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Voch kein vollksbegehr Geſamtergebn is

Bisher nur 7,33 prozentige
Stimmabgabe

Die Zahl der Eintragungen für etwa das halbe Reichsgebiet
mit 1 315 439 amtlich feſtgeſtellt

za hlbeteligung von 40 50Prozent
im Halleſchen Bezirk

Halle, 31. Oktober.

Wie der Landesausſchuß Halle für
z Deutſche Volksbegehren mitteilt, liegen bei

für Halle und Umgebung die Ein-
agungsziffern der meiſten ſämtlicher größeren
nud der meiſten kleineren Städte ſowie von
z0 Landgemeinden vor: es wurden insge-
mit 140 618 Stimmen abgegeben. Da
ch rund 600 Landgemeinden in dieſer Zählung
ſlen, darf man mit einem Endreſultat von etwa
000 Stimmen rechnen. Die Wahlbeteili-

ung in den Städten belief ſich im Durch-
zitt auf 12 bis 15 Prozent; hervor ragt
aumburg mit A0prozentiger Wahlbeteiligung.
je Wahlbeteiligung auf dem Lande ſchwankt
wiſchen 40 und 50 Prozent, geht aber in
inzelnen Gemeinden auf 80 bis 100 Prozent! Der
lleſche Bezirk hat alſo voll und ganz ſeine
icht getan.

V. p. gegen Diſziplinarverfahren
Berlin, 831. Oktober.

Dem preußiſchen Landtag iſt ein Urantrag
z Deutſchen Volkspartei zugegangen,

dem die Staatsregierung erſucht wird:
1. Alle etwa wegen der Eintragung in die

ten zum Volksbegehren gegen preußiſche
eamte eingeleiteten Diſziplinarver-
hren einzuſtellen und allgemein an die
hgeordneten Stellen die ergehen zu
ſen, daß inſoweit weitere Diſziplinarverfahren
icht mehr eingeleitet werden.

2. Sich jeglicher Maßregelungen
n Beamten und Angeſtellten wegen der Ein

gung in die Liſten zum Volksbegehren zu
thalten.
3. Soweit wegen des ſonſtigen Verhaltens von

eußiſchen Beamten wegen ihrer Beteiligung am
lksbegehren Diſgziplinarverfahren eingeleitet
d, die Diſziplinarverfahren nur
rchzuführen, wenn die Beamten durch die

t und Weiſe in der Oeffentlichkeit er
ten Eintreten für das Volksbegehren, die auf
Pflichten ihres Amtes zu nehmende Rück
t verletzt haben oder wenn eine unzuläſſige

einfluſſung von Untergebenen durch ihre
rgeſetzten erfolgt iſt.

dank an Bürgermeiſter Berndt
Der Engere Vorſtand des Landesver
ndes Berlin der D. N. V. P. gibt folgende
tſchließung bekannt: Der „Engere Vorſtand“ des

ndesverbandes Berlin hat mit großer Befriedi-
ng davon Kenntnis genommen, daß eines ſeiner
tglieder, der Reichstagsabgeordnete Bürger
iſter Berndt, dem von allen Stellen der
eußiſchen und Reichsregierung, ſowie von zahl
hen Gemeindebehörden ausgeübten verfaſſungs-
rigen Druck auf die Beamten mit einem mann
en Nein entgegengetreten iſt, ohne Rückſicht auf
ihm drohenden perſönlichen Unbequemlichkeiten

d Nachteile. Der Vorſtand ſpricht Herxn Berndt

en Dank und ſeine Anerkennung für
e Tat aus und gibt der Hoffnung Ausdruck,
ſein Beiſpiel anfeuernd nd Richtung
nd auch auf diejenigen Beamten
en wird, die ſich beim Volksbegehren zurück
lten zu müſſen geglaubt haben.

Weimar, 31. Oktober.
Im Anſchluß an die Antwort der Regierung

f die Anfrage des Thüringer Beamtenbundes,die Beamtengehälter am 31. Oktober

ll zur e gebracht werdennen, waren verſchiedentlich Gerüchte aufgetaucht,
die Zahlungen wohl nicht im vollen Umfange
iſtet werden könnten. Demgegenüber kann feſt

werden, daß nach Auskunft an zuſtändiger
marer Stelle die Gehaltszahlu Iaſen an die Be
a durchaus geſichert

Berlin, 30. Oktober.
Amtlich wird mitgeteilt: Beim Reichs

wahlleiter ſind bis zum 30. Oktober, 8 Uhr
abends vollſtändige Ergebniſſe ein-
gegangen aus den Stimmkreiſen Nr. 13 (Schles-
wigHolſtein, Nr. 18 (Weſtfalen-Süd), Nr. 20
(KölnAachen), Nr. 21 (Koblenz-Trier), Nr. 22
(Düſſeldorf-Oſt), Nr. 23 (Düſſeldorf-Weſt), Nr. 29
(Leipzig), Nr. 33 (Heſſen-Darmſtadt) und Nr. 34
(Hamburg), ſowie die Geſamtergebniſſe für die
Stadt Berlin (Stimmkreis Nr. 2 und Teile der
Stimmkreiſe Nr. 3 und 4). Ferner liegen Teil-
ergebniſſe vor aus den Stimmkreiſen Nr. 5
(Frankfurt a. Oder), Nr. 6 (Pommern), Nr. 7
(Breslau), Nr. 9 (Oppeln), Nr. 11 (Merſeburg),

Nr. 17 (Weſtfalen-Nord), Nr. 27 (Pfalz), Nr. 28
(Dresden-Bautzen) und Nr. 31 (Württemberg).
Die Beteiligungsziffer, gemeſſen an der
Zahl der Stimmberechtigten, ſchwankt zwiſchen
1,52 v. H. (Stimmkreis Koblenz-TDrier), und
31,44 v. H. (Stimmkreis Pommern-Teil).

Für die oben genanuten Gebiete beläuft ſich die

Geſamtzahl der LTintragungen auf 1 315 439,
die der Stimmberechtigten auf 17 950 269. Die
Beteiligungsziffer für dieſes BVerichts-
gebiet ſtellt ſich mithin auf 7,33 v. H. Die Ge-
ſamtzahl der Stimmberechtigten für das Deutſche
Reich beläuft ſich auf 41 278 897; für 43,49 v. H.
liegt ſomit das vorläufige Eintragungsergebnis
vnx.

Eintragungsziffern, einzelner Wahlkreiſe
Wahlkreis 10 (Magdeburg(

16 (SüdHannover)
80 (Chemnitz-Zwickau
18 (SchleswigHolſtein)
21 (Koblenz-Trier

6 (Pommern)
18 (WeſtfalenSüd)
20 (KölnAachen)

Eintragungsergebniſſe
Halle, 831. Oktober.

Für die Eintragungen zum Volksbegehren
liegen aus Mitteldeutſchland folgende Er
gebniſſe vor:

Halle (Stadt)
Eisleben
Mansfeld (Seekreis)
Sangerhauſen
Merſeburg
Aſchersleben
uedlinburg
Bitterfeld (Stadt u. Landkr)
Weißenfels
Zeitz
Naumburg
Wittenberg (Stadtkreis)
Weimar
Erfurt

18 855

2 047
11 186

814
1 826
1 464
s 502
8 997
1 065
8 080

7 482
2 144

5040
11 712
4 885Greigz

Gera 2 564
Zur Vervollſtändigung

der Waffenſammlung Grzeſinſkis
Eine nationalſozialiſtiſche Anfrage im Landtag

Berlin, 31. Oktober.

Jm Preußiſchen Landtag hat der Abg.
Kube (Nat,Soz.) folgende kleine Anfrage einge
bracht:

„Jn dem Prozeß wegen der Tötung des
Chauffeurs Rademacher durch ſchleſiſche
Reichsbannermitglieder anläßlich der
Verfaſſungsfeier in Berlin meldet der ſogialdemo
kratiſche „Vorwärts“ in ſeiner Abendausgabe vom
24. Oktober, daß einer der Täter, der Sozial
demokrat Jalchek, ein Meſſer an ſeiner
linken Seite hängend getragen habe. Andere Ber
liner Blätter melden, daß den ſozialdemokratiſchen
Reichsbannermitgliedern, die an der Tat beteiligt
waren, auch Revolver abge nommen worden
ſind. Eine polizeiliche Unterſuchung des ſozial

170 840

108 032
198 518

189 743

9 687

632 168

50 341

18 928

aus Mitteldeutſchland
1 986
2 696

(1 095 728)

(1 088 426)

(1 247 715)

(1 041 880)

(760 888)
(1 081 448)

(1 682 888)

(1 485 641)

(12 381)
(14 442)
(504 741)
473 847)

Saalfeld
Arnſtadt
Leipzig (Stadt)
Dresden
Chemnitz (Stadt)
Nordhauſen (Stadt)
Nordhauſen (Land)
Grafſchaft Hohenſtein
Halberſtadt (Stadt)
Halberſtadt (Land)
Wernigerode
Goslar (Stadt)
Kreis Schweinitz
Delitzſch
Düben (Mulde)
Eilenburg
Landsberg (Bez. Halle
Mansfeld (Stadt)
Kloſtermansfeld
Leimbach

demokratiſchen Reichsbanners bei ſeinem Auf
marſch in der Bannmeile hat aus politiſchen Grün-
den nicht ſtattgefunden.

Jch frage das Staatsminiſterium: 1. Befanden
ſich in der Waffen ſammlung des Herrn
Grzeſinſki, die er kürzlich dem preußiſchen
Landtag zeigte, auch Waffen, mit denen das
Reichsbanner, wie der Prozeß Jaſchek zeigt,
in Berlin einmarſchiert iſt? 2. Wenn nein,
warum nicht 8. Will das Staatsminiſterium
angeſichts der Enthüllungen über die Bewaffnung
des Reichsbanners durch den Prozeß Jaſchek nun
mehr endlich den Herrn Miniſter des Jnnern ver
anlaſſen, künftige militäriſche Uebungen und Auf
märſche des Reichsbanners auf Waf-
fen unterſuchen zu laſſen?“

Reichspräſident v. Hindenburg nahm am
Mittwoch den Vortrag des Roichskans ters
Müller entgegen.

Dauerkriſe in Frankreich?

Der außerordentliche Delegiertentag
der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei
hat Herrn Daladier mit einer Mehrheit von
100 Stimmen eine Abſage erteilt. Paul
Faure und Zyromſki, die eine Regie-
rungsbeteiligung auf jeden Fall ablehnen, und

die grundſätzlich gegen jede Koalitionspolitik
ſind, haben alſo einen Sieg davongetragen,

den Sieg, der zugleich der Sieg Leon
Blums iſt

Nachdem die ſozialiſtiſche Kammergruppe
überraſchend ſich zuſtimmend zu dem Angebot
Daladiers geäußert hatte, ſtimmten Uebereilige
bereits Triumphfanfaren in der Pariſer Links-
preſſe an. Sie ſahen ſchon das „hiſtoriſche Er
eignis“ gekommen, für das der Märtyrer des
franzöſiſchen Sozialismus, Jean Jauré s
ſich bereits auf dem ſozialiſtiſchen Kongreß in
Amſterdam zu Beginn dieſes Jahrhunderts
eingeſetzt hatte, wo die Deutſchen, die heute
ſchon nichts mehr anderes als die Koalitions-
politik kennen und fröhlich im Regierungsſchiff-
lein ſchwimmen, als die ſozialiſtiſchen Dogma-
tiker par excellence auftraten.

Es iſt anders gekommen! Es iſt in Frank
reich noch nicht ſoweit, daß die Sozialiſten
ſo regierungswillig ſind, daß ſie auch ihre
Regierungsfähigkeit zu beweiſen wünſchten,
Sie ziehen es vor, ſich weiter darauf zu be
ſchränken, einige ihnen naheſtehende Leute in
Staatsſtellen zu delegieren und ihnen
dort eine weitgehende Freiheit des Handelns
zu geben, ohne daß dadurch die Partei,
die ſo heilig das Prinzip aufrecht erhält, allzu
ſehr belaſtet wird.

Es wäre gewiß ſehr intereſſant, zu dieſem
Verhalten einmal die Art und die Methode
der deutſchen Sozialiſten in Paral-
lele zu ſtellen und einige Bemerkungen daran
zuknüpfen, die den Deutſchen kaum ſonderlich
gut im Ohre klingen würden. Aber dies kann
nicht Aufgabe einer Ausführung ſein, die ſich
mit der augenblicklichen Lage in Frankreich
und ihrer vorausſichtlichen Auswirkung auf das
deutſch-franzöſiſche Verhältnis der
nächſten Zeit befaßt.

Eine Beteiligung der Sozialiſten an dem
Kabinett Daladier hätte Briand wieder in
das Außenminiſterium gebracht, und ihre
Nichtbeteiligung braucht noch nicht die ent-
gegengeſetzte Folge zu haben; denn das
radikal-ſozialiſtiſche Programm
hält ausdrücklich an der außenpolitiſchen Linie
Briands feſt. Ganz gleichgültig darum, ob
nun Daladier die „Regierungsbildung
weiterbetreibt oder ob ihn Herriot ablöſt,
wird eine Regierung mit radikal- ſozialiſtiſchen
Vorzeichen immer die deutſch-franzö-
ſiſche Annäherung zu einem ihrer Pro-
grammpunkte machen.

Fragt ſich nur, was man unter dieſer Fork-
führung der deutſch- franzöſiſchen Annäherung
verſteht, wenn jetzt nach der Abſage der Soziag-
liſten ein Kabinett zuſtande kommt, an dem ſich
Rechtsgruppen beteiligen oder das auf
die Unterſtützung der Rechten angewieſen iſt.
Briand hat mehr als einmal bewieſen, wie gut
er die Politik Poincaré s zu betreiben ver
mag; er kann alſo auch in einer Regierung
wieder das Portefeuille des Auswärtigen über
nehmen, die unter Rechtsdruck ſteht, und für
die die Auslegung, die Maginot den Haager
Abmachungen gegeben hat, die Richtlinie der
Politik gegen Deutſchland bedeutet. Der
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Briand in einem Kabinett der vereinigten
Sozialiſten und Radikalſozialiſten wäre alſo
etwas ganz anderes als der Briand in
einer ſolch verkappten Maginot oder Tardieu-
Regierung.

Aber dieſer Mann iſt eben nur allzu ver
wandlungsfähig, und gerade dieſe Wandlungs-
fähigkeit, die an Untreue gegen ſich
ſelbſt grenzt, macht ihn zu einem ſo gefähr
lichen Partner für alle die, die ihm zu ſehr
vertrauen. Herr Briand hat zwar geſagt, daß
er endlich einmal allein zu ſein wünſche, und
man kann es ihm aufs Wort glauben, daß er
ſich nicht übermäßig wohl in einer verkappten
Rechtsregierung fühlt. Aber er wird ſich nicht
allzu ſehr wehren, wenn er ſich wieder einmal
in die Toga des „Retters“ hüllen und „um
Europas willen“ agieren kann.

Er wird ſich vielleicht nicht einmal wehren,
wenn das eintritt, was die warnenden
Stimmen der regierungswilligen Sozialiſten
dem außerordentlichen Delegiertentag zuriefen,
wenn Doumergue, der Präſident, nach
einigen weiteren Zwiſchenſpielen mit dieſem
oder jenem radikalſozialiſtiſchen Politiker
Tardieu mit der Bildung des Kabinetts
beauftragt. Da Briand im Kabinett Poincaré
geſeſſen hat, wird er ſich auch mit einer Regie
rung Tardieu abzufinden vermögen!

Aber ehe das Steuerruder tatſächlich von
links nach rechts herumgedreht iſt, wird noch
allerlei Waſſer die Seine hinabfließen, und
werden noch die verſchiedenſten, mehr oder
minder ausſichtsloſen Verſuche anderer
Löſungen gemacht werden. Wenn nicht
alles täuſcht, richtet man ſich jetzt in Frankreich
auf eine Art Dauerkriſe ein. Man hat
viel Zeit in Paris und man hat um ſo mehr
Zeit, als der ganze Komplex der Haager
Fragen durch die ſchleppenden Verhand-
lungen über die Reparationsbank und durch
den mannhaften Proteſt Ungarns ſobald noch
nicht ſpruchreif ſein dürfte.

Man fühlt ſich durchaus am längeren Arm
des Hebels ſitzend und man weiß zu genau,

wie leicht die Deutſchen die Nerven
verlieren, wenn man ſie auf die Folter
der Ungeduld ſpannt. Kommt ein Rechts
kabinett oder auch nur ein von rechts her
beſtimmtes Kabinett in Frankreich ans Ruder,
ſo muß dieſes natürlich beweiſen, daß es aus
Deutſchland und aus dem deutſchen Geld
beutel, ſei es direkt oder auf dem Wege über
eine neue Anleihe, für die Deutſchland gerade
zu ſtehen hätte, melr herauszuholen
vermag, als das von einem ſozialiſtiſch be
e en Kabinett auch nur verſucht worden

e,

Außerdem weilt ja auch Poincars noch
durchaus unter den Lebenden, und da man ſo
wenig von ihm hört, kann man wohl annehmen,
daß es gar nicht mehr ſo lange dauert, bis er
aktiv wieder in die Politik eintritt. Poincaré
iſt ein guter Rechner man will keineswegs
nachher und ſchon bald von ihm eine Rechnung
aufgemacht bekommen, die mit einem Minus
abſchließt!

Schiller und Ahland
Vortragsabend in der Türme-Loge

Dr. Walther Linden ſprach die Worteder Einführung, deutete mit Verf ändnis und
Klugheit das Weſen der beiden Dichter, denen

r nd (im weſentlichen) gewidmet war:
iller und Uhland. Jn der landsmänniſchen

Zuſammengehörigkeit und der Gegenſätzlichkeit
im Perſönlichen und Dichteriſchen, in elt

und Werk, in all' dem, was Vergleich
ulä und herausfordert, fand er das ver-
ndende Wollen und den danken, der den

Abend r r r Vortrzwe er i ortrags-künſtlerinnen cctie eteilt. Aue vie e
Johow vermochte die Forderung zu erfüllen,
die Dr. Linden geſtellt te, „hinter der ver
hüllenden Form die heit der Schillerſchen
Seele aufleuchten zu en“. Mit der Klarheit
S e Ware des Ausdrucks verbindet ſich bei

r die Fähigkeit der Konzentration, die Wärme
m Tiefe der Empfindung. Solch' lange Balladen
wie „Kaſſandra“ und „Hero und Leander“ ſind
immer ein Wagnis Anne-Lieſe Johow hielt ſich
frei vom Pelaber und geſtaltete, nicht

ilfe r mimiſ Talente, aus dem
ort ein Werk, das dann in der vollen Schönheit

ſeiner Form und ſeines Jnhalts leuchtete.
Uhlands Balladen, uns alle von ſeligen Schul
eiten her bekannt, brachte ſie nicht minder gut
eraus, wohl a e m Klang der Lyrik und

des Dramati lladesken.
Elſa Rochel- Müller iſt herber, ſtrenger.

Sie iſt in erſter Linie die m
künſtlerin, im Techniſchen der Wortbildung voll
endet. kommt von der Seite des Jntellekts
an das heran, mehr von außen als von
irnen, und machte wohl de beſonderen Ein
druck mit der Gedankenlyrik Schillers. Aber ſchon
ier, noch mehr bei den lyriſchen Gedichten

lands empfand man, daß es mehr um die
orm ging als am den Jnhalt, ſpürte man je
ger, je mehr einen gewiſſen lehrhaften Ton.

eit. der Beziehungewichtigkeit ge
der deuen ſtark, ſehr mit dem Akzent
fagt. Eſaſa Rochel Müller iganz ungehemmt; wir ehe ſie ſchen ſre er r

Hilferdingvor dem Haushaltungsausſchuß
Schöne Verſprechungen und doch ein Nachtragsetat

wiſſe Fortſchritte durch die ſteuerfreie Anleihe von
1929, und zwar um rund 180 Millionen Mark ge
macht, und werde durch die Einſtellung des Fehl-
betrages für 1928 mit 154 Millionen weiter fort
ſchreiten.

Die Sanierung der Kaſſenlage, ſo-
weit ſie auf dem ungedeckten Extraordinarium be

ruhe, könne durch Anleihen erfolgen. Als im
Jahre 1926 im Reichstag das Arbeitsbeſchaffungs
programm gebilligt worden ſei, ſeien ſich alle Par

teien dahin einig geweſen, daß dieſes Programm
durch langfriſtige Anleihen gedeckt werden ſolle.
Dieſe Erwartung habe allerdings getäuſcht. Es
müſſe jetzt aber verſucht werden, wenigſtens

einen Teil der kurzfriſtigen Kredite in lang
friſtige umzuwandeln,

Der Miniſter erklärte, er habe nicht gezögert, die
zu günſtigen Bedingungen angebotene Anleihe
von einer halben Milliarde Mark mit Kreuger
und Tell abzuſchließen. Die durch ſie eingehen-
den Beträge würden nur zur Abdeckung der kurz-
friſtigen Kredite benutzt werden, was einen wei-
teren großen Fortſchritt in der Sanierung der
Kaſſenlage bedeute.

Berlin, 81. Oktober.
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages

gab am Mittwoch Reichsfinanzminiſter Dr.
Hilferding einen Ueberblick über die
Haushaltslage des Reiches. Er bat um
beſchleunigte Beratung des Geſetzentwurfes zur
Aenderung der Reichshaushaltsordnung. Dem
Reichstag werde in dieſer Herbſttagung noch ein
Nachtrags haushalt für 1029 und auch
der Haushaltsplan für 1980 zugehen.

Er habe ſchon bei der Haushaltsberatung für
1929 darauf hingewieſen, daß ein Nachtrag not
wendig ſein würde. Einmal ſeien durch die
Sparmaßnahmen des Reichstages die Haus
haltsanſätze ſo eingeengt worden, daß gewiſſe
Aenderungen notwendig ſeien. Er ſelbſt habe rück
ſichtslos über- und außerplanmäßige Ausgaben
gedroſſelt.

Jn gewiſſem Umfange müßten aber erhbhte
Ausgaben nachträglich in den Haushalt ein

geſtellt werden.

Auch müßten die Einnahmeſätze nach dem
bisherigen Aufkommen richtiggeſtellt
werden. Außerdem erfordere die im Falle der An
nahme des Young-Planes eintretende Repara-
tionserleichterung ebenfalls einen Nach-
tragshaushalt. Den Nachtrag werde er ſofort vor-
legen, wenn die Haager Verhandlungen über den
Young-Plan mit einem poſitiven Ergebnis ab-
geſchloſſen ſeien. Der Nachtragshaushalt werde in
erſter Linie vorſchlagen, den im Jahre 1988 ent-
ſtandenen

Fehlbetrag von 154 Millionen Mark
abzudecken; dadurch werde gleichzeitig die Kaſſen
lage um dieſen Betrag erleichtert. Jn zweiter
Linie ſoll der Fehlbetrag von 1929 abge-
deckt werden. Schließlich müßten auch verſchiedene

Ausgaben zur Erfüllung geſetzlicher Vertrags-
verpflichtungen die erſt im Laufe des Rechnungs-
jahres entſtanden ſeien, eingeſtellt werden, z. B.
die

Berlin, 31. Oktober.

Die Hauptverwaltung der Deutſchen
Reichsbahn teilt mit:
„Die zurzeit ſtattfindenden Verhandlungen
des Organiſationskomitees der Reichs
bahn in Paris geben in letzter Zeit gewiſſen
Stellen Veranlaſſung, an die Zuziehung von Ver
tretern der Reichsbahnverwaltung und des Ver
waltungsrats der Reichsbahn geheimnisvolle
Schlußfolgerungen zu knüpfen. So wird die Be
hauptung aufgeſtellt, daß der Präſident des Ver
waltungsrats der Reichsbahn von ſ ich aus
Fühlung mit dem franzöſiſchen Eiſenbahn
kommiſſar geſucht habe, um Einfluß auf die Be-

ratungen gleichzeitig auch im Intereſſe der Jndu
ſtrie zu gewinnen.

Dieſe bereits in einigen Zeitungen wieder
gegebene Behauptung iſt unwahr. Der richtige
Tatbeſtand iſt folgender: Dem Organiſations-

kommitee für die Reichsbahn gehört bekanntlich
kein Vertreter der Reichsbahn an; lediglich
zur Auskunft ſtehen ihm wunſchgemäß in Paris
zwei Beamte der ReichsbahnHauptverwaltung
zur Verfügung. Jm Laufe ſeiner vielwöchigen
Beratungen hat das Komitee es nun offenbar als
notwendig erachtet, auch Vertreter des Perſonals
und der Verwaltung der Reichsbahn zu hören.
Das Komitee hat Vertreter der Eiſen-
bahngewerkſchaften gebeten, Auskunft
über beſtimmte Fragen zu geben und ebenſo Ver
treter der Reichsbahn- Geſellſchaft. Offiziell hat
das Komitee an den Präſidenten des Verwal
tungsrates und den Generaldirektor der Reichs

1236 Millionen Mark aus dem
belgiſchen Markabkommen.

Der Miniſter erklärte weiter, es könne keine Rede
von einer angeblichen „Verſchleppung“ der Vor
lagen des Nachtragshaushaltes und von einer da
durch eintretenden „Verpulverung von Reichs
geldern“ ſein; denn ſo lange der Nachtrag nicht
vorgelegt ſei, könne auch keine Ausgabe erfolgen.

Der Haushalt für 1930 werde auf der
Finanzreform aufgebaut ſein, die eine
Senkung der Steuerlaſt zum Ziele

habe.

Die Reform werde an einer Senkung der Ein-
kommenſteuer und an den Realſteuern
nicht vorübergehen. An Monopole werde gegen
wärtig nicht gedacht. Große Reichsmonopole
brächten Komplikationen, mit ſich, die die Reform
aufhalten könnten; auch verbiete die Geldmarkt-
lage augenblicklich die Durchführung ſolcher Be-
ſtrebungen. Die Finanzreform habe zur Vor-
ausſetzung eine

„echte“ Balancierung des ordentlichen
Haushaltes

und eine fortſchreitende Geſundung des außer
ordentlichen Haushalts. Dieſe Sanierung habe ge-

nördlichen China den engſtraßigen Südſtädten
gegenüber. Wie in Europa gliedern ſich auch die
chineſiſchen Städte in Wohn und Geſchäfts
viertel. Jene ſind ruhig, dieſe beherbergen das
uns bekannte Menſchengewimmel, das in Europa
oft die Einwohnerzahl überſchätzen ließ.

Jetzt gewinnt auch die europäiſche
mit Hochhäuſern und modernen Geſchäftsvierteln

Vortrag von Profeſſor Dr. Schmitt- immer mehr an Umfang. r den Bau vonhenner- Leipzig Autoſtraßen mußten gelegentlich ganse r
Verein für Erdkund üge ne werden. Jn der Architekturerein für unde on oft die un chineſiſcher und abend-

Die angekündigte Vortragsreihe des Ver ländiſcher Motive zum Ausdruck was den Ge
eins für Erdkunde nahm mit dem Licht bäuden ein nach unſeren Begriffen nicht immer
bildervortra des Jnhabers der Leipziger geſchmackvolles Aeußeres gibt. F.
Profeſſur für Kolonialgeographie ihren Anfang.

Das Städtetum iſt in China, ſo führte der èRedner aus, erheblich älter als im Abendlande. W 4 n n
Als Rom und Athen noch die Mittelpunkte der ſener neuen ſzeniſchen Faſſung William Shake
damaligen Kultur waren, gab es in China ſchon ſpeares Luſtſpiel Der Widerſpen t Zähmung

Nichtsdeſtoweniger beanſpruchte auch dieſe
eiſtung das te Intereſſe der Hörer.

Der Abend klang aus in 7 anhaltenden
reundlichen Beifall. Es gab auch Blumen. Dasaus war erfreulicherweiſe gut beſucht. —-th.

Chineſiſche Städte

Millionenſtädte. Sämtliche chineſiſchen Städte 3 i ühaben zahlreiche gemeinſame Merkmale. Sie ſind r u v h e n a m
nicht etwa groß gewordene Dörfer, ſondern ehe W Stüdes als Drama her
ſich von dieſen auch wenn ſie Hunderttau ende l jelt. Die Spielleit liegt in Händen
von Einwohnern haben, durch die Mauer ab und r her dielleitere A fred D u re Sie muſi

eng ſog bie i die See ine gang liche Henneberg
M u, a. mit die Damen er, er, 9e e e e1 e r,e n e e n e e e ePeter Rohrer. ic in ter ne in i e Seleetewen n emeiſt rechteckigen Raum ein und biſt t nur Tonnen in Vorte ung ar wo
wenige Tore. Von dieſen gehen die tragenan We et rehtwinitg ſhneiden er

J u c re 7 eckig ue Stadtſei en Anſchauungen der neſenipre nd, die Rückſeite, välen nach Eine Reihe von ſelten
Süden die Vororte entwickeln. dieſe an Meiſters kommt zu a
einen Fluß, ſo werden ſie meiſt auf Pfahlroſten Streichorcheſter und 8 Hörner, das Fagott
ebaut, da im Sommer die Flüſſe gewaltig an Konzert, das Konzert für Flöte, Harfe undeigen Auch die Einrichtung der oft zu Tauſen Orcheſter. Der ſinfoniſche Teil wird vervollſtändigt

ohndſchunken erklärt durch die Ouvertüre „Titus“ und die GMollSin
lungsfeindlichkeit des Fluß fonie. Gleichzeitig gibt der Abend ſoliſtiſchen

Kräften des Stadttheater ſters Gelegenheit,
eingelnen ihr Können zu 7 Es wirken mit: Annemarie9 Karl (Fagott) und Hermann

Abonnenten in Szene.
Das II. Städtiſche Sinfoniekonzert. Das Pro-

ramm bringt unter Leitung von Generalmuſik
irektor Erich Band einen Mo z rt- Abend.

ehörter koſtbarer Werke desGchör das Notturno für vier

den beieinander liegendenſich aus der Sieb
raumes.

Jm Stadtbilde treten in den
Landes b liche UnterEobreyt die offene W dWweipe des We u bie ofProvinszen des

ſchiede hervor.

Von der eform könne ein gewiſſen
Auftrieb der Wirtfchaft erwartet werden
Der Erzeugungsumfang ſei nicht geringer als jr
einem der Nachkriegsjahre, und die Arbeite
loſigkeit ſei eine Folge der Rationali
ſierung durch die unſere Induſtrie wied
wettbewerbsfähig wurde, was die

aufſteigende Kurve der Ausfuhr und der
Aktivitiät der Handelsbilanz

ReichsbahnProminente nach Paris zitiert

Unter ihnen auch der Verwaltungsrats präſident

beweiſe. Eine erhebliche Neuverſchuldung de
Wirtſchaft ſei nicht eingetreten. Die

Der Miniſter wandte ſich zum Schluß de 2bſt
Vorlage ſelbſt zu, deren hauptſächlichſter Jn, wut n

halt ſei: -Außerordentliche Ausgabecht über
dürfen, ſoweit Einnahmen aus Anleihen nicht zu nricht
Verfügung ſtehen, mit Zuſtimmung des Reichs agebliche
finanzminiſters nur dann geleiſtet werdenfen übert:
wenn durch die Unterlaſſung oder Hinausſchiebun g7yt
der Ausgaben erhebliche wirtſchaftliche Nachteil e g hat
entſtehen würden. Verträge, durch die das Reis r rau
zu Leiſtungen von über 1 Million Mark verpflichabak de
tet wird, dürfen nur noch von dem Leiter der Beffenußmitt
hörden oder ſeinem Stellvertreter abgeſchloſſen Die v

werden. urch einEntbehrliche Beamte ſollen in freie Stellen Pleiſch, M
anderer Verwaltungen übernommen Jorch das

werden. t ffwedennoch heo

Jm übrigen ſollen die ſonſtigen Beſtimmungefriege g
eine klare und durchſichtige Haushaltsgebarung ſofſenſchen
wie eine ſparſame und wirtſchaftlich iner Ern
Verwendung der Haushaltsmittel gewährleiſten. Die Er

jorſchur
ezeugten

alien, Ferr
uzuführen.

bahn ſchriftlich die gleichlautende Bitte gerichte
Sachverſtändige für beſtimmte Fragen nach Pa
zu entſenden. Dieſer Bitte hat der Präſide
des Verwaltungsrats perſönligs
entſprochen, und der Generaldirektor de
Reichsbahn hat die betreffenden Sag
be arbeiter der Hauptverwaltun
dem Komitee zur Verfügung geſtell
Dieſe Herren ſind in Paris vom Organiſation
komitee der Reichsbahn offiziell in einer Sitzun
um ihre Meinung gefragt worden.

Entgegen allen anderen Kombinationen wir
ausdrücklich feſtgeſtellt, daß der Präſident de
Verwaltungsrates und die Delegierten der Haup
verwaltung nur auf ausdrückliche Auf
forderung des Organiſationskomitees ur
lediglich in der Sitzung des Organiſation
komitees ihre Meinung geäußert haben.“

Statiſtiſchen Angaben Toufolge iſt die G

wohnerzahl Gdingens, des polniſchen Haf
an der Oſtſee, ſeit dem Jahre 1920 von 400

empfehlen.“ Gez.: inz. Uebezu Sie ſich zuerſt durch Kauf einer Tube
Pf., große Tube 1, M., ChlorodontZah

bürſten 1,25 M., für Kinder 70 Pf., Chlorodor
Mundwaſſer 1,25 M. Zu habe all
ChlorodontVerkaufszsſtellen.

ohne Krag.
aparte Farn in

Von der Univerſität Hall
An der Vereinigten Friedrichs Univerſi

alle- Wittenberg iſt für das Wint
emeſter 1929/30 eine Reihe von Vorleſungen a

em Gebiete der r langekündigt. Dr. rer. pol. Theodor Lüddeck
wiſſenſchaftl. Aſſiſtent am Jnſtitut für Zeitun
e beauftragt mit der Wahrnehmung t

rauhtem
großes Far

Kinder-
Warm, FuttProfeſſor Dr. Max F

des Jnſtituts G

nommen: Privatdozent Dolch, „preſſe
Technik“. Profeſſor Dr. d'Eſt er (Univerſi
München), „Publiziſtiſche Eindrücke von ei
Studienreiſe in Japan“ (mit Lichtbildern).
Dr. Walch (München), „Die bolſchewiſti
Preſſe der Gegenwart“. Merba (Schrſteller in Berlin), „Die Theaterkritik im 19. Ja
hundert“. Ferner leſen: Profeſſor Dr. H. Wol
über das eere und Profeſſor
W. Hein über Urheber- und gewerblie
Schutzrecht.

Ein intereſſanter literariſcher Prozeß. E
Penzoldt, der Münchener Dichter, hat in ſei
Novelle „Etienne und Luiſe“ einen Turnleh
Loch dargeſtellt, durch den ſich ein Herr glei
Namens in Erlangen betroffen fühlt, obwohl
Verfaſſer verſichert, nie an ihn gedacht zu ha
und obwohl die Fabel der Geſchichte nicht das J
deſte mit den Umſtänden des Erlanger Turnlehr
zu tun hat. Dennoch hat das Nürnberger Le
gericht eine einſtweilige Verfügung gegen das S
erlaſſen und die Gerichtsverhandlung wird die 28e Ulric
gleich grundſätzliche Frage klären: „Wie weit iſt
Schriftſteller in der Wahl ſeiner Perſonen
PerſonenNamen gebunden
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gewiſſe
t werden
er als jr
rbeits
ionali
ie wied

d der Vitamine in reichem Maße
dung de

s Obſt wegen ſeines geringen Gehaltes an Hochen leidene de weiß und Fett von vielen h als ein
J emlich wertloſes, für den geſunden Menſchen

gabe echt überflüſſiges Genußmittel angeſehen wurde. mehr an friſche Pflanzenkoſt zu gewöhnen, ſpielt
nicht zu n richtige Behauptungen ſeine das Obſt eine wichtige Rolle, da die Fleiſcheſſeres Reichs ugebliche ünbekönmmnlichte 1 i

werdenen übertriebene Angaben über ſeine Vedeutung als Gemüſe, friſches Obſt

Halle, 61. Oktober.

Die Zeit liegt nicht allzu weit zurück, in der

Nicht au

erbrauch von Fleiſch, Alkohol und Es ſollte daher jeder täglich einige friſche Aepfel
ſeinem Körper die die Altmark ihre

sſchiebun Ueberträger von anſteckenden Krankheiten ver
Nachteil gerten ſein Anſehen immer mehr.

das Ren jenig hat aber auch der aufgekommene Mehr

verpflich abak dazu beigetragen, daß das Obſt ſelbſt als oder Birnen genießen, um
r der Be
geſchloſſe

erch eine immer einſeitiger
Stellen

nen

immunge

aftlich
rleiſten.

jorſchun
ezeugten die Schädlichkeit der bis dahin zu

nentbehrlichkeit friſcher deutſche
lanzenkoſt, die allein imſtande iſt, dem Körper ſehr

Penſchen die nötige Menge an Vitaminen, Mine- ſehr bekömmliches
alien, Fermenten, Extraktio- und Aupzufü

jenußmittel immer weniger geſchätzt wurde.
Die Verdrängung friſcher Pflanzennahrung

werdende

hren. Nach der neueren Ernährungslehre

und Me

leiſch, Mehl- und Konſervenkoſt hat ſich dann Krankheiten.
Jurch das Ueberhandnehmen aller Arten
ztoffwechſelkrankheiten ſchwer gerächt.
dennoch haben dieſe Nährſchäden erſt im Welt
riege größere Beachtung gefunden und die und daher alle geſundheitlichen Werte, vor allem

arung ſofſenſchen gebieteriſch auf die Not wendigkeit in reichem
iner Ernährungsreform hingewieſen.

Die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen meiſtens auch durch emiſche
auf dem Gebiete der Ernährung

von Das in unſeren Klimaten gezogene Obſt iſt
dabei dem ausländiſchen vorzuziehen, weil es ackung entſprichtausgereift geerntet wird ſtrebungen für deutſ

chti Vit i n n h 800 bis 1000en amine, ſe ietet bei einer Anfuhr von is i zn Obſt, das zum Zentnern Obſt eine ungeheure Auswahl aller er rer Vroktonfilm. während er im

an r r r treit rJ aftsobſt in großen Körben verpackt, fehlt nicht. G Künſt! PNotreife gugeführt und Nninich daitbar demeht De Leſung deſher Söſtelchter doh nenttert 98.den anweſenden Künſtier geben in den Paufen

wird, nicht geſagt werden kann, wenn es äußer-

Süße und Säure auf, was beſonders vom
deutſchen Apfel zu ſagen iſt.

ſoll täglich ein beträchtlicher Teil der pflanzlichen
Koſt roh verzehrt werden, weil die Vita-
mine, Fermente und Mineralſalze unter dem

Bei den Beſtrebungen, die Menſchheit wieder

n Stoffe zuzuführen, die die Fleiſ
lnahrung nicht enthält; denn nur dadur

erhält er ſich auf die Dauer widerſtandsfähig

e die wi
enthält, was von dem ausländiſ
größten Teil halbreif geerntet, vor dem VerſandMittel einer gewiſſen

zuträgliches und unſerem Gaumen

ält d J wehen 12 denen Pehecheg ſſt rgenu er a ge un 0 g e r wird. Jetzt iſt die Zeit gekommen;
wer es irgend ermöglichen kann, 4
Wintervorrat hinlegen, um nachDeutſche Früchte, ausgereift geerntet, enthalten wichtige zu können.

beſte Gelegenheit.

eſchmackvol

früh 9 Uhr.

Der von der Landwirtſchafts

Oberlandwirtſchaftsrat Pattloch-Halle,

,.r

Ein Gang durch den halleſchen Gbſtmarkt

Unaufhörlich fuhren geſtern vor dem „Winter

haben Thüringen,
eugniſſe geſan

iſt in Kiſten zu 80

w f hier wiederum erfolgreich, und es iſt fraglos,menden Fleiſch- und Mehlnahrung und die lich z. T. auch mehr in die Augen fällt. s daß bei dem Angebot ſolchen Delikateßobſtes die gelt d aſtor Fuel
Obſt weiſt fernerhin ein unſerem Vorliebe für Auslandsobſt ſehr zurückgehen wird Aue er J ren

und man, da der Konſum an
Verhältnis von letzten Jahren ſehr groß geworden iſt, dieſe feinen

Aepfel bevorzugen wird. Der Markt beginnt heute

te ſich einen
edürfnis davon

eiden
den Standardiſierungsbe- Der

P. Vie ſieg vie r erst
im C.en. Der Markt

chten in den

Jn unſerem Bezirk

reiche der Polarlu

a lung 11 Grad,
unde

füllt. Nun komm
trecktes Hochdru

fluten und bei heiterem
roßen Saale des „Winter heraturen in den Nächten mehrere Grade untergartens“ zeigen die vfele Stände eine ganz außer b h 5

erſchwinglicher iſt, als gerade die für ordentlich ſchöne Auswahl edelſter Obſtſorten. Der
Rohkoſt in Betracht kommenden friſchen Seeſet Markt iſt nach Provinzen eingeteilt, und zwar

9zlwerſtadtz Torgau und liche Abkühlung

T. Riebeckplatz

enstag,

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

regnete es am Mittwoch in
den Morgen und ſpäten Abendſtunden. Während

ammer in Halle am 81. Oktober und 1. Novem der übrigen et war es trocken. Jm Ve
ber veranſtaltete Obſtmarkt bietet dazu die

en Nullpunkt ſinken.

Ausſichten Bei mäßigem Nordwind beträcht
in der Ebene morgens mehrere

t. Das Obſt Grade unter Null, mittags heiterer Himmel und
und, ferner in Körben zu recht kühl.

25 Pfund und ſchließlich in Kartons zu 10 Flur
nd zweckmäßig verpackt, und zwar nach verſchiedenen

und geſund und wird weniger anfällig für Sortierungen, ſo daß zum h iel die erſte Sor morgen in Halle.
tierung nicht die geringſte Ste
aufweiſt, 3 Aepfel anbietet, die ſich lange und Heute

halten werden. Die einheitliche Ver

Lil Dagvover und Jvan Petrovich heute unb

Apfel Die beiden berühmten unde an einem Apfel ßeliebten Künſtler des deutſchen Films

und in allen reine derC. T. roßfilmGünſtling von Schönbrunn“
T Dieſer Prachtfilm läufts erſter deutſcher

ichtſpiele zu ihrem

Ulrichſtraße a

Autogramme.
Ein Wohltätigkeitsbaſar.

Baſar zugunſten der Bedürftigen der Johannesgemetinde.
Die Eröffnungsfeier beginnt 10 Uhr vormittags im
Saale des Gemeindehauſes der Johannesgemeinde,
Johanneskirche 1

t erreichte das Thermometer
trotz Fehlens einer nennenswerten Sonnen-

ſtand alſo höher als vor
n. Am Abend meldete der Brocken noch

2 Grad Wärme bei friſchem Weſtwind. Die De
preſſion über der m hat ſich noch weiter auf

von land ein langge-
et heran, das uns mäßigen

ten die Laſtwagen nut obſt vor. m den i ne reren mee r een Der
arten die Laſtwagen m altluft wird ei gan utſchlan rit, falſche, zum minde- oft leichter dazu zu bewegen ſind, Obſt zu ſente ſtattſindenden Markt mit edlen Obſtſorten f ge

zudem in gewiſſen zu verſorgen. Jm
Jahreszeiten auch eher zu beſchaffen und meiſtens

tter werden die Tem

treten

in ſtummer Faſſung mit einem
22 Mann ſtarken Künſtlerorcheſter läuft. Die

Der unter der Leitung von
173 ſtehende Frauen
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dem 5. November, ſeinen diesjährigen
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Blusenschoner reine Wonicht ve T l. wod. Farb., pat. 7 5 2 95
daß ich ſ

dont“ n Kinder-Pullover gut 2 60
n auch d Straparierqualität, farb. gemustert

Damen. Pullover ein ge-
mustert, m. Gartol, offen u. g sebloss. H 90

7 an zu tragen, in all. mod. Farbentönen V
r

dont-gah Herren Pullover woue,
ohne Krag., dezente Ausmusterun 7 50ort aparte Farbenetellungen e g J

Damen Trikotagen
Halle Damen-UVaterziehhöschen eins 0.46

d belltarbig 075Univerſ v an tarbiz ss
s Wint Dam. Unterhemdchen
ren 4 ung Form, weiß und x 0.66

0.

z üdded Damen. Hemdhosen ge
c Zeitun Windeltins d u ſern wo e 0.95

l

sleſen Damen-Schlüpfer w. anes e J n 0.95
g“ Kinder-SchlüpferWarm, Futter, in üpfer r 0.46

Herren Artikel
Perkal-Oberhemd gut.
Qualitat mit gefätterter Brust, dur 2 9h

neue moderne Dessins C
Veiße Oberhemdeneiße her mit Jacquara- 3 75

tist-Einsitron und Manschetten Ve

ILLIGE TAGE
z auf den Rlesenbeciarf unserer Einkaufs-Vereiniquno, die uns mit ca. 50 der becdeutend-

sten Kaufnudser Jarrz Deutschlearncis verbincdet, bringer wir nen auch diesrneal Angebote
Von sensationeller Preiswurdiqkeit. VOrteilern Sie bitte selbst!

Klolderstoffe
Spgr tstoffe tar Blusen ung 078

der Motor 1.75 1.685 0.95
Karos und Schotten 1.20

in modernen Mustern Meter 2.50 1.75

Woll-Crèpe-de-Chinein allen von der Modoe e 2 45
Farben Ueter 4.25 8.00

Tweeds modernes Gewebe ar 2 95
Kleider und Wolle Meter 9.50 8.25

kähiMantelstoffe ſeits 3.95
ca. 140 om breit Meter 6.75 4.25

einfarbig und moderne Druckmuster,gute Qualitäten, auf Sondertischen aus- 1 45
gelegt zum Aussuchen 2.25 1.95 2
MGGGGEEEEEEEEEEEEEEEEEEIIä

Ca. 3000 Meter Oaschsamt
uunnminninnnmmnmmumnminnnnmnnm MMMMMBGDGGGGGLX'ItXIVIIIIIII

Damen-Hemden rrager-
form aus kräft. Stoff mit Stickerei 0 95

und Klöppelepitze 1.45 V
Damenhemdhosen woa.
Windoelform, guter Stoff m. Stickerei 95

und Spree 2.25 oDamen Nachthemd
Sehlupfform aus r Vusehe- 95
Stoff m. Stiokerei u. Klöppelspitze

Damen-PrinzeßrockTrägerform, Wäschestoff, oben und 2 45

unten reich garniert
Damen-Nachthemd
aus Köperbarchent, horhgeschlossen 3 95
mit langem Aermel, Stickerei oder

Langu eiten 4.60

Handarbeiten

Linonkissen veise, mit origi- 0 h
nellen Figuren gezeichnet

Ripskissen in sehönen Farb. 0.95
nd modernen Zeichnungen 1.25

Seidenstoffe
Marocain entzückende Druck- 2 90

muster Aoster 4.50 3.80
Seidewit Wolle,Veloutine große, schöne Sor- 4 90

timente, ca. 100 cm br. Atr. 7.50 5.50 e

ReinseideCréèpe-Satin hochmoderhe 6 90
Farben, ca. 100 em br. Altr. 8.75 7.90

Taffet f. fesche Stilkleider 2.80
modernste Farben Meter 6.50 4.80

Créèpe-Georgettee für z Tanzkleidoer, 4.60
ca. 100 cm breit Meter 8.00 6.50

Baumwoliwaren
Wischtücher gute halbleinen
Strapazierqualitäten, blau und 29
Kariert, ges. und geb. 0.60 0.48 V

FrottierhandtücherIa buntgemustert. Krhuselst. 0 3h
0.96 0.78 0.48

Handtücher aus sehw. halb- 0 43
leinen Drell, ges. u. geb. 0.98 0.78

tkl. 11 iTischtücher gerletent M 1.95
Qual mod. Muster 3.95 2.96

Rünstlerdruckdecken
Kochelleinen imit., ausCretonne undOrépe. entzückende w. 2.95
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1 Posten
ca, 750 Stück Halbstores

darunter engl. Tüll-Stores,
Etamine Stores mit Ein-
sützen, Gittertull Stores
usw. 6.650 2.25 1.65

m Zefir Oberhemd u es. Mitteldecke 1 Postenv r bunt-gestrelft. Dess., untortütt. hHraet 3.95 Haustuch mit re re 65 ca 600 Fenster
o er Hosenträ er etich gezeichnet Vs e n ter ung O. 46 Mitteldece wen 1,10 Künstlergardinen

W in h lich itliogeß. E Hosenträger-Garnitur 0 95 Linon, in drei Farben gestlebt r en der
t ſei im hüubeoben Geeohenk- Karton 1.45 Handtaschenbü el englischen v r
atin umuv mm IIandtascoecnDuqgel b H. .76 4.50 3.Turnleh Zellulold, 18 em gr., in fr, zort. 0.95 en r
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obwohl

t zu ha
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Turnlehr cerger Le
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wird die Weohe Ulrichstraße 23-—25 Halleweit iſt
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Rauhwaren
dunkel u. helleSportflanell 8Streifenmuster 0.49

f. Schlafanzüge u. Hemden, Meter 0.75

Köperbarchent vollweis, 0 50
gute Strapazierqualität, Meter 0.68

unsereHemdenflanell stanmqual,
einseitig gerauhte Ware, weibgruod. 0 56

mit blauen Streifen Aeter 0.75
Samtvelour ar Kleider und 0 68
Blusen, gr. war r lz2weifarbig.Eiderfancy mollige, gut as- 0 95
geraubte Qualität Meter 1.25 v

Hüft- u. Büstenhalter
aus pa. imit.Büstenhalter Male und pa. 0 6h

Linon, Vorderschl. u. Seitenschl. 0.95

Strumpfhaltergürtela. am pfheo pa. r zum 0 65
nöpfen und Schnallen 0.88

Sportgürtelaus pa. Jeidenbroehe wit 2 Paar 1 75
abnebmbaren Haltern 1.95

Sportgürtelseitlich gu Haken, prima Broché, 2 95

guter Sitz 8.45 S
itlich kHüftgürtel e r 3.95

Gummi, prima Seidenbroché 65.75

Möbelstoffe
Kunstseid. Dekorationsstoffe zur
Uebergardinen u. Dekorat., i. neuen 2 25
Aust. u. Farb. 130 cm breit 3.90 2.96

Bezugstoffe kär Divan, Sessel 1 3
und Soras, nur gute strap rierfäh.
Qualitüten, 130 cm breit 2.765 1.95

Mokoetts tar eleg. Polstermöbel,
allerbeste Qualität. und herrliche 6 75
Auster, 130 em breit 10.75 9,25

Divandechen in beline,We 3.05Perser und modernen Austern, in
riesengrober Auswahl 9.76 6.40

Tischdecken in Kunstseide,
entzdckende Neubeiten in Farben 6 90

und Zeichnungen 9.75 8.25

Strümpfe
Damen- Strümpfe r 0.95
Doppelsohle und Ferse, bes. preisw.

gut eDamen- Strümpfe wäzen-
seide, Klares Gewebe, beste Aus- 1 45
fabrung, reiche Farbenauswabl

reineDamen Strümpfe Wollmit Kleinen Sehönhbeitsteblern, fein- 1 65

füdige, gute Qualität.

B Ue,Herren-Sochen ten 75
in allerneuesten Mustern 0.95 V

Herren-Socken 1.45
reine Wolle, solide, hübsche Muster

Damen HandschuhePartie-Posten! Gute Qualität., 0 75
m. MAanschetten, m. winzig. Fehlern v

Damen-Handschuhe 0,95
Trikot m. Futt. u. auch angeraubt

Damen-HandschuheWildieder-Imitation, ganz durch- 1 45

füttert, enorm billig. 1
Herren-Handschuhe
Trikot, warmes, angerauhtes Futter, 0 9h
gute Ausführung

Herren-Handschuhe
Wiläleder-Ersatz, ganz durchgekütt. 1 45
u. gelb Waschwebleder, die gr. Mode

Schlafdecken
Barchent-Bettücher S 1.75
auch bunt, m. n 1

erprobt. Qual.Schlafdechen vollo Gröten,
Kamelbaar ung aunreitarbig. mit 9h

5diversen Kanten 2.9I II-Barchent-Bettücher veis,
beste angeraubte Qual. 1407200, mit 3 9 5

schön. indanthrenf. Kanten. 4.95
Schlafdecken in Wou,u. plaſdea m. Kadiem 7.90

Reisedecken Kanenraar,
mit angewebtem kariertem Futter 17 90
und Bandeinfassung 27.50 232.50
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Halleſche Zeitung. Donunerstag, 31. Oktober

Bereits zu Beginn des Jahres 1925 hatte der
halleſche Magiſtrat dem preußiſchen Mini-
ſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
eindringlich dargelegt, daß gerade Halle als alte
Schulſtadt für Errichtung einer der neuen
Pädagogiſchen Akademien ganz beſonders
in Frage käme. Trotzdem aber wurden damals die
erſten Akademien in Elbing, Kiel, Bonn und Frank
furt a. M. eingerichtet.

Jm Herbſt 1928 faßte dann die halleſche Stadt
verordnetenver ſammlung einen Be-
ſchluß, der den Magiſtrat aufforderte, erneut
Schritte in der Akademie- Angelegenheit zu
unternehmen. Die daraufhin erfolgenden Ein-
gaben des Magiſtrats fanden erfreulicherweiſe
volle Unterſtützung der Univerſität
wie der Lehrerverbände.,.

Tatſächlich kam auch eine Miniſterial-
abordnung nach Halle, um Verhandlungen ein
zuleiten. Aber am 16. Oktober erhielt man aus
Berlin den einigermaßen unverſtändlichen hdaß erſt im Frühjayr 1930 eine Akademie
nach Halle verlegt werden könne. Tatſächlich wur
den im Jahre 1929 nur in Erfurt, Hannover, Dort
mund und Breslau Pädagogiſche Akademien er
richtet.

Am 12. April 1929 erſchien erneut eine
Miniſterialabordnung in Halle, und die Wieder
aufnahme der Verhandlungen führte bald zur
Klärung vor allem der Platzfrage für den
Neubau und des Problems der vorläufigen
Unterbringung der Akademie. Die ſeither
zwiſchen Magiſtrat und Miniſterium geführten Ver
handlungen haben nun in dem nachfolgend in ſeinen

wichtigſten Punkten mitgeteilten Vertragsent-
wurf ihren Niederſchlag gefunden, der ſelbſtver
ſtändlich noch der Zuſtimmung der Stadtverord-
netenverſammlung bedarf, die „alsbald einzu
holen“ iſt.

Nach dem h verpflichtet ſich der
Staat zur Errichtung der Akademie in v im
Frühjahr 1930, während die Stadt die Hälfte
der durch die Errichtung des Gebäudes erforder-
lichen Geldmittel übernimmt.

Als Baugrundſtück ſtellt die Stadt ein
etwa 12650 Quadratmeter großes Gelände
hinter der „Vergſchenke“ an der
Cröllwitzer Straße frei von allen Laſten zur

Verfügung.

Das Grundſtück iſt ferner unentgeltlich an Gas-,
Elektrizitäts-, Waſſerleitungs- und Kanaliſations-
anlagen anzuſchließen; auch die Koſten für Ver
meſſung ſp. ſind von der Stadt zu tragen, ebenſo
wie das Grundſtück durch Straßen und Bürger
ſteige gut zugänglich zu machen iſt Bei Errichtung
des Neubaues will der S agat nach Möglichkeit
ortsanſäſſige Firmen für Ausführung der Arbeiten
und Lieferungen bevorzugen

Für die Lehrkräfte der Akademie ſind die
erforderlichen Mietwohnungen bereitzu
ſtellen. Bis zur Fertigſtellung des Neu-
baues ſtellt die Stadt

zur vorläufigen Unterbringung der Akademie
die Wittekind Schule

in Giebichenſtein zur Verfügung. Für die prak-
tiſche Aus bildung der Akademie-Studenten im
Volksſchulunterricht ſind in den beiden
erſten Jahren 12 bis 16 Klaſſen und nach end-
gültigem Ausbau der Akademie 24 bis 32
Klaſſen, zuſammengefaßt in einzelnen Schul
ſyftemen, bereitzuſtellen. Dieſe Klaſſen erhalten
einen beſonderen ſtaatlichen Schul
aufſichtsbeamten, und ihre Lehrerſtellen
beſetzt der Staat unmittelbar.

Jm Jntereſſe der Berufsausbildung der
Akademieſtudenten geſtattet die Stadt Halle Mit
benutzung eine der ſtädtiſchen Schwimm-
anſtalten und eines Sportplatzes. Außer-
dem werden den Studenten

Erleichterungen im Beſuch der Vorſtellungen
des Stadttheaters,

freie Benutzung der tädtiſchen Büchereien und
freier Beſuch aller ſtädtiſchen Sammlungen und
Sehens würdigkeiten eingeräumt Die Straßen-
bahn hat die Akademie- Studenten zu er
mäßigten Preiſen zu befördern.

Das ganze Vertragswerk wird nun die
nächſte Stadtverordnetenverſamm-

bereits vom Vauausſchuß, und zwar in deſſen
geſtriger Sitzung

Der Magiſtrat, dem, wie erſichtlich, für die Ver
legung einer Akademie nach Halle ſeitens des an
ſcheinend höchſt geſchäftstüchtigen Kultusminiſte-
riums recht erhebliche Verpflichtungen auferlegt
wurden, berechnet

die ungefähren Koſten aus dem Ver
trage auf 970000 Mark, von welcher Summe
nach Abzug des ſchon im Eigentum der Stadt
befindlichen Grundſtückes 650000 Mark

in bar übrig bleiben.
Den Stadtverordneten wird nun vorgeſchlagen,

dieſe Summe eAnleihe aufzubringen, und, alls dies zu er-
träglichen Bedingungen nicht möglich ſein ſollte,
die r über acht Jahre zu verteilen
und zur vorſchußweiſen Bereitſtellung in den Haus
haltsplan des Jahres 1930 einzuſtellen.

Sämtliche Mitglieder des Ausſchuſſes
waren ſich darüber einig, daß die mit der
preußiſchen Regierung gepflogenen Verhandlungen
jetzt auch Wirklichkeit werden müßten. Ver
treter der Rechten aber, wie der S. P. D.,
erhoben ſchärfſten Einſpruch dagegen, daß
ausgerechnet die Bergſchenkenhöhe durch
den Neuban für die Allgemeinheit verloren gehen
ſoll.

Die anweſenden Stadträte nahmen hierzu
nacheinander das Wort und betonten, daß von
ſeiten des Magiſtrats alles geſchehen
ſei, um dies zu verhindern; die Regierung ſei aber
auf dem Bergſchenkengelände beſtehen geblieben!

Die Stadtſparkaſſe zu Halle kann
auch in dieſem Jahre über recht erfreuliche Erfolge
am Weltſpartag, am 30. Oktober, berichten. Be
ſonders die Jugend umdrängte am Nachmittag die
Schalter, um den Jnhalt ihrer Heimſparbüchſen
und die vom Schulſparautomaten vollbedruckten
Karten ihrem Sparkonto gutſchreiben zu laſſen.
Viele Groſchen und Kupfermünzen, zum kleinen
Kapital angewachſen, fanden ſo ihren Weg zur
Sparkaſſe. Aber auch an die Erwachſenen iſt der
Mahnruf des Weltſpartages nicht vergeblich ergangen! Bei insgeſamt 2953 Abferti-
gungen konnte die Sparkaſſe

eine Mehreinnahme von 158 728 RM.

verbuchen. Neue Sparer wurden 847 gewonnen,
und zahlreiche Heimſparbüchſen ausgegeben. Die
von der Sparkaſſe in 30 Schulen e
Sparautomaten mit 10-Pf.-Einwurf wurden, dank
der freundlichen Unterſtützung der Lehrerſchaft, am
Weltſpartag außerordentlich ſtark in Anſpruch ge
nommen.

Das et z ßein weiſt in den erſten zehn
Monaten des Kalenderjahres 1929 eine recht
n n ſt i ge Entwicklung auf. Die Zahl der Spar
onten iſt von 56 000 am 81. Dezember 1928 auf66 000 am 30. Oktober 1929 geſtiegen, und der

Spareinlagen beſtand von rund 28 Millionen
Reichsmark auf 83 850 000 Reichsmark.

Der Wille zum Sparen,

zur Schaffung von ne für Notzeiten,
W ſich demnach weiterhin kräftig durch geſetzt.

ie ſtändige Bewegung auf den meiſten Spar-

Reform in der Polizeiverwaltung
Dieſer Tage eröffnete der Ortsausſchuß Halle der Ver

einigung für polizeiwiſſenſchaftliche Fort
bildung ſein Winterſemeſter mit einem Vortragsabend
über das Thema „Reform in der Polizeiverwaltung“. Re
gierungsrat Höhn der Leiter des Polizeiamtes Schönebeck
bei Magdeburg, ſchilderte eingehend die vollſtändige innere
Umſtellung, des Geſchäftsbetriebes bei der ſtaatlichen Polizei
verwaltung in Magdeburg. Von der Umſtellung des
inneren Geſchäftsbetriebes auf wirtſchaftliche Methoden, die
ſich praktiſch bereits auswirken, iſt die ganze Magdeburger
Behörde erfaßt worden. So ſind durch Einſtellung des
üblichen Regiſtraturbetriebes 35 Tagebücher und 10 beſondere
Regiſtraturen fortgefallen. Die Vereinfachung der Regiſtratur
für die ſtaatliche Polizeibehörde in Magdeburg hat ſich außer
ordentlich günſtig bewährt, und der Vortragende betonte,

lung zu beſchäftigen haben; beraten wurde es

ne
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Halles Bühnen am 31. Oktober
Stadttheater: Königskinder (8).

Walhalla: „Louiſiana“ und grandioſes Varieté (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Günſtling von Schön

brunn“ (4, 6, 8.16).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Links der Jſar, rechts

der Spree“ (4, 6, 8.15).
Ufa Alte Promenade: Singing Fool“ (Der

ſingende Narr) (4, 65.45, 8.20).
ufa Leipziger Straße: „Das Schiff der verlorenen

Menſchen“ (4, 5.45, 8.20).
Kapitol: „Andreas Hofer“ (4, 6.20, 8.80).
Schauburg: „Tagebuch einer Verlorenen“ (4, 6,

8.15).
Modernes Theater: Der erſtklaſſige neue Oktober

ſpielplan (8).
Künſtlerſpiele: Das große neue Pro-

gramm (68).
Rakete: Emil Reimers im neuen Programm (8).

daß trotz dieſer Vereinfachung mit Verluſten von Eingängen
nicht zu rechnen ſei, vor allem aber die Eingänge auf das
ſchnellſte erledigt würden.

Hand in Hand mit dieſen Maßnahmen muß eine
Mechaniſierung des Betriebes eintreten, um eine
ühlbare Verminderung der Arbeit zu erreichen, wie das

ts in Magdeburg in der Amtsmeiſterei durch Aufſtellen
von Gewichtprüfungs- Maſchinen und Apparaten zum Ferüg-
machen der Briefſendungen geſchehen iſt. Die Magdeburger
Neuerungen innerhalb der ſtaatlichen a irr v gaben
Veranlaſſung, einen einheitlichen Aktenplan für
alle preußiſchen lizeibehörden im Entwurf aufzuſtellen.
Dieſe neue Geſchäftsordnung unterliegt zurzeit der Prüfung
im Miniſterium des Jnnern, doch haben bereits die Melde
ämter der ſtaatlichen hen ferner der Erſahen Ledtenn der Kriminalpolizei wichtige Reformen er
fahren.

Als ein beſonders beachtenswertes Ergebnis des behörd

n z nd derr e die zten von ru erwaltun amtenS rinnen ur Einrichtung einer en Be
hörde ab worden ſind, eichen von 120 Kriminal
beamten an andere Behörden und ſchließlich konnten
ehe h en We die ſeit Jahren nur inBüros gea haben, dem Außendienſt wieder
werden. Der ſchlägende Beweis der Zweckmäßigkeit dieſerVereinfachung, ſo rn der Vortragende ſchließlich aus,
mag wohl ein eiſpiel für alle anderen preußiſchen
Behörden ſein.

Walhalla-Theater. Das ation Gaſtſpiel dase ſiana“ mit demrigen VarietéAttraktionen nimmt heute ſein Ende, und es
ſollte niemand verſäumen, ſich dieſes wirklich intereſſante

Der Kaufpreis für Halles Akademie
Kultusminiſterielle Geſchäftstüchtigkeit im Vertragsentwurf 970 000 Mark aus dem Stadtſäckel und Verluſt des Bergſchenken

geländes für die Kllgemeinheit koſtet eine Pädagogiſche Kkademie Die Magiſtratsvorlage vom Bauausſchuß abgelehnt

Als es
wurde die
frage

mit 4 gegen 4 Stimmen bei 2 Stimmen-
enthaltungen abgelehnt.

Es wird ſich nunmehr der Haushalts aus
ch u ß in ſeiner heutigen Sitzung mit dem Aka-
mie Vertrag zu befaſſen haben.
Weiter riet der Bauausſchuß über

die ſchon in der letzten Stadtverordnetenverſamm-
lung vorliegende Eingabe des Bürger
vereins Halle- Cröllwitz um

Wiederaufrichtung des Bismarck- Denkmals.

r zur Abſtimmung kam,
orlage wegen der umſtrittenen Platz

Magiſtrat willkürlich von der „Bergſchenke“ ent
S Der zuſtändige Magiſtratsdezernent erklärte
etzt, daß der Plan der Wiedererrichtung im
Amſelgrund durchaus noch nicht fallen gelaſſen ſei,
daß aber zurzeit keine Geldmittel
Ken Mark) zur Verfügung ſtänden (7). Der
usſquß beſchlo deshalb, die Eingabe zunächſt
urückzuſtellen, jedoch den Magiſtrat zu erer den Stadtverordneten eine entſprechende

e zu unterbreiten, ſobald die erforderlichen
Mittel vorhanden ſein ſollten.

Neben zwei Fluchtlinienänderungen (für die
Nordſeite der Artillerieſtraße und die Fehrbelliner
a e) befaßte ſich der Bauausſchuß noch mit

er

Erklärung des Geländes am Sophienhafen
zur Grünfläche

und dem Antrag der letzten ordentlichen Stadt
verordnetenver ſammlung auf Aufhebung der

Verordnung, die das
beſagte Gebiet zum Wohngebiet beſtimmt.
Der Ausſchuß r nach kurzer Ausſprache
wiederum, die Magiſtratsvorlage anzu

w. zu befruchten.

nehmen,; auch der Antrag auf Aufhebung der
Polizeiverordnung wurde abgelehnt.

Weltſpartag und halleſche Stadtſparkaſſe

33,8 Millionen Spareinlag en und 66 000 Sparkonten
konten zeigt, daß es immer breitere Schichten für
richtiger halten, erſt zu ſparen und dann zu
kaufen, als den r Weg mit ſeinen
mancherlei Gefahren zu gehen.

Jm Aktivgeſchäft betrachtet es die Stadt
ſparkaſſe als ihre vornehmſte Aufgabe, die ihr an
vertrauten Gelder in möglichſt großem Umfange
wieder dem heimiſchen Wirtſchaftsleben zuzu
führen, um dadurch Wirtſchaft und Arbeitsmarkt

So konnten bisher
1 Millionen Reichsmark als erſtſtellige

Hypotheken ausgeliehen werden und weitere;
234 Millionen Reichsmark werden demnächſt für
bereits im Gange befindliche Bauten folgen. Mit
den Geldern konnten 327656 Wohnungen ge-
ördert werden, wie auch dem Althausbeſitz
ür Reparaturzwecke namhafte Beträge zugeführt

wurden. Ueber den Kommunalkredit ſind
dem Wirtſchaftsleben rund 6,6 Millionen Reichs
mark zugefloſſen und über

die hieſige Filiale der Mitteldeutſchen Landesbank

etwa der gleiche e Auch die Anlagein ründelſicſeren Jnhaberpapieren (zurzeit rund

10 Millionen Reichsmark) geſchieht nach dem
Grundſatz, daß, ſoweit es die Beſtimmungen des
preußiſchen Anlegungsgeſetzes die Gegen
Fiege möglichſt dem hieſigen Wirtſchaftsleben zu

eßen,

So will die Sparkaſſe mit der Stadtgemeinde

ugeführt ge

Halle als Garantieträgerin dem Sparer unbe
dingte Sicherheit, dem eigenen Wirtſchafts
gebiet aber größtmöglichen Nutzen bieten.

Programm anzuſehen. Morgen, Freitag, iſt die mieredes neuen gigber VarietéSpielplans mit dem Gaſtſpiel der

großen Attraktion „Cortini“ vom Wintergarten Berlin und
RieſenAttraktionen von internationalem Ruf.

Der Vorverkauf
weiteren 8
Gewöhnliche Preiſe von 70 Pf. bis 4 M.
hat begonnen.

Polkshochſchule Halle
Am Freitag, dem 1. November, beginnt das neue

Trimeſter der Volkshochſchule. Da einige Kurſe erſt
ſpäter anfangen, wird empfohlen, genau auf die im Arbeits

n r Anfangsdaten zu Je Beonders wird auf den Einzelvortrag des phönter Stadt

agen Berlin hingewieſen, der gleich am erſten edes Trimeſters in der Aula des eform-Real-
432 um s, Frieſenſtraße 3/4, ſtattfindet. Das Thema
ieſes Experimentalvortrages lautet „Scheinwunder des

Okkultismus“ Das Ziel des Vortrages iſt. Wahrheit und
Betrag auf überſinnlichem Gebiet nach dem jetzigen Stande
der Wiſſenſchaft zu beleuchten und den Verführungen durch
ſpekulative Ausbeuter mit ſchonungsloſer ffenheit ent
gegenzutreten. Telepathie, Suggeſtion, Spiritismus, das
ſideriſche Pendel, die Geiſterſchrift uſw. werden unterſtützt
durch zahlreiche Experimente in dem Vortrag über okkulte
Phänomene behandelt. Für Schwerhörige iſt eine Viel
höreranlage bereitgeſtellt. Karten zu 75 Pf. in allen Ver
ktufsſtellen der Volkshochſchule, an der Abendkaſſe 1 RM.
(Siehe Jnſerat!)

30jähriges Beſtehen des Heydrich-Konſervatoriums.
Am Freitag, dem 1. November, findet aus Anlaß des
30 jä u Beſtehens des Konſervatoriums einKammermuſikabend mit Werken des irektors Bruno
Heydrich ſtatt. Der I3prvoptn ſpielt den Klavierpart
in einem Trio und in einer Klarinettenſonate,
dirigiert die Chorgeſänge mit Orcheſterbegleitung und ſingtſelbſt eine Liedergruppe. Karten für Jntereſſenten im

Konſervatorium, wo auch im 773 ndie Veranſtaltung abgehalten wird. (Näheres ſiehe auch
Anzeige.)

uns mitJoachim Ri wieder in Wieiſt cgeteilt wird
lungen,

November zu
im

dlich im M
Café Wintergarten. Morgen, Freitag, ſowie jedenMittwoch und Freitag der beliebte r ee Es ſpielt die

erſtklaſſige Ted yJankowBand.

Das Denkmal wurde bekanntlich ſeinerzeit vom

Oie ringförmige Sonnenfinſternig es

am 1. November
Am 1. November wird wieder einmal dex
Il eintreten, der Neumond r einige
enden unſerer Erde nicht oberhalb oder unter

ſondern vor der Songnenſcheibe vor.
rzieht Da es ſich nun infolge der Exgzentrizität

Wirt
der Erdbahn um die Sonne und der Mondbahn um Die
die Erde diesmal ſo trifft, daß im Augenblid der e Prorrrre Bedeckung die on oſcheide etwas Haft zu

leiner erſcheint als die Sonnenſcheibe, ſo ent- r ſolche
ſteht für die Gegenden, die dieſes Schauſpiel ge. e hrlin
nießen, keine totale, ſondern eine rin g förmige Beginn
Sonnenfinſternis, bei der die äußerſten ſag bei d
Schichten der glühenden Sonnenatmoſphäre rund Lehrlin
um den Rand der ſchwarzen nennen ibe her- r Lände:vorlugen, ſe um Behauern der en ſungsgeſt
übri ens, weil dieſes Licht immer noch genügt, um e Abſchri
die bei totalen Sonnenfinſterniſſen herrlich zu be hrseit be
obachtende Sonnenkoronga zu überblenden. g Lel

Wir Beobachter in Deutſchland werden pol S
reilich t zu ſehen bekommen als die jrvertrag
orſcher, die die Zentrallinie der ringförmigen Frtſchaftso

Verfinſterung aufſuchen; denn in ganz Deutſchland J in dieſe
und Mitteleuropa bleibt die Finſternis partiell, dig gew
das heißt, die Neumondſcheibe frißt nur ein kleines J mung d
Stück aus der leuchtenden runden Sonnenſcheibe üfung in
e das in der ſüdweſtlichen Ecke des Deut Unden hat
chen Reiches, zwiſchen Freiburg und Baſel, wo die

ſtärkſte Bedeckung ſtattfindet, knapp 25 Prozent iden Sonnendurchmeſſer einſchneidet. Je nsedücher

und öſtlicher man t der Lundkarte weiterſchreitet, Ein
um ſo geringer wird die Verfinſterungs e; ſiiſt in garte mit freiem r e
zu erkennen und verſchwindet etwa auf der Vor eini
Höhe von Königsberg. Jn Südweſtdeutſchland be-Jord ger
ginnt die Bedeckung der Sonne durch den Mond hensleben
etwa um 11 Uhr 20 Minuten vormittags, erreicht Dum etwa 12 Uhr 10 Minuten ihren twert und e
endet faſt genau um 18 Uhr. Für verſchieden ge- d war ſch
legene Orte ergeben ſich natürlich Unterſchiede um Jmauert w

einige Minuten. belwandWenn das Wetter ſchön iſt, ſo wird es Jrüſt in die
n reizvoll ſein, dieſe Begegnuug von Sonne ter ſich
und Mond zu verfolgen. Aber Vor ſicht für
die Augen! Denn die Sonne geſtattet nicht greren Ar
daß man ungeſchützt ihre Herrlichkeit länger helm J
als einen Sekundenbruchteil bewundert nach wen

Max Valier.
bon den

Tödlicher Unfall auf Grube
Michel Die 16Im Grubenbetrieb der Gewerlſchaft Michel ihn da

wiederum dadurch ein tödlicher Unfall entſtanden erwegs a
daß der Verunglückte entgegen dem ausdrückgens. Sie
lichen Verbot, das außerdem noch durch eine W de
Verbotstafel belegt war, die im Betrieb be re her
findlichen Kettenbahnen überſchritt und nicht den

vorgeſchriebenen Anfahrtsweg benutzte. Der
Verunglückte iſt 40 Jahre alt und ſtammt au
Wiehe im Unſtruttal.

c a
Geſtern nachmittag um 2.30 Uhr ſtießen in der Mag

deburger Straße ein Motorradfahrer mit einem Ro
fahrer zuſammen. Der Radfahrer wurde verletzt und ſe
Fahrzeuge beſchädigt. Jn der Schleuſenſtraß
wurde geſtern nachmittag um 2.45 Uhr eine Frau beſinnung
los afugefunden. Der Krankenwagen der Feuerwehr bras

die Kranke nach der Mediziniſchen Klinik.

Profeſſor Körners e eree Die Ve
erdigung des dahingeſchiedenen ofeſſor Kör
ner findet nicht, wie vielfach angenommen wird
in Halle, ſondern in Jena ſtatt, und zwar a
mittag um 3 Uhr auf dem Jenenſ

ordfriedhof.
Betrunkene prügeln ſich. Eine Anzahl Perſonen hatt

geſtern ſchon in den Nachmittagsſtunden ſo reichlich de
Alkohol zugeſprochen, daß ſie auf der Ranniſche
Straße ruheſtörenden Lärm verurſachten und gegen 7 U
eine wüſte Schlägerei untereinander anſingen. De
wurde eine Perſon ſchwer verletzt und mußte dem Kranke
h iuſe zugeführt werden. Der übrigen Bereiligten nahm
das Ueber allkommardo an

Vereinsnachrichten
Mitteilungen 7 Verbänden, Vereinen

gen gehen uß
werden zum u. Preiſe von nur 50 P r die 8

bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Vollkspartei.
Unſere Mitglieder werden gebeten, an der erſten W

verſammlung der Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft
Donnerstag, abends 8 Uhr, im „Hofjäger“, Lindenſit
M teilzunehmen. Unſere Stadtiverordnete

ampel wird ſprechen.

Harzklub. Sonntag, 3. Nov., Herbſtlaubfärbung
rung: Stolberg Höhenweg Tyratal Joſephshö
berg Stolberg (Mittagsraſt) Kaltes Ta A6.15, Rückkehr Halle 20 36. Sonntagskarie tolber
4,70 RM. und für die z Eilzugzuſchlagskarte
zu 1 RM löſen. Gäſte willkommen

Verein ehem. 36er. Sonnabend, den 2. RNov.,
s uhr Stiſtungsfeſt in der „Saalfchloßbrauerei“.
werden die Kameraden mit ihren Angehörigen, Freunden
Gönnern des Vereins herzlichſt eingeladen.

Bismardſtrafße
1929 /30 Fre

Kant Geſellſchaft, Ortsgruppe Halle,
Erſter Vortragsabend im Winter- dden 1 November 1929, 8 Uhr abends im Hörſaal I

auptgebäudes der Univerſität: Dr. Ludwig von Bertala
ien „Leben und Entwicklung. Der gegenwärtige S

der biologiſchen Theorien.“
Biochemiſcher Verein Halle. Freitag, den 1. Nove

20 Uhr findet in „Mars-la-Tour“ ein Vortrag des 9
Bitzer ſtatt über Die Anwendungsweiſe der biochemi
Kalkſalze, Nr. 1 (Calc, fluor) und Nr. (Calc. phos.

v

Geſchäftliche mitteilungen

(Für dieſe Rubru übernimm die Schriftleitung
keinerlei Verantwortung

Neue Reitſchule in e. Unter NamenReitſchule eiten er ein Kreis
Freunden der erlichen Ausbildung der Jugend in
nächſten Tagen eine Fachſchule auf dem ehemaligen
rundſtück von Leuttert in der Burgſtraße 34.
uſtitut wird neben zwei gedeckten und einer offenen

bahn moderne Stallungen und ebenſolche dequem ge
Auch für Unterbringung vonNebenräume aufweiſen. cht t trages 2 Z. mſelſcul und dalleſchen Reit und Fahrſchule üb
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Provine
Wirtſchaſtsgehilfinnen Prüfung

Die Landwirtſchaftskammer für
je Provinz Sachſen teilt mit, daß in Zu
nft zu den Wirtſchaftsgehilfinnenprüfungen

r ſolche ländlich-haus wirtſchaftliche
n g. elaſſen werden, von denen einBeginn der We h Lehrver
a g bei der Landwirtſchaftskammer vorliegt. Jſt
Lehrling 1 oder 135 Jahr in anderen Provinzen
r Ländern in der Lehre geweſen, ſo iſt dem Zu
ſungsgeſuch zur Wirtſchaftsgehilfinnenprüfung
e Abſchrift des Lehrvertrages über die vergangene
hrzeit beizufügen. Will ein Lehrling, der die
amte arzt außerhalb der Provinz zugebracht

er Landwirtſchaftskammer für die
ovinz prüfen laſſen, ſo ſind ebenfalls
jrvertragsabſchriften dem Zulaſſungsgeſuch zur

Yrrtſchaftsgehilfenprüfung beizufügen. Außerdem
in dieſem Falle von der für die Lehrſtelle zudig geweſenen Landwirtſchaftskammer die Zu

mmung darüber einzuholen, daß ſie gegen die
üfung in der Provinz Sachſen nichts einzu
nden hat.

Ein Giebel eingeſtürzt
Neuhalbensleben, 31. Okt.

Vor einiger Zeit ſtürzte in der Nähe von
ordgermersleben auf der Landſtraße nach
vensleben die Giebelwand einer Scheune

Die Wand wurde wieder aufgebaut
war ſchon ſo weit vollendet, daß die Spitze zu

mauert werden konnte. Plötzlich ſt ürzte die
belwand erneut ein, riß teilweiſe das Bau

rüſt in die Tiefe und begrub zwei Maurer
ter ſich. Dabei erlitt ein Arbeiter einen
veren Armbruch und ein anderer, der Maurer
lhelm Jacobs, ſo ſchwere Kopfwunden, daß
nach wenigen Minuten ſtarb.

bon den Rädern eines Kutos zermalmt

Halberſtadt, 31. Oktober.

Die 16jährige Tochter des Gärtners
onnenburg aus Derenburg, die ihrem
er das Eſſen auf das Feld brachte, S ſich
terwegs auf den Anhänger eines raft
igens. Sie ſtürzte vom Wagen und geriet unter

Räder des Autos. Die Räder gingen ihr über
Kopf, der vollſtändig zermalmt

irde. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Die fehlende Direktorwohnung

Dr. Letz-Halle ſoll beſſer bedient werden
Delitzſch, 81. Oktober.

Die letzte StadtverordnetenVer
e e vor den Wahlen fand infolge Be
hlußunfähigkeit ein frühzeitiges Ende.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der
Erſte Bürgermeiſter, Böttger, eine Erklärung
ab, in der er ſich mit der plötzlichen Ab
reiſe des am 1. Oktober neu m Direk-
tor s der Oberreglſchule, ayer aus
Berlin, auseinanderſetzte. Dr. M. war aus ſeinem
Amt geſchieden und nach Berlin in ſeine frühere
Stellung zurückgekehrt, nachdem er erfahren
mußte, daß die Stadtverwaltung nicht in der
Lage war, ihm eine Wohnung zu beſorgen.
Der Erſte Bür iſter bemerkte dazu, daß erinfolge der Wohnun Snot in Delitzſch den neuen

Direktor nicht ſofort eine n hätte be
ſchaffen können. Es kam zu einer lebhaften
Debatte, die damit endete, daß allgemein ge
t wurde, der Magiſtrat ſolle für den neuen
eiter der Oberrealſchule unbedingt eine

Wohnung zur Verfügung ſtellen. Der Nagiſtrat
hat inzwiſchen als Direktor der Oberrealſchule den
Studienrat Dr. Letz aus Halle gewählt, der
ſein Amt in den nächſten Tagen antreten wird.

Bereits beim dritten Punkt der Tagesordnung
wurde die Sitzun n bar äeke als dieS. P. D. und P. D. kurz vor Beſchlußfaſſung
über die Errichtung eines Kinderhortes den Saal
verließen. Die reſtlichen dreizehn Punkte
der Tagesordnung blieben daher unerledigt.
Vermutlich wird dann noch eine Sitzung des alten
Stadtparlaments vor den Neuwahlen abgehalten.

Die Leiſtungsſteuer genehmigt
Köthen, 31. Oktober.

Die Anhaltiſche Regierung hat die Ge
nehmigun ur Erhebung der vom hieſigenGemeinderat gSioſſenen Leiſtungsumſatz-

ſteuer für freie Berufe t. DieSteuer tritt vom 1. November ab in aſt.

130 000 Mark Fehlbetrag

Eisleben, 81. Oktober.

Jn der letzten Stadtverordnetenver-
ſammlung berichtete der Stadtverordnetenvor
ſteher über den Nachweis der im Jahre 1928 ver
einnahmten und verausgabten Beträge. Es ergibt
ſich ein Fehlbetrag von 129 630 Mark. Der
Bericht über die Jahresrechnung der Kämme

reikaſſe aus den Jahren 1926 und 1027 bot ein
recht verworrenes Bild. Von dem Rechnungsaus-
ſchuß wurde keine Entlaſtung erteilt.

Verhaftung eines Kaſſierers
Dornburg (Saale), 80. Okt.

Der Vorſtand der hieſigen Ortskranken-
kaſſe hat ſich in einer Sitzung mit den Unter
ſchlagungen des Kaſſierers Krehan beſchäftigt.
Die unterſchlagene Summe beträgt etwa 7500
Mark. Durch die Reviſton wurde ermittelt, daß
Krehan zum Teil vereinnahmte Gelder nicht
gebucht und den Wöchnerinnen von dem Ent
bindungsgeld zehn Mark ab gezogen hat. Auf
Beſchluß des Vorſtandes iſt Krehan friſtlos
entlaſſen und gegen ihn Strafantrag geſtellt
worden. Jnfolgedeſſen wurde er verhaftet und in
das Amtsgerichtsgefängnis in Jena
eingeliefert.

Eine Waſſerleitung für 60 o00 Mark
Sinsleben, 31. Oktober.

Da Sinsleben die Eingemeindung nach
Ermsleben abgelehnt hat, muß es jetzt eine
eigene Waſſerleitung bauen, die unge
fähr 60 000 Mark erfordern wird. Schwierigkeiten
macht vor allem die Aufnahme einer Anleihe
zu annehmbaren Bedingungen.

SchwebebahnFimmel

Thale, 31. Oktober.
Das Schwebebahnprojekt Thale Roß-

trappe--Hexentanzpla iſt nach den
Erfolgen der Burgbergſchwebebahn nicht zur Ruhe
u r Jn einer kürzlich abgehaltenen Verſam ung des Bürgervereins wurde dieſer

Plan eingehend beſprochen. Es wurde darauf hin
ewieſen, daß eine derartige Bahn ein weſentcher Anziehunspunkt für den Oſtharz

werden würde. Die Bürgermeiſtervertreter wurden aufgefordert, für das Projett mit allem Nach

druck einzutreten.
Allerdings dürfte vorläufig die Errichtung

einer derartigen Bahn auf Schwierigkeiten
ſtoßen, da der Landeskonſervator in Halle das
Gebiet als Naturſchutzgebiet erklärt
hat.

Aus dem kirchlichen Leben
der Provinz Sachſen

Berufen: Pfarrer MedenwaldJagow
(Prenzlau) zum Pfarrer der evangeliſchreformierten Gemeinde in Aſchersleben Aſchereleben).

Beſtätigt: Pfarrer MartinHörſingen (Born
ſtedt) zum Pfarrer in Uhrsleben (Vornſtedt);
Hilfsprediger An z Viernau (Suhl) zum Pfarrer
in Hohenziatz mit Lüttgenziatz (Loburg); Pfarrer
VeitBerga (Stolberg-Roßla) zum Pfarrer desPfarrſprengels Kleinwerther S S

Jn den Ruheſtand treten am 1. November
Domprediger RungeStendal (Stendal) und
Pfarrer OehlerHberheldrungen (Heldrungenſ).

Geſtorben: Pfarrer i. R. Wartner-Alten

burg, früher in Oberneſſa (Weißenfels); Pfarrer
i. R. H h meiſter Magdeburg, früher in
Ebendorf (Barleben).

Ordiniert am 20. Oktober im Dom zu Magde-
burg: die Predigtamtskandidaten Otto Behrend
32 Theodor Edler, Martin Huſchenbett,

erner Kittel.
Erledigte Pfarrſtellen: Gröningen, Martini

kirche (Gröningen); Emersleben (Halberſtadt);
Hausneindorf (Quedlinburg); GroßWulkow (San
23 Groß Beuſter (Seehauſen); Cobbel (Wolmir-
ſtedtfg; Bad Bibra (Eckartsberga); Elſterwerda
(Elſterwerda); Hettſtedt (Mansfeld); Bethau
Geſſen); Niemegk Gitterfeld).

GuſtavAdolf-Gedenkfeier

Lützen, 30. Oktober.
Am 6. November wird die Erinnerungs

feier an den Tod des Königs Guſtav Adolf
in üblicher Weiſe ſtattfinden. Um 3 Uhr nachmit-
tags beginnt der Auszug vom Marktplatz zur Ge
dächtniskapelle, wo um 3.30 Uhr Gottesdienſt
in deutſcher und ſchwediſcher Sprache gehalten
wird. Danach erfolgt der Rückmarſch in die Stadt
zum Gaſthaus „Roter Löwe“, wo ſich um 4.80 Uhr
eine Nachfeier anſchließt.

Alter Hochzeitsbrauch

Wernigerode, 31. Oktober.
Hier lebt jetzt ein alter Hochzeitsbrauch wieder

auf. Bei der Hochzeit eines Landwirtsſohnes
mußte das Brautpaar vor dem Betreten des
Hochzeitshauſes an einem aufgeſtellten Sägebock
i einer ſtumpfen Bügelſäge ein Stück Holz ab
ägen.

Kelbra (Kyffhäuſer). Seit acht Tagen iſt in
der Knopfinduſtrie ein Streik ausgebrochen. Die
Arbeiter hatten eine Lohnerhöhung von 8 Pfennig
die Stunde gefordert, eine Forderung, die aber
von den Arbeitgebern abgelehnt wurde.

Damenstrümpfe
farbig geweb Paars s O. 45

Damenstrümpfe
Seidenflor, Paar

185 1.30
Damenstrümpfe
Mako Paar1.65 1.28

Herrensocken
graue Baumwolle, Paar

0.95 0.60
Herrensocken

bt, farbig, Psoweit ar
Herrensocken

gemustert, m. Kunstseide
Paar 1.85 1. 25

15.,
8 pt.

85..
282.

30
J.

Unser
Kundendienst
besteht in aufmerk-

samer Bedienung
und im Verkauf erst-
klassiger Qualitäts-

waren zu

J bliligsten
Proison

Flotte Kappen
aus Fils

Staex 4.80 2. 85
Fesche Gamins
ne

Moderne Glocken

rer v. es
Frauen Hüte

aus FlIr oder Samt2 Stuoxk 6.50 4.75
Elegante Filzglocken

M

25
3

z

nene a vo 65
ter errze 10*

Damen Kleidung

76

z

c

1 o

10*

Damen-Pullover,
einfarbig und gemuste

Hauskleider
aus warmen Winterstoffen in allen Gröten

tdok 11.75 6.90

Tanzkleider
aus Kunstseide, Taffet u. Ore
Stil- oder Zipfelform Stück

Damen-Strickjacken,
reine Wolle, in vielen Farden

Stuok 15.75 9.75

e de Chine
50 11

Damenbkleider

rn r r 7 o 4
Nachmittags- Kleider

aus Veloutine, Wollgeorgetto und Maro-
oaine Stück 48.00 29.50

Ottoman- Mantel
mit Plageh- oder Pelzgarnitur, zum Toil
halb od. gans gefüttert St. 29.50 19.50

Englisch gemusterte Mäntel
mit Plägeh- oder Pelzgarnitur

tdek 32.00 21.50

reine Wolle, witVelour-Mäntel, e
oder Pelzkragen in einfacher u, zie

13
7 o

Seal- Mäntel r
mit Zwischenlage, ganz auf Demassé 35

küttert Stüok 78.00 409.

Kleiderstoffe

90.
1*

1*

je

z

Kunstseide,
einfarbig und bedruckt, hell und dunkel

Meter 1.25 0.96

Schotten für Kinderkleider,
z, weis und lebhafte Karos

Meter 1.10 0.98

doppoeltbreit, große Musteranswahl
Meter 2.40 1.75

Futterseiden, Damast K. S. und
ewebe, große Farbenauswahl

Meter 2.50 1.75

Farben
Meter 2.25 1.95

einfarbig and gemusterte Stoffo
Aeter 3.25 2.50

Wintermantelstoffe,
einfarbig und gemustert

Meter 4.75 3.50

Kunstseide in vielen Farben far Ball und
Straße Meter 7.25 5.25

Crépe de Chine,
reine Seide, doppeltbreit, in nur modernen

de Meter 5.85 4.75
Veloutine,

Wolle mit Seide, 98/100 em breit
Meter G. 75 5.75

Trirotfagon

26.
95.
86 pt.

96.
95.,

95.,

95,
1 25

1 35

1 35

Kinderschlüpfer
mit angewebtem Futter

Damenschlüpfer
mit angewebtem Futter

Damenschlüpfer
aus Kunstseide

Damen-Untertaillen
gestrickt

Damen-Untertaillen
normal oder mit Futter

Kindertrikots
normal und mit Futter

Herren-Einsatzhemden
Stück 1.75 1.25

Herren-Normalhosen
Stück 1.65 1.45

Herren-Futterhosen
Stock 1.75 1.,55

Herren-Normalhemden
mit Doppelbrust

Halle a. S.

Marktplatz
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Ein ſchießwütiger Hauswirt
Weimar, 31. Oktober.

Zwiſchen dem Hauswirt Karl Pupp in der
Rosmarienſtraße und ſeinem etwa 80bfjährigen
Mieter Jauß kam es zu Streitigkeiten,
die einen ſehr ernſten Ausgang nahmen. Der
Hauswirt, der nach ſeiner Meinung be
droht worden iſt, holte im Verlauf der Aus
oi erſetzungen aus ſeiner Wohnung einen
Revolver und feuerte damit auf den
Mieter. Dieſer wurde am Kopf ſchwer ver
wundet und mußte ſofort in das Krankenhaus
eingeliefert werden.

Brüderliche Liebe
Duderſtadt, 31. Oktober.

Jm Nachbarort Ecklingerode weilte eine
Familie mit einer Luftſchaukel, die zur
Kirmes Geſchäfte Da wollte. Zuvor erzürnten
ſich jedoch die Familien mitglieder und es
entſtand ein wüſter Streit. Ein Sohn der
Familie wurde von ſeinem Vater und ſeinem
Bruder fef lten und dann von einem Schwager
mit einem Hammer bearbeitet. Die Kopf
verletzungen waren ſo ſchwer, daß er ſich in ärzt
liche ndlung begeben mußte.

Ein brennender Brikettſtapel
Frankleben, 31. Oktobex.

den Vormittagsſtunden entſtand auf dem
Boſe ſchen Gute in Oberfrankleben in
einem Brikettſtapel von 100 Zentnern ein
Brand. Das Feuer nahm eine gefährliche Aus
dehnung an, konnte aber von zwei herbeigeeilten
Feuerwehren noch rechtzeitig gelöſcht werden. Als
Entſtehungsurſache wurde Selbſtentzün-
dung feſtgeſtellt.

Zuchtviehverſteigerungen
Naumburg, 31. Oktober.

ieſigen ehemaligen Artilleriekaſerne,
werden vom Verband für die

Zucht ſchwarzbunten Tiefland-rin des in der Provinz Sachſen am 13. November
40 Zuchtbullen ſowie 15 tragende Herd-
buchfärſen (Kühe) verſteigert. Die Tiere
entſtammen faſt ausſchließlich den bewährten
S der Altmark, ſo daß allen Jntereſſenten

egenheit geboten iſt, bodenſtändiges Zucht-
material günſtig zu erwerben. Alle Bullen ſind
für den Kreis gekört.

Der Schweinezüchterverband in der
Provinz Sachſen bringt zu ſeiner gleichzeitigen
Verſteigerung 50 Zuchteber und -ſauen des
deutſchen Edelſchweines. Dieſe Tiere entſtammen
größtenteils den führenden Zuchten des Verbandes,
ſo daß auch hier Zuchttiere mit beſtem Blut zu er-
werben ſind. Beginn der Zuchtſchweineverſteigerung
vormittags 11 Uhr, anſchließend Zuchtviehverſteige-
rung. Kataloge verſendet koſtenlos die Geſchäfts
ſtelle in Halle, Reilſtraße 78, Fernſprecher 245 26.

Bad Harzburg, 31. Oktober.
Jn das Haus Rammelsberg in der Kurhaus

ſtraße drangen nachts zwei Diebe ein,
einem Motorrad vorfuhren. Sie gelangten
dadurch ins Haus, daß ſie mit einem Diamant-
ſchneider an der Vorder- und Hinterſeite des
Hauſes je eine Fenſterſcheibe heraus-
ſchnitten. Sie brangen in das neben dem Schlaf-
zimmer der Beſitzerin liegende Zimmer und ſtahlen

dort einen Hypothekenbrief in Höhe von
15 000 Mark, ſowie eine ſchwarze Handtaſche mit
einer Geldbörſe mit 365 Mark Jnhalt. Die Täter
konnten auf einem Motorrad unerkannt ent-
kommen.

Ein Einbrecher verhaftet
Nordhauſen, 31. Oktober.

Der hieſigen Kriminalpoligei iſt es glungen,
in der Perſon des Arbeiters Albert Martin
einen e ungen zu ermitteln, dem unge
fähr Einbrüche zur Laſt gelegt werden. Erſt
vor einigen Wochen iſt Martin aus dem Gefäng-nis in Nordhauſen entlaſſen worden. Er fing
gleich mit umfangreichen Diebereien an, die er in
den Nachbargemeinden ausführte. An dem Stehl-gut, das in Pener Wohnung und bei Verwandten

in Uthleben gefunden wurde, konnten ihm
17 Einbrüche einwandfrei nachgewieſen
werden. Am Dienstag konnte Martin bei der
Rückkehr von einer Reiſe nach Halle feſtge-
nommen werden.

Dreiſter Raubüberfall
Worbis, 31. Oktober.

Auf dem Wege nach Breitenworbis wurde ein
Händler von Radfahrern zu Boden geſchlagen und
nach Wertſachen durchſucht. Den Burſchen fiel
jedoch nur ein geringer Geldbetrag in die Hände,
da der Händler eine größere Summe gut verwahrt
hatte. Obwohl der Ueberfall dicht vor dem t
noch einmal wiederholt wurde, konnten die Täter
unerkannt entkommen.

Nächtlicher Straßenüberfall
Cracau, 31. Oktober.

Ein junger Mann vus Nieder-clobicgu, der anſcheinend von einem Ver-
gnügen nach ſeinem Wohnorte zurückfuhr, wurde
in der Nähe unſeres Ortes von drei unbe
kannten Burſchen überfallen und mit
Meſſfern bearbeitet. Er trug ſchwere Stich-

SpoOorI
Fußball Ergebniſſe im Saalegau

Jn der LigaReſerveklaſſe ſtanden nur zwei
Spiele an, die folgende Ergebniſſe zeitigten. 98
unterlag überraſchend gegen Favorit 0:2 und
V. f. L. Merſeburg ſetzte ſich gegen Ammendorf
ſ 4:0 durch. Jm e chaftsſpiel vermochte
Olympia die ſpielſtarke Wackerreſerve mit 3:0
aus dem Felde zu ſchlagen.

der 1b- Klaſſe ar diesmal der
V. f. B. Schkeuditz für die Ueberraſchung des
Tages, indem ſie Preußen- Merſeburg auf deren

4:2 ſchlugen und dieſen dadurch zwei
olle Punkte abnahmen. Mücheln hat nun

den zweiten Tabellenplatz eingenommen.
en wartete gegen Eintracht wieder einmal

mit u ten Leiſtungen auf, ſie ſchlugen dieStadi e 5:0 und ſahen ſich durch dieſen
Sieg vor Reideburg. ie Raſenſportler aus
R urg mußten in Neumark eine 5:2- Nieder
lage hinnehmen. Nietleben und Sportbrüder
trennten ſtändig gleichverteiltem Spiel
1:1. Gi ſtein trug gegen P. S. V. ein Ge
ſellſchaftsſpiel aus und vermochte dies nur knapp
h gegen die zweitklaſſigen Poliziſten zu ent-

Klaſſe II: Salzmünde mußte gegen Ober
röblingen die beſſere Spielweiſe der Gäſte aner
kennen, z 5 2:6. r Fp T aufeigenem urch eine knappe 2:1- agedie nkte an r abgeben. Sportiuft-
Teutſchenthal behauptete ſich gegen Obhauſen 8:0.

Geſellſchaftsſpiele: Beung ſſtellte
gegen Reſerve einen faſt gleichwertigen Geg-
ner, ſie unterlagen in dem flott durchgeführten
Spiel nur knapp 1:2. Olympia-Sondermannſchaft
behielt gegen Boruſſia-Soma mit einem
die Oberhand. r endorf hatte im Rück
e zen GriesheimElektron viel Mühe, einen
2:1Sie rzuſtellen. Zum Spiel Cröllwitz
gegen z blieb Landsberg ohne Abſage
feſsu Bennſted ſaenet Wir einer U c
raſchung auf, ſie ſchlugen die Poſt reichliz e faul was Mühe, die in den
ſchaft von 98 7:1 zu ſchlagen. Lettin komb. III
be gegen Könnern 5:8. SportluſtTeutſchenthal II gegen Schiepgig II 1:1.

Berliner Boxzmannſchaft in Halle
Der H. F. C. Wacker veranſtaltet am Freitag,dem 8. im „Wintergarten“ Seine

abend, zu dem er diesmalMannſchaft des B. C. „Weſten“

Der

u wird ſie de Ware
t en h Seragreea wer hehedes

hat.

Mit Spannung erwartet Halle den Handball-
Großkampf, der am kommenden Sonntag, nach-
mittags 2.30 Uhr auf dem Wackerſportplatz an der
Deſſauer Straße ſtattfindet. Nachdem wir uns mit
der Mannſchaft des Baltenverbandes bereits ein
gehend befaßt haben, möchten wir auch

die mitteldeutſche Mannſchaft

einer Kritik unterziehen.

Uns Hallenſern r zunächſt auf, daß aus
unſerer Stadt kein Vertreter darin zu finden
iſt. Allerdings muß ehrlicherweiſe zugegeben wer-den, daß die allgemeine Spielſtärke rer Gau
vereine in den letzten zwei Jahren erheblich nach-

elaſſen hatte. Jetzt allerdings hat man den feſtenKindruc, daß es wieder vorwärts Man kann
aber den Verbands Handballaueſcha nicht darum

verdenken, wenn er dieſer wirklichen Aufwärtsent-
wicklung zunächſt noch abwartend gegenüber-
ſteht. Außerdem ſpielt ja unſere Städtevertretung
am gleichen Tage in Berlin, ſo daß an und 7
ſich ſchon er eele Schwierigkeiten wegen des
Mitſpielens von Hallenſern in der Verbandsmann-
ſchaft untermeidlich geweſen wären.

Sehr ſtark iſt unbeſtritten
das Schlußdreieck Bär, Rentzſch, Mordhorſt.

Dieſe drei beſitzen das abſolute Vertrauen ganz
Mitteldeutſchlands, und können augenblicklich kaum
übertroffen werden. Von der Läuferreihe fällt zu
nächſt der Mittelläufer Fiedler auf, der ja ein
anerkannt großer Könner und vielfacher a
tativer iſt. ie beiden „Flügeladjudanten“ ſind
zwar in Halle weniger bekannt, ſollen aber doch
vo ügus ſein. Jm Sturm finden wir fünf rühm-li z kannte Namen. Die größte Wurfkanone iſt
bekanntlich der Halbrechte Böhme II, der auch ſchon
in der J Ländermannſchaft tätig war.
Gerade der Sturm war es, der gegen Weſtdeutſch

land in Magdeburg bei anderer Beſetzung er
r verſagt hat. Des alſo diesmal mit

à eine Beſetzung mit durchaus zuverläſſigen und
erfahrenen kampferprobten ern.

Man kann alſo getroſt zu der mitteldeutſchen
Vertretung vollſtes Vertrauen haben.

vmMBVD.Peranſtaltungsplan im November
Abgeſehen von der Fortführung der Verbands

ſpiele im Fu und in denGauen des Verbandes Mitteldeutſcher Bauüſpiel
Vereine, wobei teilweiſe e in die zweite Runde
eingetreten wird, ſind für den Monat November
folgende Veranſtaltungen von beſonderer Bedeutung
vorgeſehen:

November: Nittelde
d im Vorrundenſpiel umBaltenverban den i

ballpokal der DSB., in Halle; HandballStädte

die mit

Verwegener Einbruchsdiebſtahl
Die Langfinger fuhren mit einem Motorrad vor

verle ungen am Kopfe davon und mußte ſich ſo
fert r tliche Behandlung begeben. Die Lale

ind unerkannt entkommen.

Kleine Provinz Nachrichten
g. Wettin. Nunmehr wurde auch hier eine

Einigung der Bürgerlichen erzielt und ende
Kandidaten für die Einheitsliſte aufgeſtellt:
Meyer, Kaufmann; Klage, Korbmachermeiſter;
Kaufmann, Arbeiter Fritzſche, Dr. med.; Fichtel,
Fleiſchermeiſter; Hummus, Klempnermeiſter;
Gneiſt, r Trenſchel, ofmeiſter;Rabes, Sattlermeiſter; Schwerdt, St rnſtein

fegermeiſter; Fauſt, Tiſchlermeiſter; Große,
Maurermeiſter; Höpfner, Korbmachermeiſter; Alt-
ſtädt, Lehrer; Brückner, Privatmann; Amelang,
Kaufmann; Peter, Schiffseigner; Döring, Korb
warenfabrikant; Böhme, Korbmachermeiſter.

Alsleben. Jn unſerem kaum 4000 Einwohner
r Städtchen haben ſich nicht weniger als

rei bürgerliche Liſten, darunter eine für
Kriegsbeſchädigte und Kleinrentner, gebildet.

Hettſtedt. Auf ſeinem Ackergrundſtück fand derWirt der Klippmühle, Shumann; beim
Pflügen ein Tongefäß mit etwa 1000 Silber-
münzen verſchiedener Größe und Stärke.

Wippra. Jn ihrer Wohnung wurde die Poſt
aſſiſtentin Steinbrecher unter Vergif-
tungserſcheinungen aufgefunden. hne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, iſt ſie im
Krankenhaus geſtorben.

Magdeburg. Vom 3. bis 20. November findet
hier eine Ausſtellung „Danzig“ ſtatt, die auf ihrem
Wege durch Deutſchland großes Intereſſe erweckt
hat. Der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
fo er Dr. Waentig, wird die Ausſtellung er-
öffnen.

Bad Köſtritz. Der 26bjährige Kellner Bl um
aus Hamburg, der vor einigen Tagen hier auf
ſeine Geliebte und dann auf ſich ſelbſt geſchoſſen
hat, iſt ſeinem Kopfſchuß erlegen.

Oberwirbach. Jn einem hieſigen Schiefer
bruch in einem ſogenannten Becken wurden bei
Sprengarbeiten etwa drei Kilo Silber ge
funden.

Greußen. Hier brannten nachts die beiden
der Aktienbrauerei und des

Landwirts Paul Fickenwirth nieder. Die
r Die Scheunen wurden vernichtet. Die

rntevorräte ſind verbrannt. Da zwei Brand
herde feſtgeſtellt wurden, liegt zweifellos Brand

Oer Handball-Großkampf am Sonntag

Mitteldeutſchland gegen den Baltenverband

ſtiftung vor.

Merſeburg
s. Bau der Oberrealſchule in Frage geſtellt. Di,

Stadt Merſeburg hatte ſich bezüglich das
Baues der Hberrealſchule mit Ditckverband Le una dahin geeinigt, daß die

berrealſchule hier erbaut werden ſollte. Voraus. J veſchlen
ſetzung dabei war die Bildung eines Schulzweckver.
bandes nach Zuſammenf t Zwedg. In der
verbandsge meinden zu einer Einheitsgemeinde änſtig
Da die Bildung dieſer Großgemeinde vom Miniſte leicht
dirum noch nicht genehmigt iſt und varläufig Jeit ſtieg
auch nicht zu erwarten ſteht, iſt die Errichtang de
Oberrealſchule erneut in Frage geſtellt. V ufe, de
um 31. März 1930 kann die Oberrealſchule noch in erung
n Räumen der neuen AlbrechtDürer Schule rbeitsloſe

e Wag ar d 39 w dem 1. grie hat Pauptunte
er iſtrat die Unterbringung der SchuleMerſeburg bereits geſichert. Hule m zu die

s. Wiſſenſchaftliche Vereinigung. Der Vortrag in aus ih
der Wiſſenſchaftlichen Vereinigung am Donnerstag fragen ka
20.15 Uhr, findet nicht in Müllers Hotel am tte No
hof ſtatt, ſondern in der Aula des Domgymnaſiums. g Dez

Weißenfels
Neue Kraftfahrlinie geplant. Da die Stadt

Camburg (Saale) wegen ihrer ungünſtigeLage wenig Verkehr nach den Vichaſte eigen
hat, beabſichtigt ſie, die Gründung neue
Kraftfahrkinien tatkräftig zu fördern. r eNeben nie Linien lokaler Beheutung r aue i
eine Linie Weißenfels Naumburg reraldirCamburg-- Jena in Ausſicht genommen. nemſtigſten

Aſchersleben ars
k. Wahl eines Lyzeumsdirektors. ſarnrte

Stelle des Lyzeumsdirektors wurden drei
g ma e at 7 Verſi

w ini vFeuerwehr konnte ein weiteres Umſichgreifen urden einige Neu und Ergänzungswahlen vör

lichkeiten zur engeren Wahl
Ebert Roßlau, Studienrat Hilfs Berlin ung hme der
Fräulein Studienrätin Schwarz Hamburg 5die ſich kürzlich in einer Nagiſtratsſitzung vor eſ vwäft
ſtellten. Herr Hilfs, der wegen eines Jrrtumg nnte ſchli
nicht erſchienen war, wird ſich in der nächſten die
Magiſtratsſitzung vorſtellen. Daher iſt auch irge ziger u
eine Entſcheidung bisher noch nicht genruhe
troffen worden. rivatverſicS

Halberſtadt. Die ſtädtiſche Volkshoch
ſchule kann in dieſem Jahre auf ein geren
jähriges Beſtehen zurückblicken. ſilo ren

Sangerhauſen nieman,
Generalverſammlung der SchützenKor erſicherers

nie. Kürgzlich hielt die hieſige Schü hen erungsgeſe
Kompagnie unter dem Vorſitz von Hauptmann eſt mittr
Fiſcher ihre ordentliche Generalverſammlung a mie bed

ab. Nach Erſtattung der geſchäftlichen Bericht nſtänden

genommen: Kamerad W. Werner würde z

t u r die e Meißnicke un d a e s zu ützenmeiſtern gewählt. Anſchließend fand noch e nein v
zehn Anteilſcheinen ſtatt.

kampf Erfurt gegen Leipzig in Erfurt, und Halle
gegen Berlin in Berlin.

4 r.r. 7ſchwimmen traten dem V 3 Zweierſt ß
enüber. Auch dieſen bewies er ſeine groß

eberlegenheit, indem er in 3:21 ſiegte.

Jahresverſammlung des T. V. Jahn s
Die Jahreshauptverſammlung gzeigte, daß die

turneriſche Jahresarbeit reich geſegnel war. F.
die günſtige Aufwärtsbewegung der Kaſſenv al
niſſe zollte man dem Kaſſierer Dank. Die Von

17. November: Handballſtädtekampf Magdeſtandswahl ergab Wiederwahl des 1. Vorſit ſel eburg gegen Halle in Magdeburg. Ebtar Stein brecher und des eShenate gegen Lepee e dhegnh e e Depeſche nete S
n nitz, gegen neu einge inter. ämtlicheMagdeburg in Halke, und Flihantaret der turneriſchen Veranſtaltungen nahm der e e

r chaften Mittelelbe gegen Anhalt in e a Fs davon. Nach iaheg
gdeburg. ß ereinszugehörigkeit konnte das Ehrenmitglich24. November: Fußballkampf Mitteldeutſch- Oskar Knieſtedt mit goldener gehe in i ſenzulaſf

land gegen Dänenverband in Chemnitz r a kre werden; der Turner G. Ahr
erg erhielt nach 1öjähriger Mitgliedſchaft diUm den V. M. B. P.-pokal Verelnsnadel mit grünem Kranze ne

Die erſte Zwiſchenrunde um den Plepn a die l über den neue wenVMBV,Pokal am 1. Dezember 1929 hat folgende her z af' be berger We hinter de W
w ar wut r eſfttee Platten ded De n efereSn eit gedan n hoffeeru Pale in treter S en daß der Plan im nagſſten Jahre ſoweit hergeſe,v „Falle; iſt, daß bereits im Frühjahr der Sieherge n ausſo

fL. Zwickau; in Neuſtadt: Neuſtadt Kob. VfL. genommen werden kann bwicklu
gen VfL. Merſeburg; in Merſeburg: Die Vorturnerſchaft des ſchen T. gemein

V. 99 Merſeburg gegen VfB. Sömmerda. begeht am A November un St. dines daß au

ch h W r Feier ihres Gründungstages. inmun
auer und einzelner Spieler beim Vorrundenſpi rd oll.Pokal wen r Mitteldeut er all phil Scott Gegner Sharkeys der Plur

piel-Vereine zwiſchen Germania Halber i itiſche Boxbehö 2 arbeit dſtadt und Wacker Halle am 18. Oktober in Worker W um rn die Nehme
e auf dem Preußen-Platz hatten eine richtet, in dem ein Weltmeiſterre

nterſuchung der Vorfälle durch den Verbandsvor zwiſchen dem britiſchen Titelinhaber n v
an zur Folge. Als deren Crgebnis wurde neben Phil Scott, und Wr Beſtrafung der ſchuldigen Spieler ver 7 verlangt wird. Die den auch der
fügt, daß bis zum Ende des Jahre 1080 in n trat ſofort zuſammen Du Wort e Am
Halberſtadt W r Verbandsmeiſterſchafts- oder Pokalſpiele angeſetzt werden.
Das unbeherrſchte Verhalten eines Teiles der Zu
ſchauer hat s ſomit zum Schaden der dortigen
Sportgemeinde ausgewirkt.

Zugleich traf der Verbandsvorſtand die allge
meine Entſcheidung, daß Auswahl, Verbands
meiſterſchafts- und Pokalſpiele nur au piage
ſtattfinden dürfen, deren Spielfeld von den

S durch beſondere Abſperrungen
rieren uſw.) getrennt iſt.

Barany ſchwimmt Rekord
Der a Meiſterſchwimmer Dr. Ba

rany, der zurzeit J Deutſchlandreiſe
7 en Könnens abgelegt hatte, ate in

ng, und
ein 100-MeterVorgabeſchwimmen, konnte der

einem eindrucksvollen Siege geſtalten. Er

europäiſchen Rekord darſtellt. Seine
e Baranyh aber ſpielend auf der eter

der britiſchen Boxbehörde r ane folgt. Da
am

und Schmeling nicht mehr als Hera allen, daß
r in Frage mt, ein An mr Banky um den Titel zu boxen. war wet r

o r

n

en, verlSicr
konnte.

t Amerika, das Land ſeiner Ni de

fente, den 31. Oktober
und folgende Tage

die besfbekannten feinsten

Relormalonsbrötene
in allen Preislagen von

befindet und bereits in rg Proben ſeines

nchen. Gleich ſeinen erſten

der ſich in gang hervorragender Form bee m die Strecke in 56,8, was einen neuen

t 6 und 8 Sekunden Vorgabe er
Chn aufholte. Jn einem 200-Meter-Freiſtil Konditorei Zorn



ahme der

Halleſche Zeitung. Donnerstag, 31. Oktober

Honcel
Die Reichsanſtalt am Ende

veſchleunigtes Anſteigen der Arbeitsleſenziffer
In ber Herichtswoche haben ſich die un

änſtigen Anzeichen für ein baldiges Saiſon
de leicht verſtärkt. Die Kurve der Arbeitsloſig

it ſtieg etwas ſchneller an und der Kreis der
jerufe, der von der jahreszeitlichen Verſchlech

in nern s erfaßt wurde, hat ſich vergrößert. Die
beitsloſenverſicherung dürfte mit rund 830 000

auptunterſtützungsempfängern am Wochenende
zu die Höchſtbelaſtung erreicht haben, die

aus ihren eigenen laufenden Einnahmen
gen kann. Jm Vorjahr wurde dieſe Grenze
tte November und im Jahre 1927 erſt An
g Dezember überſchritten.

Tagesfragen
der Privatverſicherung

Vor Vertretern der Regierung des Parlaments,
Wirtſchaft und der Preſſe peſgaſasg ſich der

neraldirektor der Allianz Dr. Kurt Schmitt
einem ſehr intereſſanten Vortrag mit den
ichtigſten Fragen der Er führtea. aus: Die Ereigniſſe im Auguſt d. J. waren

in furchtbare r Schlag. Wenn ſich die Alliang
ſo kurzer Zeit entſchloſſen hat, den Verſicherten

urter Allgemeinen jeden Zweifel über
ren Verſicherungsſchutz zu nehmen, durch Ueber

Friſt und bedingungsloſen rantie,
t 677 dies nicht aus der t, damit ein
eſchäft zu machen. Nur eine raſche Tat

nnte ſchlimmſtes Uebel verhindern. Beſchränkten
j die ierigkeiten der Frankfurter auf Finanz-

MEubiger und Aktionäre, ſo entſtand doch eine tiefe
Unruhe über die Verhältniſſe in der deutſchen

rivatverſicherung. Der Redner ſtellte feſt, daß die
ſentlichen Urſachen des Zuſammenbruches nicht

n Verſicherungsgeſchäften, vielmehr in der
angelnden Beſchränkung auf dieſe zu ſuchennd. Die r Ter für das
iſiko braucht nicht unter allen Umſtänden ein
ikliches Riftko zu bilden, wenn der Ve rer
h niemals von der Linie des reinen usfall

xſicherers abbringen, die verſicherte Kz
jerungsgeſellſchaft in ſtarkem e am Ausfall
S mittragen läßt und eine nügend hohezämie bedingt. ährlich aber t unter allen
ſtänden die Geldbeſorgung durch Avalierung

t J gegenüber dendgebern. Beim ftzu beachten, daß die ziemlich ausgeglichenen
unkturwellen der Friedenszeit in abſehbarer

it nicht wieder erreichbar zu ſein ſcheinen. Das
ter an der Kreditverſicherung nimmt dauernd

Einrichtungen des Hermes werden zu
jmend t und ten daher immerherer. Das de e Verſicherungsgewerbe iſt ininer Geſamtheit geſund. Die San unte

t020 wie in den Vorjahren gleichmäßig
werden.

Redner hält es für falſch, in einer nicht vorindenen Setecne wie Gcnrcet auf Dollar
ſts, mangels kongruenter Eindeckungsmöglichkeit

Perſicherungen abzuſchließen Wir dürfen undſerden keine neue Jnflation erleben, darum iſt
Redner für die einheitliche RM. Verſicherung.

a i ich der Aufſicht der Verſicherund e der h der Oeffentl z

gle

n klare er e w. r i i ihuerkennen. rückhaltun nicht
er Bekan von Beteilign en an Ver-

z8geſ ften, zum mindeſten an aus

f die Prüfun
n. Man wird ſich unbedenklich

der Aufſichtsbehörden und der
pörſenzulaſſungsſtellen beſchränken können.

Der Kopenhagener Bankkrach

London fand eine Verſamml der ausGeideeber des e u
engl amerik und ſchweter n 15 6 20 Bank

waren.en ausſchlehnch der gwegmatigſte

n au nbwicklung d Plum a d Weinſamez Vorgehen en, und zr einem, dem a Anteil des
ithabe: Gruppe entſprechendem Mitbe-
immungsrecht bei der Abwicklu

e

der ntſ
eongark t t noch Rehrere e in Anſpruch

Nachdem das Bankaufſichtsamt die Unter
hung abgeſchloſſen hat, iſt ſowohl der Volksbank

auch dem Handelsminiſterium der Bericht über
Ergebnis dieſer Unterſuchung zugegangen. Eine

fentlichung des Berichtes iſt bisher noch nicht
Das Ergebnis der Unterſuchung iſt aber,

allgemein behauptet wird, ſo günſtig aus
fallen, daß man mit der Wiedereröffnung
r Bank nunmehr beſtimmt am Freitag dieſer

Die Beſ Dasr

in regeuſetzt. S er

Finanzierung und Bilanz
Fragen der Selbſtfinanzierung, der Bewertung, der ſtillen

Reſerven ſowie der Bilanzveröffentlichungen
r Eröffnung der Halleſchen Handelſhuture am e in der n

verſität ſprach Prof. Prion, Berlin,
über die oben angegebenen Fragen, die wir

en t enchent t unſeren
ern nicht voren en ten. Er führteetwa folgendes aus: ſadr

Der ungedeckte Kapitalbedarf der deutſchen
Volkswirtſchaft trag etwa 3 Millionen Rei
mark im Jahre. r einmalige Bedarf der
deutſ en Induſtrie zum Zwecke der Rationaliſie
rung iſt in dieſe Summe nicht eingerechnet, er iſt
bereits im großen und ganzen gedeckt. Er beſteht
aber nach wie vor unverändert in der Frage des
Wohnungsbaues, der Reparationszahlungen
und den Bedürfniſſen der öffentlichen Hand. Die

ng dieſes Bedarfes hängt in erſter Linie von
der Höhe des Zinsſatzes ab Die Kapitalbildung im
privat wirtſchaftlichen Sinne hat heute etwa die
Se von 8 bis 9 Millionen erreicht. In dieſer

Nme iſt aber der Betrag der Selbſtfinanzierung
un

die Ziffer der Kapitalflucht

I R e die e darf nichtunterſchätzt werden, ägt ſie etwa 11
Millionen Mark.

Von dieſer privaten Kapitalbildung muß
man jedoch die volkswiriſchaft liche Kapi
talbildung unterſcheiden, da nicht alle Kredite
produktiv angelegt worden ſind.

Ein weiteres Problem iſt die Finan-
zierung, d. h. die Beſchaffung von Kapital für
wirtſchaftliche Zwecke. Eine Möglichkeit beſteht in
der Aufnahme aus ländiſcher Kredite.
Hier beſteht aber der unglückſelige Zuſammenhang
e den Auslandskrediten und Reparations
zahlungen, da durch ſie die politiſche Schuld
in eine private ld umgewandelt wird. Es
iſt daher keine leere Redensart, wenn man in der

ufnahme von Auslandskrediten Zurückhaltung
bewahren ſoll, denn die t r geht
zurück, da die Sicherheiten zu Ende gehen und die
hohe Zinslaſt die Grgebniſſe beeinträchtigen.

Hieraus entſpringt

die Frage der Ueberfremdung
Wenn keine Sicherheiten mehr vorhanden ſindoder die hohen ren vie mehr aufgebracht wer

den können, muß zum Aktienverkauf ge
Den werden. Gefährlich wird jedoch der Ver
auf erſt, wenn größere Aktien- Pakete ins Aus

ine lite Wogligret der Kapitalb

ne zwei eit albe uniſt die Selbſtfinanzierung, d.

lan

der Unternehmer aus eigenen Gewinnen Kapital
bildet oder ſeine Betriebe ausbant.

Für den Einzelunternehmer iſt dieſe Tatſacheſelbſtverſtändlich, doch nicht z. B. für Boe Aktien

geſellſchaft, da der Aktionär eine Rente beziehen

will. Bei einer Theſaurierungspolitik
wird der verärgerte Aktionär ſeine Aktien ver
éörſen: die Folge davon hat ſich an den Effekten
börſen bereits zur Genüge gezeigt. Es iſt daher
bedenklich, wenn die Selbſtfinanzierung die Form
der ſtillen Reſerven annimmt. Her Bilanz

iſt doch ein Geldgewinn. Die Voraus-
etzung muß natürlich ſein, daß das Geld ſtabil

bleibt. das iſt aber Aufgabe des Staates.Grundſätzlich muß man daher vom Auſchaffungs
wert ausgehen, wenn auch die kaufmänniſche Vor
ſicht gebührend berückſichtigt werden ſoll.

Was bedeuten dieſe ſtillen Reſerven? Alle
Mittel, die nicht öffentlich aus der Bilanz erſicht

ſind, bilden eine Gefahr inſofern, als die ſorg
fältige Kalkulation und die nötige Kontrolle un
möglich werden kann. Ein Unternehmen kann
mit Hilfe der ſtillen W z. B. noch Divi
dende ausſchütten, obwohl es längſt un
rentabel arbeitet. Daher die vielen plötzlichen
Zuſammenbrüche. Man müßte daher fordern, daß
die Abſchreibungen, die nach Ermittlung
des Gewinnes zurückgeſtellt werden, veröffent
lich t würden.

Der Hauptzweck, der damit verfolgt wird,
iſt meiſtens durch höhere Abſchreibungsquoten

von der Steuer frei zu kommen.
Daher erklärt ſich die Tatſache, daß trotz großerKapitalknappheit, das pital ſage großen
Vorräten gebunden iſt.

u die Annäherung des Steuerrechtes an
das Handelsrecht, hofft man dieſer Schwierigkeiten
zu begegnen.

Dieſe Probleme brauchten uns heute nicht zu
beſchäftigen, wenn die hohen Steuerlaſten
nicht drückten.

Um die tn fördern, müſſen die
T Steuerſtufen der Einkommenſteuer abge
aut werden; denn wenn wir auf dem Welt

markte wieder in Konkurrenz treten wollen,
müſſen die Betriebe rentabel arbeiten. So-
lange aber Geldkapital eine höhere Verzinſung
fordert, als aus dem Betriebe herausgewirtſchaftet
werden krann, iſt daran nicht zu denken.

Der Hauptgrund aber, der die hohen Steuern
bedingt, liegt in den Reparationszahlun
gen begründet. Ehe hier nicht eine Einigung
auf wirt n a Grundlage erzielt wird,
werden ſelbſt die beſten Reformen zwecklos ſein.

Dr. H.

e. mZittauer Gewerbebank, Zittau
Zu der Meldung über Verluſte der Zittauer

Gewerbebank, die durch nicht genügende Sicherheiteingeräumter Kredite entſtanden eien, wird von
zuſtendiger Stelle mitgeteilt, daß bereits ſeit

mehreren Monaten ein unfähiger und un
J ber “te s u c v wegeneiner iſſe entlaſſen worden ſei. Se don W der Bank ſei be
reits durchgeführt. Die men der Ver
waltung wurden in einer Hau ammlung am

Nigt. Eine z
aben

einſtimmi
nteile, Gut
g. Für di ittelnden der Bank ſind keinerlei Verluſte ent

veinlagen ſind vollkommen ſicher.
n neuer er ner er iſt bereits ſeit ſechsu 3 tätig. Den Spareinlagen von reichlich

Rm. Sicherheiten von 135 Mill. Rm.
n der k in Höhe von über

2 Mill. Rm. über. Ein Grund zu einer
auch nur g. Beunruhigung ſei in
keiner Weiſe vor n.

Juni
kleinen

b Straßenbahn
ung
u f

i V r i. eie Geſe ie im Vorjahre n rozenDenen W tten konnte, ſchließt das

ahr 1928/29 mit einem Verluſt von rund 209 000
ark ab. Ueber das neue Geſchäftsjahr wird mit

eteilt, daß es unter gleich ungünſtigen Ver-
ltniſſen begonnen hat.

Aue (Erzgebirge). Wie verlautet, wird der auf den
27. Dezember einzuberufenden ordentlichen Haupt

1928/20 dieverſammlung für das re tr
d e von wiederVerteilung einer Dividen

10 Prozent in Vorſchlag gebracht. Die Geſellſchaft
iſt den heutigen Verhältniſſen entſprechend verhält
nismäßig gut beſchäftigt. Es liegen Aufträge für
mehrere Monate vor.

34 Prozent Aufwertung
Die Stadtſparkaſſe in Gotha wertet die

Spareinlagen mit 3435 Prozent auf zuzüglich
Zinſen für die Jahre 1926, 1927 und 19828.

Elektrizitäts und u m A.-G., Dresden.
Die Geſellſchaft, die der Elektra naheſteht, hat
durch Uebertragung des Geraer Anlagen-
beſitzes auf die neu gegründete Kraftwerk und
Straßenbahn Gera A.G. in Gera den Charakter
einer Holdin g geſellſchaft angenommen und

en Sitz von Gera nach Dresden
ch dem Bericht über das am 30. Juni 10929 be

endete 88. Geſchäftsjahr ergielte die Geſellſcha
nach Abzug der ungsmäßigen Gewinnanteile
einen eingewinn von 8028832 (479 434)
Mark. 720 000 rk ſollen als 8 Prozent Divi
dende (wie i. V.) verteilt und der Reſt von 9308
(10 154) Mark auf neue Rechnung vorgetragen
werden. Die Geſellſchaft iſt an folgenden Unter
nehmungen beteiligt. Kraftwerk und Straßenbahn
Gera A.-G., Sächſiſche Elektrizitätswerk- und

A.-G., Plauen, Kraftwerk
üringen A.-G., Auma (Thüringen),

Elektrigzitätswerke Betriebs A.-G., Rieſa,
Kraftwerk w. A.-G., Gispersleben,
Thüringiſche Elektrigitäts- und Kraftwerk A.G.,
Apolda. Alle dieſe Unternehmungen entwickeln
ſich befriedigend.

Eine Fordfabrik in Gdingen. Das polniſche
Handels und Jnduſtrieminiſterium hat dem Bau
einer FordFabrik in Gdingen zug eſtimmt. Es
ſoll ſich dabei um ein großes ſogenanntes Mon-
tagewerk handeln, das mit einem Kapital von
1,5 Millionen Dollar arbeiten und die Autoteile
von der Filiale der Fordwerke in England erhalten
wird. Die in Gdingen hergeſtellten FordAutos
ſollen ſowohl in Polen als auch in den Nachbar-
ſtaaten, ſo u. a. auch in den baltiſchen Staaten
abgeſetzt werden.

Sachſen

Amſchwung an der Vewyorker vörſe

Die geſtrige Haltung der New Horker Börſe ſtellt
einen vollen Umſchwung in der Entwicklung
dar. Die Abwärtsbewegung gilt als endgültig
überwunden, nachdem die Kurſe zum Teil bis zu
30 Punkten wieder angezogen haben. An einer
Konferenz führender Bankiers im Hauſe Morgans
nahmen auch Owen Young und der Präſident
der NationalCityBank of New York, Mitchell,
teil. Jm Anſchluß daran wurde eine Erklärung
veröffentlicht, die beſagt, daß ſich die Bedingungen
inzwiſchen erheblich gebeſſert hätten. Verſchiedene
große Geſellſchaften fahren fort, günſtige Viertel-
jahrsberichte über die ihnen naheſtehenden Firmen
zu verbreiten, um zur Wiederherſtellung des Ver
trauens der Oeffentlichkeit beizutragen. Die
Wirkung dieſes Vorgehens macht ſich bereits be-
merkbar.

Die Entſcheidung des New Horker Börſenvor
ſtandes, während des Wochenendes eine Unter
brechung der Börſengeſchäfte durchzuführen, um
dem überarbeiteten Perſonal Gelegenheit zu einer
Ausſpannung zu geben, wird von den führenden
Banken ſehr begrüßt, da die Ruhepauſe vom Frei-
tag bis zum Montag nach ihrer Auffaſſung die
Zuverſicht in der Oeffentlichkeit weiter ver
ſtärken werde.

Reichsbahngeſetz und Eiſenbahner
Uns wird geſchrieben:
Seit längeren Wochen finden in Paris be-

deutſame Verhandlungen des Organiſationsaus-
ſchuſſes (Reichsbahnunterausſchuß) über das im
Youngplan vorgeſehene neue Reichsbahngeſetz
ſtatt. Da hier zugleich über das Schickſal von
700 000 Eiſenbahner entſchieden wird, ſind zur Be-
gutachtung der Perſonalfragen vier Vertreter des
Perſonals hinzugezogen, wie ja auch andere inter-
eſſierte Kreiſe gutachtlich gehört werden.

Der Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie hat
auf ſeiner Saarbrücker Tagung eine Entſchließung
gefaßt, in der die Zurückziehung der Vertreter der
Eiſenbahnergewerkſchaften von den Pariſer Ver
handlungen verlangt wird. Für die Jnduſtrie iſt
es jetzt ſehr leicht, derartige Beſchlüſſe zu faſſen.
Sie ſoll durch den Young-Plan, der den Fortfall
der Jnduſtriebelaſtung vorſieht, entlaſtet werden.
Die Reichsbahn iſt dagegen mit der gleichen Summe
wie vordem belaſtet worden. Eine Tariferhöhung
hat der Reichsverkehrsminiſter bisher zweimal ab
elehnt Woher ſoll denn die Reichsbahn die
illiardenbelaſtung nehmen Klar iſt doch, daß

nur ſchärfſte Rationaliſierung und Ein-
ſchränkung in noch höherem Maße als bisher an
gewandt wird. Das wirkt ſich, wie die Vergangen-
heit gezeigt hat, mit in erſter Linie auf das Per
ſonal aus. Und da ſollen die Reichsbahner nicht
beteiligt ſein, wenn über ihr Schickſal entſchieden
wird? Sie wiſſen, daß die Reichsbahn Mittel der
Volkswirtſchaft iſt und im Dienſte des
Volksganzen zu ſtehen hat. Jhre Handlungen und
ihre Beeinfluſſungen in Paris werden von dieſen
Gedanken getragen.

Horchwerke A.G. in Zwickau i. Sa. Wie wir
T war das Unternehmen in dem am 31. Okto-

er ablaufenden Geſchäftsjahr in Anbetracht der all
emeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe recht zueigenen beſchäftigt. Der Umſatz
onnte gegen das Vorjahr nicht unerheblich geſtei-gert werden. Die Frage einer Kapitalserhöhung,

die infolge des geſteigerten Umſatzes und der damit
verbundenen Erhöhung der Verpflichtungen wieder-
holt erörtert worden ſei, ſei zunächſt infolge der
ungünſtigen Börſenlage zurückgeſtellt worden.
Soweit ſich überſehen laſſe, ſei anzunehmen, daß
die Mittel zur Ausſchüttung einer Dividende
in Vorjahrshöhe (8 Prozent) wieder verdient worden
ſeien. Die vorübergehende Einſchränkung des Be
triebes ſei auf rein techniſche Bedingungen
zurückzuführen. Man habe die gute Gelegenheit
einer ruhigeren Geſchäftszeit benutzt, um einige
techniſche Betriebsumſtellungen durchzuführen.

Die Fuſion Nordſtern „Vaterländiſche“ und
„Rhenania“. Jn der außerordentlichen Haupt-
verſammlung der „Vaterländiſche“ und „Rhena-
nia“ wurde der Fuſionsantrag, der einen Um-
tauſch von Vaterländiſchen gegen Nordſtern-Aktien
im Verhältnis 2:1 mit Gewinnbeteiligung ab
1. Januar 1929 vorſieht, gegen 185 Stimmen der
Oppoſition angenommen, wobei von 105 Stimmen
Proteſt zu Protokoll gegeben wurde. Die
fuſionierte Geſellſchaft wird die Firma „Nordſtern
und Vaterländiſche Verſicherungs A.-G.“ führen.
Auch die Hauptverſammlung der „Nordſtern Allge-
meinen“ ſtimmte der Fuſion einſtimmig zu und
genehmigte die Erhöhung des Grundkapitals auf
8 Millionen Mark.

Die Sparkaſſen des Deutſchen Reiches. Die
Spareinlagen bei den Sparkaſſen des Deutſchen
Reiches nehmen auch weiterhin eine ziemlich
gleichmäßige Entwicklung. Sie betrugen
Ende September 1929 8595,7 Mill. Rm. gegenüber
8466,4 Mill. Rm. am Ende des Vormonats. Die
Einzahlungen ſind mit 541,3 Mill Rm. nur
unweſentlich zurückgegangen, während die Aus-
zahlungen mit 411,9 Mill. Rm. leicht angeſtiegen
ſind. Jm Scheck, Giro, Kontokorrent- und Depo
ſitenverkehr iſt wiederum ein Rückgang des Ein
lagebeſtandes auf 1368,7 Mill. Rm. gegenüber
1378,2 Mill. Rm. feſtzuſtellen.
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Halleſche Börſe
Tendenz: etwas lebhafter

Halle, 31. Oktober. Riebeck-Montan konnten
2 Prozent gewinnen. Ammendorfer Papier wur
den auf alter Kurs
KönnernMalz zogen 1

s von 141 umgeſetzt.
rozent an. Eilenburger

Kattun notierten 73 unter Berückſichtigung des
Dividendenabſchlages. Halle- Maſchinen mußten
4 Prozent hergeben; es beſtand auch auf der
niederen Kursbaſis keine Aufnahmeneigung.
e feſter waren Gottfried Lindner, die
etwa 5
weiter geſucht.

Ades
Hall. Bankv.
Gew. u. Hädlsbk.
Landkreditb.

Könnern Mals
FEilendb. Kattun
Eisenw. Bräünn.

Schrapl. Kalk
Stadtm. Alsleben
Vester
Wegelin Häbner
Zeitzer Maseoh.
Zuck. R. Halle
H. Hettst, E.-A.

81. 10.
117.76 0
116.60 G

10. B

rozent gewinnen konnten; ſie blieben

29. 10.

118.25
115. 6

m Freiverkehr notierten: Bühring 6 B.,
Portland Saale Caeſar K Loretz 11 G., Czar-
nowanz 40 G., Hanfimport

Berliner DeviſenKurſe
leleg e Auezahlungen. Bank 31. 10. 30. 10.
Deutseb Reiohbeab. Diek. 7 Diskt. Gelä GeldBenos Alres 1 Papier Peso S 1.698 1.698
Kanada 1 kan. Dollar 4.09 4. Vv6Japans 1 Len 5.46 2.008 2.008Konstantinopel 1 tark. Pfund 2 1.978 1.978

n Uetr. S 20.356New Lork Dollar v CAiſföb 4.176Rio de Janeiro 1 Kilreis 0.4856 0.492
e 1 Gold Peso 8.926 3.Amster 100 Gulden H 168.46168.45Athed 100 Draehmen 10 54209426

Brdssel 100 Belga 58.400 668.40Bukarest 100 Lei 2.498 2 495100 Pe 8 72.99 73.99D 100 Gulden 6 81.46 81.47Helsingfors an. 7 10.492 10.457Italien 7 21.56 21.86Jugosla wien 100 Dinar 6 7.886 7.Ko 100 Kronen 5 1ll.61 111.88Lissadon 100 Escudose 62 1881 18.81öelo 100 Kroden u uParis 100 Franken J 16.44 16.446100 Kronen 8 12.377 12869Schweiz 100 Franken 32 80.98 80.91Bulgarien 100 Levs 5.017 8016Spanien 100 5 659.29 69.588 im 100 Kronen 11206 112.14Oesterreich abgoest. 100 8 71 68.72 58.69

Berliner Börſe
Berlin, 31. Oktober.

umſchwunges an der New
grtelee des Tendenz-

o rker h dem au
ſofort eine weſentliche Beru
internationalen Börſenplätze

r übrigen
war ſchon im

heutigen vorbörslichen Freiverkehr eine Stim
etreten. Die Börſe ſetzte damungsbeſſerung ei

her auch in freundlicher
um mehrere Prozent bef
Stimmungsumſchwung
Börſen waren es auch

an
die

ltung und durchwegt t ch Neben dem
n internationalen

ünſtigen Geldmarkt
verhältniſſe, die trotz der hohen Differenzen eine

Eigene Funkmeldung.

latte Abwicklung des heutigen Zahltages erwartenaſſen und anregten. Das Ausland, aameni
Amerika, hatte auf Grund der ſtark gewichenen

rößere bgaben in den letzten Tagen die
Stimmung ſtark beeinflußt tte, war mit

zuverſichtlicher, ſo daß man ſich über die weniger

Berlin, 31. Oktober.

und, da die Mühlen ſich infolge des Vermah

müſſen, wurden die um etwa 2 Mark erhöhten
ſafer Preisbewegung und hier wirkten au ie
vom Auslande vorliegenden Nachrichten einiger-
maßen befeſtigend. Roggen iſt ihn HKahnware 7
wie vor reichlicher angeboten, Forderungen un

auseinander. Erzielbar waren bei Roggen etwa
eine Mark höhere Preiſe als geſtern. Am Liefe-

beſſere Nachfrage für Meh d ſich erhalten; für
gegenüber den abgegebenen Untergeboten ver 0.
halten ſich die Mühlen im allgemeinen jedoch
reſerviert, ſo r das Geſchäft auf kleine
Bedarfskäufe beſ

ringem Angebot in a

Berliner Börse vom 31. Oktober 1929.

Kurſe Elektrowerte, Reichsbankanteile und Hapag für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs alle weiteren Geſchäfte geſchloſſen worden. i

ſich ba sorders et n Die ne tarn ſab Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
ich daher veranlaßt, Rückkäufe vorzunehmen und Melis bei prompter Lieferung innerhalb Londaner Gold2 preis. Gemäß 8 2 der Verordeeeeeeecceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeezucker 8,90, Melaſſe Rohzucker 405—8,75. Tendenz: e r

Das Angebot von in Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement ſchon für das zweite Vierteljahr des laufende
ländiſchem Brotgetreide aus erſter Hand, nament Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement will 8 äftlich das von z iſt weiterhin nur recht gering b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent induſtrie h 9 z n Jtrelert

ungs gendement Nov. 16,50, Nachprodukt, Baſis 75 Pro ö i i ve i i 16,50, z. weiter durchſetzen können. Jn Verbindung mit de nenes Ervolzwangsgeſetzes laufend mit Material velde Rendement Nov. Deg 1390. Wechenumſah nach innen v nach außen fortſcheenenden teggh re do

orderungen bewilligt. Der Lieferungsmarkt folgte 81 000 Ltr. Tendenz: ruhig. iſt weitere leſe dieſer Entwicklung zu er ne V

Berlin, 31. Okt. 1. Oualität 1,85, 2. Ouglität iſt belebt, der Abſatz im europäiſchen Ausland zur
Gebote liegen jedoch zumeiſt um etwa 2——8 Mark 1,68,

rungsmarkt hielten ſich die Preisveränderungen er Termimotterorgen r Geunveolio vom Oſtd.r Roggen in beſcheidenen Grenzen. ie gang Sr. S S t Bolkswirtſchaftliche Literatur
ſin ü i ide ti erminhande umOktober-Engagements ſind für beide Brotgetreide r P wen v mee vie 40 Jahre Lingner Werke von Hanns W. Broſe. Verl

arten anſcheinend glatt abgewickelt. Die etwas Inſer on widang aaeh den Bedingungen des Vereins. Prei- Lingner Kraft G. m. b. H., Dresden. Der zierlich v d

änkt. afer bei ziemli e-anuat 1930 19.21 B. 19.16 G., März 19.56 B. 19.59 G.. Marruhen en 1948 B. 19.02 G. Juh 19.96 B., 1991 Buches das Bild eines ganz außerordentlich ernſthaft

Zucker Kaffeebörſe von Rio de Janeiro ge(chloſſen. Na
vorliegenden Telegrammen iſt die Kaffeehörſe

a e erteilt. Auch Holland, das mit ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab ſatebnrs d er r täte z i 3 Wild
tände ain Markte zurückzuführen ſein. Die vorFabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei e den affeebeſtande nen unmöglich unte un

gebracht werden.

eken beträgt der Londoner Golt
tober für eine Unze ringspreis aünſtigen Nachrichten aus der Wirtſchaft, wie über ruhig. Wetter: trübe. 4i 84 sh 1126 d, für 1 Gramm Feingold dendas eſchleunigte Anſteigen der Arbeitsloſen Magdeburg, 81. Okt. (Weißzucker.) Termin nach 827786 ne F g

ziffern, über den Aüdgang der Schrottpreiſe und ſſe inkl. Sack März 1106. 1100, Abril 11 53, und Seüber die ungünſtigen Berichte von den belgiſchen Preiſe inkl. Sack. März 11,06--11,00, Apr 20 Mitteldeutſche Rundfunk A.G. in Leipzig. n
Eiſen und Kohlenmärkten hinwegſetzte. bis 11,10, Mai 11,25-—-11,20, Auguſt 11,650--11,45, einer am 27. November ſtattfindenden außerordent Aoderne

Am Geldmarkt erforderte Tagesgeld 855 Oktober 10,40—10,80, November 10,50--10,40, lichen Generalverſammlung ſoll u, a. über die Erbis 1025 Prozent und Monatsgeld 9 bis 10 Proz. Dezember 10,55—10,45, Jan „Märg 10,90--10,80. h 5h ung des Aktienkapitals um 405 000 Mark a Geslo),
Am Deviſenmarkt lag die Reichsmark etwas Tendenz teti S 810 600 Mark Beſchluß gefaßt werden. besaehbsne Man nannte Kabel-Mark 4,17,9, endenz: ſte i. Zufriedenſtellende Entwicklung der J. net e

ondonMark 20,8855 und KabelLondon 4,87,8. Magdeburg, 831. Okt. (Kohzucker) per Netto Farbeninduſtrie, Ungeachtet aller Schwierigkeiten
Getreide und Produkte zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland in der allgemeinen Wirtſchaftslage hat ſich die

Geſchäftsjahres verzeichnete zufriedenſtellende En
15

niſchen und kaufmänniſchen Konſolidierun

warten Farbſtoffe und FärbereihilfsprodukButter zeigen eine günſtige Tendenz; das phehgeſpe

abfallende Qualität 1,62. Tendengz: ſtetig. Teil geſteigert. Die Abrufe in Stickſtoff ſind denf g: ſtetig Jahreszeit entſprechend durchaus normal.
Webſtoffe

enelisches Pfund (Ib.) in Pollarcents netto Kasse ſchnörkelte Einband des kleinen Buches, das die Lingn

1930 1914 B. 1907 G.. März 19.60 B. 1957
B. 189.81 G. Juh 19.89 B. 1982 haben, deutet auf die ſelbſtzufriedene Beſchaulichkeit
10. Schluts. Okt. B. Dez. 19.11 B., 19.03 Biedermeier. Tatſächlich aber entfaltet ſich im Jnnern d

10. rotwung Ort Der 1908 Mannes, ſein Schickſal und feine Lebensarbeit ſind v Klimaswährend für Küſtenware wieder eher beſſere2 .96 G., 9 1980 1924 B.. 19.20 G., März 19.68 B. dramatiſcher Größe.Nachfrage beſteht. Gerſte in guten Ouaglitäten 960 Mat 1986 3. 1981 Iul 10.88 5., 198 gngone r be. Das Sharakterbitd Karl Augug keine Fe
ä gners, der Odol und Pixavon geſchaffen hat, wird aa und abfallende Sorten über den 46 Oktavſeiten ſehr lebendig. Man verſteht baß in Sie

edarf angeboten. Wert, wel iterin l. Okt. 81 10. 80. 10. Metalle Crlenne wereneen T hat, auch nach ſeinem Tode ſei RM. 3:
Mat For u kg m Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutschland f. 100 Kilo gerode gut en in muß, daß für das Volk das B

elzen, mär 227.do. Oktober 000. 00 00 000. 00-000 00 Elektrolytkupter o ab Verkaufspraxis“ esdo. Dezember 2460 247 60 246.00- 247.0 rig Aitter Roheink 1. Praxis“, die neuartige Zeitſchrift für Umſahg Nelseter
w an a t PFerkobr on durch neuzeitliche Verkaufserfahrungen un Immwmergerste .00 218. .00 213. Platten 2 Syſteme ausWinotergerste 172.00 188. 00 172.00- 188. mee Nee 1 W ſt S hen Biätr c begrittferRoggen. mark. 171.00 176.0 170 00--174 50 a. be 190 190 s chaft und Verkehr, Stuttgart, Pfi Fahrt no er ve r s R Gr. B. Ahumin. tn ſtraße 20, und Wien I, Heßgaſſe 7. Monatlich ein Heft v a i

o. Dezember .50— 19040. Marz h ruht od. Plattt. t94 Wagen v n ne ger e chhel nen u II.Hater. mirt (62.00- 172.00 162.00 178.00 Keiogiexet (98 bie 992 8 850 ierteljahresabonnement (3 Hefte) 6 RM. 9

a e e erceeze 180. 50 000. .00 000. ilber in Barren en. reiben, ſondern endlich friſche Jdeen für den Verkauf

g0. .00-—000. 69.u wie n, 18759. 900 tein kür 1 kg 67.75— 69. 60 6802-69.75 langen, zeigt die „Verkaufspraxis“, die ein wichtiges Mit und Aul

5 g. ſür in vent en e w iſt. Der Hauptgrund hi schnero arin zu erblicken, daß der Herausgeber alv 73-32 F Leiter eines großen Betriebes ſelbſt mitten in den Tage u4 v Eine Konſervenfabrik unter dem Hammer ſoegen des Geſchäſtsmannes, der Umſatz und Sewin

Far 100 m erweue n kg n. 00 3, 00 r. Halberſtadt, 31 Oktober. r v drinſteht und die neuen Verkaufsideen und u
Roaronweh 70 vpläne, die er in ſeiner Zeitſchriſt bietet, ſozuſagen aate i i i Kaum ſind die r W r en ge- eigenen Leibe erprobt.xgeokleio G. 00 .25—9.75 endet, da kommt hier ſchon wieder eine große Ver- Wirtſchaftlichkeit.“ Das BetriT bs tRa kg T JT r Die Konſervenfabrik von Winter iiters. Deedabregeben in
c gen orgau, die ſich zu Höhe auf J. Jaeckle in Verbindung mit den beratenden Organ
Pöliererbven geichnnnzen z über tn r verfügt, ſatoren Breiter-Roſencran Monatlich 2 HePelusgchken i in ahlung erigkeiten ge von 32 Seiten. Probeabonnement auf 4 HeftAckerbohnen 19.00 21.00 kommen. Das hieſige Amtsgericht hat für den lag für Wirt u e Seſto e r

g für ſchaft und Verkehr, Stuttgart, Pfitzerſtraße A
u n 1360- 14 50 7 18. Dezember die zwangsweiſe Verſteige- und Wien I, Heßgaſſe 7. Jn einem intereſſanten Aufſam n 7 rung der ſämtlichen Grundſtücke der Firma an Pereinfachung der Proviſionsabrechnung“ wird in der
Seradella neu t Verſteigert werden die Grundſtücke neueſten Heft vom 20. Oktober ein Arbeitsverfahren

nen ernigeröder Straße 9 und 11 mit umfangreichen Proviſionsabrechnungen geſchildert, das die Nachteile der b e
Frockenoehnltzel 980 10.20 9.80 10.20 h Lager und Kontorräumen, ferner das her gebräuchlichſten Arten der Proviſionsabrechnun Stellen
Sojaschrot 18.60 18.90 18.50— 80 Beamtenwohnhaus Bahnhofſtraße 8 ſowie ein mangelnde zwangsläufige KontrollKeriodelbocxes 16.00- 16.40 l600- 16.0 Ackerplan Buden a n en „lammendrängen onerplan „in den Buden“. Arbeit auf einen Zeitpunkt vermeidet. II 802

cht zum bald
ührung de

Ohne Gewähr für Hörfehl
n ſeine Lehrz

e W

31. 10. 380. 10. l. I. 80 10. l. 10. 90. 10 Tl. 10. 90. 10. l. 10. 80. 10 81. 10 90. 10. ie Eprobeweiſe.
Festveorzinsl, Werte Sehiffahrtsges. Braunk. Brik. 166.0 166.0 Faulberg Le 77. 74. Labmeyer Co. 170.0 168.0 Ponge Spino. Teleton Berl. 60. wollen ſick
Ablös uld 60.10 60. 10 106.1 106.7 Braunveh. Kohle 2332.0 221.6 Falkenst. Gard. 118.0 113.0 aurabätte 51.25 51. PFrestowerko Thörl Oel 91.50 sabſchriftAbiöe Noubesits 9.8 9.36 Hambg. Saa 162.0 161.0 do. Auts 120.7 120.7 L G. Farbenind. 178.2 175.5 1 beipz. Riebeck 13,.0 137.6 Preubßengrube 116.0] 116.0 Thür. Blet G. 698 d

el i 87.50 g7.60 Be I 148.7 Browso Boreri i2-0 124.0 Feldmahi- jö8.0 166.7 eipz. Immob. 1080 ic5.0 do. Gas Leipa2. 180.564 Da W. Anl. 23 50.- 90 Jordd. Uora ics s 101.7 Badorus Eis 63 25 63. Folt. Guilleaumo 118.0 117.5 do. a. 26 88.50 Rathgeber Vgg. 665.25 66. Leonh. fietz 160.0 tigen gepri
4 Ditoen. Sehuitgod. Ver. Elbe 1860 20. Buseh I 1l3.6 113 6 Eraust. Zucker do. Piano 31.25 32. Rauchwalter 46. Trachenb. Zuek. 24.76 bPr. Land FIAbi-. Anst, ſankog b Guldes Froveola zuckte 872 Sricheldras 233.0 258 5 r aie 1a1.7 S er

3 u o7. 2 i e.Gold Ptabr. K. 2] 100.4 100. Allg. Dt. Kreditanet. 118.2 117.71 Laimon Arb. 20.62 19.60 u ego er gen Braun. 250.0 -48.6 Friptis A. G 68.
h tabr. Anet. Bank t. Brau ndustr. 141.0 158.0 r a 28. V 468. 60 r t 5 Lindetröm ehe n a Umon edem 44 R i66. elektr. Werte 134.0 1890 C a880r 2 87 90.87 175.5 Lingel Schaub 46. 'w. x 207. l Duof Pr. Land Ptdbr. Anet. barer a s 182 e. Buexas a Ges t. el. Upt. i o l Tinta, Rh. W. Elekt, 207.6 205.0 on Diohl Ar qhe für baldz r Wkoe. 70. 70.e tn Sux 60. r i 4 J. z vo z h h u. Löwo 167.6 W r t 27 M e uKen harre W Harmett Heere W A. e t. 860 unt. u. Siebeeh Hohn 10400 o er. nder86.76 86.76 Denieehe (56.0 167.01 Qhemn. Spinn. S G ä 751 BKoddergrube 220.0 229.0 o. Di. Niex. n ea Zucker a 17.40 do. UVebersee 106.0 100.0 h Ha. 107.6 112.7 p r 57.60 57.76 Magded. Gas 64. 64. osttaer Aucker 832.50 8187 do. Glanzoton 214.5 cht. amil

h e i e Se e ken r eroouner c9 y ifte:a Sike i 3 on Lio. Vnitog S 55 u Dr, G 63 Rour 3 ütgerswerkeo 72. 70. r chä10 Pr, Otr. Bd. Gla. 100.7) 105.7 Halle Bankverein 115.0 Cont. Gum. Hann. 140.4 [88.2 Halle Maseh. 80.- 80.2 Raansteld 114.0 115.9 Sachsenwerk 96.50 95 do. Porilan i I187.0
a 3 n, Oestert. Orocit 80.60 81.251 Lröllw. Papier 166.0 163 5 Haub. el. W. 138.0 127.5 Man -Bau-Unt. 4676 46 87 S830h3. Gus T auo. Sehun 46.- Stellee e a en anreren r i gen r u Sagen i an a e i a u5 Proub. 6.72 6.72 bDieeh. Ail. Tel. D 86.60 36.75 Salzdett c 3.254 o. 10361 936 n aus irre do. Ton G c Hard. Phonia so o e e e en u a reId. G. Accumulator 119.0 do. Erdöl 1 45 Harpener Bg. 36.0 186.0 1 p ogtl. Aasch. b. mit ry Sachs. 5 7 à pä o 166 Be s6 25 9625 e T n 2 i h 67.50 67. Serottl 131.7 31.5 r 108.0 tſtellunn e .75 25 o vaxonis Pril. 185.0 36. o. 52.25 but.r e Zertt en 8) eben c. 080 Feder e55 Prov. a. Röggen 780 Akku S Hinol M Heeen Ken 127.0 t e el äe. 2825 “erwöri un v l z Wer Soll e 164.0 e u A450. rn a. 112.0 anderer t Bàz ck7. 56.7 166. o. Wolle 13 0 Minmimaz 1ö7.7 107 do. El. A 41.Loge a. 3 u 12.20 Holamaos v 7 107.7 Warstein Or, 2332 acker9 e 5 z Aue on on e ben S Herr erb ar d 1400 i wer Geleen a in Feinbäcäo 18 77.70 77.70 Ammendort 159.2 140. bDortm. Axtien Z 117. Hotelberr. 149.0 146.0 do. ren c Wegelin Hübner 52 id weiß, ſuc6 Thur. Kireh. Rogg. 70 9.70 Anh. Kohlen 76. 76. do. Von 27 5 Hutsebr. Pors. 67. 66. M 87 64. do. lextll S Wersch. Weib S. S. 35260 un 9 Jeehaeng. Zelle 842 I Dreeaner Garg. L. Kuteeberr. 0ä v. 101.0 H. Sebaeidet e Ferteregenn r rWegen vt. 10 84.80 35 Auxsev. Nurnbg. 80.50 832 26 h e 1o1.0 100.0 a Be 2 r 18.50 18. Schubert dalzer 316.0 216.0 Wesott. Draht 87 50 ſchl er-

o. Goldrte. Bachmann t 0 e e okAars 7 dehueckert g944 do. Kronenr. Baer Stein 2 Duseslu. Maseh. 26. Adel b. 364 deuort. a ohlo 185.0 186.2 h a r lter o ihre alt, ſu d7 l uns z 118.91 Norel Z. 55.20 ung 54 106.0 196.0 Senulis jun. a o Wie Vanpt dung uel t ter e io1.o e n c vie e et A. G. 84.87 84. Kkattun t Kab Aschorsl, r e Ken 7.25 7. on Gu 7 ftsſtelle dieſ.12.25 13.80 Bayr. Gellulose 77 a Careiaat igs.ſ5 196.0 Operdodart vi 6 w. v 2.-132 Vng. B. R. Bayr. Mororen 82. 83.25 winirscht Br. 188.6 188.0 RTircuper Co 140. 142.0 Oderret. Koks S 75 Serwyor, re x wo z er
4 St. R. 14 23 87 34. e Livond. Verk. 183.1 186.0 64.756 67. 91. 90.12 J 8 297.0 204.5 erko wsder len. 21.60 21.76 r Her Dresd ns.0 r 96. 94.60 T 72. 70. Sta8turt eh. rode Malerei 118.014 ne Kronen 200 2.10 Berger et 2537 Haelorusg ſor.s 1072 en en e r 203 204. 1) Seit Cham. e 6. ar wasTehuastepoo le L. 196.0 192.0 Liedt Kraft 168.0 168. Koiseb olzer 47.70 Fhonis Berg 104.0 Aue Co. 88.96 88. Lies Ikon4322 Teohuantepeeo Bern e Uut 241.0 245.0 Engelhardt 207.0 209.0 Vebr. Körung 60.- o. Braunk. 66. 60 115.1 113.0 Leits Maseh. 1250kisend ahnen 4. a 100.0 100.0 Koruing Kler. S Peter Wert. 169.0 60.0 Zielen Zoet Ver. i14.08altimoro do. c Ertart woeb. Kratt Nhuringes ier. o 167.0 Flesoner Gard. 94.50 94.50 Sirale 73 117.2 o. ald 191.0Lansds Ed. 78.75 Berthold Hees. 4026 Fochweiler Bg- 200.0 208.7 Kronyprins M. ab. Spiises s1.7ö v. 22475 a. 60 3.60 t. Ostatrika 117.0Dektr. Roehb. Zoerilt. Boton Monier Iie.7 II6.7 Besener Sein 180.6 128.0 Ial.d 142.0 Page el 22.25 2226 Taek, Conrad 108.0 108.7 Heu-Guinea 495.0 lt ſich. Zuſ
Schantung 8.10 1 6.10 Borna Braunk. Excechior Fahr. 18.75 18.50 azer 39. 89. Feirphon 268.7 Tetkeolglas 145.0 145.0 Otavi Mtaen 59.87 e Geſchäftsſte
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Hörfehl

Halleſche Zeitung. Donnerstag, 31. Oktober

ile Air diese Woche ganz besonders

a Hasen, rizehes
ges Wildschwen, zarten Junghirsch

à Pfd. von 0,80 M. an,
e Ia blütenweiße Mastgänse. Enten, ge-

s se, schöſne Bratenstücke, fette
ihühner, Fasanen und alles andere

saubere Mastgetflügel.

rümannRiemerjun.
nd Geniggel Seriegerenttt am Platz.

Nur das Beste vom Besten.
Aoderne Gefrier- und Käbianlage im Hause.
(Sasle), Wörmlitzer Str. 101. Fernruf 234 84.

besachen Sie mein saubderes Ladengesechäft.
Zu jedem Wochenmarkt Fernruf 230 11.

jellungen werden sofort froi Haus ausgeführt.

1 Iagental, Cernrode (Ilarz)

liches Erholungshemm, mitten im Harzer Tannen- und
wald zwischen Bode- und Selketa! an autofreier
gelegen. mit Park Liegeballen und Liegewiesen,

ne Wege, Rubebänke. Gesunder ruhiger Aufenthalt
ter Verpflegung und mäSigen Preisen. Keine Kurtaxe.

Kasse Hh0o5H

nennen enherust im sonnigen Slden!

c c r 00 c
Klimas hochgeschätzte Kurort, ist auch tfär Sie
keine Fata Morgane mehr

Sie können dort unter Aufwendung von nur
RM. 330,- vierzehn

S

S

an der Nivtero,
der wegen seines
wundertätigen

Möbel
gegen Teilzahlung.

Spefse-
Herren-
Schlcufaſmmer

Kuchen-Finrichfung.

sehr II.Gerfnge Anzoß lung
Kleftne Abpuölung.

CGrobe Auswahl
Gratis Lieferung

Möbel Große
Xoconfgsuraoße 28
dicht a der Merseburoer Str.

Nähe Scupibahr holt.

G 8 Sei soforiliger

—uWvöümm—2

en NPobalt

s mige gut e

Pianos
Meltmarken

Größte Ausw ahbh
Kleine Anzah
Kleine Raten.

Alietverrechnun-
Katalog

Kkostenitres.

Pianohau:

wundervolle Tage
verleben. Dabei sind Sie keineswegs an feste
Reisetermwine gebunden.

Im Preis von M. 330,-- ist folgendes ein-
begriffen:
Fahrt III. Kl. Halle-Stuftgart- Zürich

II. Kl. Chiasso-Meailand-Genua-San Remo
II. Kl. Sen Remo-Genueg-Malland-Verone-

Bozen-Brenner
III. Kl. Innsbi uck-Kufstein-Mänchen- Halle

und Aufenthalt in einem Hotel I. Ranges in selten
schner Lage.

Außerdem können
anderer Peisen an die PRiviera zu ähnlichen
mäßigen Preisen unternehmen.

Auskunft und Anmeldung im

Reiſebüro
Halleſchen Zeitung
Leipziger Str. 61/62 Fermut 23766

Sie noch eine Neihe

am edeck per

Sport
Artikel

für

Fußball,
Tennis, Hockey
Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turner
owie für

Leichtathletit
und Touriſtik

empfiehlt in großer
Auswahl ſehr

preiswert

W

S S
W DW S

e S

WS
Sd

8

Winter-Ulster M. 59.- 75.- 91.- 109.-
Winter-Paletoſs 39.- 53.- 66.- 78.- 95.-
Damen Mantel m. Pelz M. 29.- 32.- 60.- 82.- 110.-

ſachlolger
A. F Ebermann

von 6,60 M. an
mit seidenr Schnur

n n FamilienDruckſachen

Stellenangebote

ob 802ialos Unierne men
iinmnimniiminnnimnin

cht zum baldigen Eintritt zur
ührung der Kartei einen

ſeine Lehrzeit in einem größerem
änniſchen Bürobetriebe kürzlich be
hat. Die Einſtellung erfolgt zu
probeweiſe. Arbeitsfreudige Be

wollen ſich unter 34133u7 der
hand ſchriftlich meidenisc r1. G. 698 durch Invalidendank

inn.-Exp Schwetſchkeſtraße l.
tigen geprüften

Oberſchweizer
Stück Mi hen u. ca. 40 Stück
h ſtellt 37 15. November ein.

Rittergut Artern.r bald aufs Land gjuverläſſige,
hafte

Kindergärtnerin
verjähri üngen Nähkenntniſſe

cht. Familienanſchluß. Angebote
ebenslauf, Gehaltsangabe, r x

ild unter S. T.Sattän dieſer Zeitung erbeten.

Geſchirr et
tellung in größerer Wird An

Stellengeſuche

mit ſehr guten Zeugniſſen, ſucht
aft oder

agen ſind zu richten an
l Hopfe, Unterwirrbach 5 bei
burg (Thür.)

Väckergeſelle,
in Feinbäckerei wie Konditorei

d weiß, ſucht Stellung. Angebote
S. S. 3526 an die Geſchäftsſtelle
Zeitung erbeten.

ſtöſtelle dieſer Zeitung.

mpfehle:

ſchler-Volonteur,
ihre alt, ſucht a n zur Belr
idung ne Anſprüche, evtl.ung von Koſt und p. Gefl.

erb. unter S. U. 3528 an die

Köchin
jausmädchen für Privat, Haus undw s Land

t auf

er, erbsmäßige Stellenverrin, g. nirigſneße 8.

gant arbeitende

zusſchneiderin
uſchriften unter T. L. 3542dar elge dieſer Zeitung.

Mädchen
uchen Stelle für Stadt und and.
milie Hagelganz, gewerbs-mäßige Stellenvermittlerin, Halle (Saale),

Leipziger Straße 4, II. Fernruf 230 24.

unges Mädchen,
20 Jahre alt, ſucht Stellung in beſſerem

e. Selbige war ſchon in beſſeren
äuſern tätig Gute Fuapine vorhanden.
ngeboto an Fr. D. Rathgeber,

Treffurt, Kirchſtraße 15.

Heirat
Kaufmann, Beſitzer eines ländlichen

e ftes, möchte wirtſchaftliches Fräulein bis 26 Jahre mit etwas
Vermögen zwecks baldiger

Heirat
kennenlernen. Zuſchriften unter T. K.
3541 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. erb.

Unterricht

n n esan„Engnsn, Unter rieht
(Umgangsſprache fd. Ausland), erteilt (spez. Tonbildg.) ert.

Mrs. Froet, Diſch- Gustav Lisse]
Engländ., 16 Jahre Sehmeerstrabe 26
London. trabeMoritzzwinger i 1 2

Mietgeſuche

Junges Ehepaar ſucht

Zimmer-
Wohnung,

mit Küche, Bad, elektr. Licht uſw., gegen
Abſtand oder Hypothek auf rote Karte.
Eilangebote unter T. E. 3536 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Sofort oder ſpäter

3 möbl. Zimmer
darunter evtl. ein leeres) mit Küchen
enutzung geſucht. Elektr. Licht Bedingung,erwünſcht. Angebote unter e

3535 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Zeitung

Kaufmann ſucht ſonniges, heizbares
2Zimmer,

Bahnnähe, elektr. Licht inkl. 30 Mark.
Gefl. Angebote unter T. F. 3537 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wohnungen
in allen Größen vertauſcht und vermletet
Büro C Hoepfner, Zinksgartenſtraße 11.

Infolge beſonderer Umſtände ge
zwungen, meine

Neubau- Wohnung
(auf rote Karte) aufzugeben, biete an:
3 Zimmer, Küche, Bad Balkon uſw.Näheres unter T. C. 3534 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Junge gebildete Dame, Tochter
eines eren Staatsbeamten,

ſucht zum 15. November

möbl. Zimmer
bei national denkender beſſerer
Familie oder bei einzelner vor
nehmen Dame. Gefl. Angebote
mit Preis unter S. B. 3822
bis zum 14. November an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ein großes, gut möbliertes

Wanne immer
ahnn tNäheres Lirchterſteehe r neten

Gut möbl. Zimmer,
elektr. Licht, in beſſerem Hauſe ſofort zu
vermieten. RudolfHaymStr. 28, II, I.

Freundlich möbliertes

Zimmer
in gutem Hauſe, elektr. t zu ver
mieten. Dryanderſtraße 34, III, r.

kin Ah heschättlener Hugnent

ist gediecene Kundenwerbung.
Das ist Dienst am Kunden, wenn
man allen Kreisen Kenninis gibt
von seiner Leistungsfähigkeit. Da-
rum: treten auch Sie unverzüglich
mit Anzeiſen in der Halleschen

hervor. letzt setzt die
lebhafte Geschältstätigheit ein
jetzt müssen Sie durch unsere
„Hallesche Zeitung dem guten
Bürgerpublikum zurufen: hier bin
ich, ich bin leistungstähig! Fordern
Sie uns auf, Ihnen unverbindliche
Vorschläge zu machen.

Gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten. Weißenfels (Saale),
Melanchthonſtraße 3.

Sondershauſen, Marienſtraße 54.

kirche ſofort zu vermieten.
Beyſchlagſtraße 16, I, links.

Glodenweg 5,

Nähe Riebechkplatz,

vermieten. Elektr. Li

RichardWagnerStraße 52, 2 Treppen.

Halie (Saale], Gr. Ujrichstrasse 19/20

Seeerns liefert preiswert
Thiele, Buchdruckerei

Halle, Leipziger Straße 61/62.

e
Gr. Sandberg S.

Möbl. Zimmer
an Herrn zu vermielen.
Nähe Artillerie und Beeſener Straße.

Kl. möbl. Zimmer,
ſofort zu vermieten.

Marienſtraße 25, II.

t bersWohn und
Schlafzimmer
auſe ſofort oder ſpäter zu

t, Bad, Kachelofen,

Gr. Kinderwagen
ſehr billig zu verkaufen.

Beeſener Straße 217, II, w.

Achtung
Wegzugshalber Schreibmaſchine,

4-Röhren-Radioapparat, Grammophon m.
Platten, Photoapparat, 912, 1 3,5 nur
für Wiederverkäufer Reſtpoſten
Herrenſocken und Oberhemden billig zu
verkaufen. Otto Händler, Dieskauer
Straße 12, Hof, r.

Nähmaſchine,
für 25 Mark zu verkaufen.

Martinſtraße 12, I, ab 5 Uhr.

Möbl. Zimmer
zum 1. November frei.

Magdeburger Str. 2 Tr. t.

immer,
im 2. Stock mit Bad, elektr. Licht, Tele
phon zu vermieten.

Gr. Brauhausſtraße
In Vahnnähe möbliertes

Zimmer
Maybachſtraße 2, part. r.

Geldvertehr

6900 Mark
ſucht Jnhaber eines Geſchäfts
möglichſt ſofort.
T. J. 3540 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Verkäufe

Garten
in Cröllwitz am
preiswert zu verkaufen.

3539 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Beſchlagnahmefreie, herrſchaftliche

Hochparterre-
Wohnung,

4 Zimmer u. Zubehör, an ruhige Mieter
ſofort zu vermieten. Frau Hülſemann,

rundſtück,
rſchbergweg (3500 qm)

ngebote unter

Gut möbl. Zimmer
an berufstätige Dame Nähe Johannes-

Liebenauersitr. 112
noch eine Neubauwohnung
3 Zimmer mit allen

Casino- Butter
Kein Rübengeschmack,
nicht talgig,
ganz tadellos!

Engros: Paul Lindner, Halle (S.).modernen Einrichtungen
ſofort oder ſpäter zu vermiet. Auskunft
Baubüro Rudolt-Haymstr. 25 e.

mieten Auskunft

Gebr. Ru

Bahyriſches
Wieſenheu

neuer Ernte lieſert preiswert frank

traße 13, Hof,Liebenauerstr. 111
1 großer Laden mit oder ohne Wohnung.
eine 4 Zimmer- Wohnung u. eine 5 Zim-
mer- Wohnung (mit allen mod. Ein-
richtungen) ſofort oder ſpäter zu ver

Kronleuchter
u mit reichem Prismenbehang billig
zu verkaufen. Anhalter Straße 9b, I.

Reiſepelz,
gut erhalten, zu verkaufen.

Leipziger Straße 13, I.

Kanarienhähne
und Weibchen zu verkaufen. Lücke,
Kühler Brunnen 1, 2 Tr., am Markt.

wur

Wäschemoengein
alt gesetzi. zeeseh. Fahrungetiägeln.
Kein Rutschen u. Schieflaufes wehr.

Herrliche Wäsehbeglättung, Viel
Kundsehatt. Gute Einnahme.

BRequeme Zahlung.

Ernst Herrsohuh
Siegmar-Gheamnitz 232
Aeiteste a. bedeutend.

60 Legehühner,
weiße Le Br n, Per ner,Sitn en Mag Le t

Verloren

Gemalter

Anhänger
mit ſilberner Kette am Freitag verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Friedrich

Station Herm.Baubüro Rudolt-Haymstr. 25 e. Ohrdruf (Thür.).
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Wirtschafts- und Tafelänfel Ausstellun
Bevor Sie slch mit Winteräpfel eindecken, besichtigen Sie bitte mein er von ca. 5000 Zentner prima hiesigerWirtschafis- und Tafeläpfel, darunter 200 Zentner der vielbegehrten r in diesem Jahre ganz v 2 Gransgen Nenette.
Um dem Publikum Golegenheit zu geben, Preise und Qualität zu vergleichen, habe ich mich entschlossen, mein Obstlager Berliner Straße 27, verbunden mit einer Ausstellung
nur prima r Erzeugnisse, für jedermann ohne Kaufzwang von Mitiwoch, den 20. Oxtobder bis inwoen den 6. November d. J. (auber Sonntag) zur Besichtigung offenzuhbalten,

Auskunft Uber Aufbewahrung und Haltbarkeit der Früchte wird gern erteilt.Wilhelm Pfeiffer, Obsthandlung, er armer ſtr.
—D

Serichtigung. T erieeees t Bitte bedenken Sie, daß der

'wWühein pfeiſe, Küſte Dllele Staubsaugoywilhelm Ppfeiffer, SLellligelausste tung
mit JsolierqehäuseObſthandlung u 6etlügelmarkt Ihnen das höchsfe Maß von

gern wart geändert. Den Gegen
Unternehmens bildet der vetriehz

3 eh See Wer S genen S nW m n etember do n a6. 2 000 000un d 77 m wird du da vorſt
en de

RM. W

Aufſichtsrates beſtellt.
kapital Geſell iſt elm Magdeburg, a e aber cheat,

wurde ſtatt in Jor Ausestellungsballe Halle „Stadt und Land und S en enZent am Rodpiatz Abiges Sjcherheit gegen die Gefahren Wuheim Kobelt Straße Steher n200 n ner 2000 Stück Jnhaber Aktien von jeBeginn der Verſteigerung Rei warta e ter en. des Kurzschſusses gewöährt,trrtümlich 2000 Zentner geſetzt. e vormittags 11 Uhr. B 353 Hingſt S See neten dis Ä. on do do alle stromführenden Teiſe von dem Zum Berreut geiengen: S i n tenAugust Domke, Halle u u gelangen; Die veſaſsaterreBekanntmachung. Tanne nene ca. 50 Zuchtbullen im 5 n ar neu u an 7 eHallischer Alter v. 12 bis 20 Mon richtung ſowie den Betrieb irgendweDie Verſteigerung der fänder r naähtlos gezogen. Hohe S ebengewerbe, welche mit dem eigmit per andnummern 38881 dis Oralthelogiseher Vereia. wirkung. We und Kesse ſowie ca. 15 trag. Herd de ebecelh. er W
43240 ndſcheine Jannar mahagönifardig. Der Miele- buchfärfen (Kühe). und Erzeugungsbetrieb des Eiſenhand

allenden Gegenſtände irgendwie im
ammenhange ſtehen, ausgedehnt. J

ur r vom 27. Juliift das um 10o 900 J
auf 100 000 herabgeſetzt und
r An entſprechend

1929 wird vom 12. November1929 ab von 9 Uhr vormittags an, Staubsauger isf in seiner
geschmeckvollen gedie- dehe 1 Patnken. S. Marien So Astönren eine e

erſteigert werden Taſchen ezot wach ierde für jeden

Katalog Nr. 129 m. ausführl. An
aben betr. Abſtammung und
tſtungen verſendet koſtenlos

die Geſchäftsſtelle Halle (Saale),
Reilſtraße 78, Fernruf 24526.

en aller Art, ſonſtige Gold und oder es Hausholt. Verband für die Zucht des S Lied ar rift im ganzen neune d Waren re e ren e e zj. echt Elehe, mit 1 2neue und getragene Kleidungs un i m S in der Provinz Sachſen. eageieg tie Mut n

S er Voſochen und s e m. et e für ine iverſchiedene andere Sachen m r Liquidator beſtErneuerungen nur bis zum Sonn mer S 100Kutschwagen h Gram netter200 Kutsehgesehirre, Sätte! usw., a m. beſ. Hftg., Zweign
den 9. November 1929. Baffet, nurtär. Gelegenheitskäufe billigst bei laſſung Halle Jisſegi Guſtav KaahBern W 6. nicht mehr da ftsführer.

Zzunder, Luisenstrabe 62 Abt. B Harzer Quatn e Wei Geſuch m veſſhr.u
e on un e a S S Durch bereits du cheefaBe in der Geſellſchafter vom 4.u u werden nicht durch e auSsjere p verkod ft Aus v verſchicdenen Zeitungen Sag tig iſt das Stammkapital

s0nCerno sind nur in den qufen fachqes cheoffen zo0 haben Jn das Handelsregiſter iſt einge 6000 RM. auf 46 000 RM. erhöht
tragen v unter der Geſellſchaftsvertrag bezüglich des
2 echei r J Le ind r entſprechendtengeſellſch mit dem v in e ändert wordenS e ſtand des Unternehmens: Abt. B 941 Grün Bilfinver Betrieb der ſtädtiſchen Bergwerke arnerdeſeligeit Zweigniederlaſſung
Se a See tswerkes, des a S. Prokura an Rupert 9s, des ſtädtiſchen iſt Sloſchen

erkes Wie Verſorgung des Abt. B 753 Radio-Apparate,

abend

m der i eher i h S J
werden.

Halle, den 18. Oktober 1929

Programm der „Mirag“
am 1. November

bis 15. Dezember 1930 abgehoben Aldroobietr. 57Leihamt der Stadt Halle 22 W

Freitag, 1. November: 10.90: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05:Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Beianntgabe des Tages be tgebietes r. und anderer Gebiete ſellſchaft m. beſchr. Hfta., Ha
programms. 10.25: Was die Zeitung brin it Dam Gas und e alle S.werbenachrichten. Anſ ſehen Schanpietten a Haltbares Begereere Vetrieb er elektriſchen ſakfekbeſhiuh vom 16. wenn
Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00: latten Straßenbahn im Slndt ebiet Halle und der Geſellſchaftsvertrag durch Einfügen ert. 14, 12.55: Nauener J el GB8t e e eng ie Vneſgeenng o re s 74a hen der diallplattenkonzert. wiſchen in unmittelbarem Zu führe geändert worden. ereſe- und Börſenbericht. 14.00: Dr. ans de Miatch ſenden ſtehenden Arbeiten ſowie tretungsbefugnis des Franz NienhtDas neues China. 15.15: Swvalviattentanzert. 15,45: e ie tann aller Frlorderkt n iſt beendet. Kaufmann Franz Schilſchaftsnachrichten. 16.00: Dr. 2 Leipz ig: c Pebenbetriebe, die Beteiligu an aclke in Magdeburg iſt zum weiterSternenhimmel im November liſt en J S O S lichen Unternehmungen, der Erwerb eſchäftsführer beſtellt.wirkende: Paul eld, Segen Geſang arl rn die Uebernahme ſolcher Unternehmun zu Abt. A 131 F. Halle a.Noah,ſowie der Abſ n von Jntere Jnhaberin iſt jetzt die Eheft

gemeinſchaften. geſchloſſen iſt der Berta Noah geborene Höſchel, Halle a.
ge werbsmäßige Verkauf von h Der Uebergang der in dem Veiriebe
welche Gas, Waſſer oder elektriſche Ener Geſchäfts begründeten Forderungen

e verbrauchen oder an derartige An Verbindlichkeiten iſt bei dem Erw
gen angeſchloſſen werden, ſowie die des Geſchäfts durch die Ehefrau Berallation von Gas-, Waſſer oder Noah geborene Höſchel ausgeſchloſſen.

Leipzig (Violine); von v Le ig Klaviern riedbert S b r e18.05: Prof. Dr. Johannes atte Zerin literaturo

kay movado (Eſperanto). 18.20: Wettervorausſage und Zeitangabe. 18.30: Direktor Friebel, Lektor Mann i
(Deutſche Welle, Berlin.) 18.55: Arbeitsnachweis.r Dr. Ziegler, Dresden; kaufmänniſche unier direkt vom Züchter
e in Mitieldeutfchland.“ 19.30: SchallplatienUrauf iſchen Anlagen. Grundtapital: 12 Abt. A 200 Morl i Kade Rührungen. 21.10: Dr. arl önewolf, Dresden u auf dem ſten Rei Vorſand. 1. Dr. folger, Halle a. S. Karlin die Oper „Maſchiniſt Hopkins“ von M Brand Jng. Guſtav Lambertin, Generaldirektor Hermann Weſchke ſind aus der Seferanz Buſſebaum, a ausgeſchieden. Dadurch iſt dieZur Uebertragung am Sonnabend, dem 2. in Halle a.der Dresdner Staatsoper. 20.30: o e S r Käſe der dec heibeßt in Halle a. d. fellſchaft aufgelöſt. Danach iſt das Ha
Mitwirkende: Erna Richter, Dresden Wert 'aale, 3. Konrad a hurs Gewerk delsgeſchäft auf die Kaufleute VRudolf Bärii (Violine); Richard Rokohl e o r ſtellter in Halle a. d. S., Reichardt und Friedrich irre Ha

v R 4.Schilling (Cello); Alwin Starte e C r r e eheh e ten e lchet am 31. Oktober und l. November im „Wintergarten“ Saſeen a h tie e n e

e e e en ei Klavier en. t it: eſte olgenden zum Nennbetratgner: S e e In e n w 2 a 3 Verkaufszeit: von 9 bis 19 Uhr. zus Koebenden n u S fieſe d eie Schröder iſt Ein
vorausſage, Preſſebericht und Sp e ießend nd ber 996 000 Reichsmark, 4 Stück je Abt. A 2507 Schaub Co.,ſei Virige über 1000 Reichsmark. Die Einberufung a. S. Die Geſellſchaft iſt aufgelder Generalverſammlun und die Be Der bisherige Geſellſchafter Otto Haukanntmachungen der Ge öefenſche St erfolgen iſt alleiniger Jnhaber der Firma.

in mindeſtens zwei vom Auſſichtsrat 7 Abt. A 4036 Johannes Ohmſt
J eher h S man geſenſhal ſer Sorenzugt

al alle g.Ostpreubische, Holländer und im Deutſchen Reichsanzetger amengroßhandeh dich er aneer r W teienhochtrag. Kühe und Färsen,

Herdhbuchbullen
7 Rentenſchein gewährt, in dem ein ſchaft in Verbindung mit einem Pr

mit Abstammungs- und Leistungsnachweis,

pruch 2 S geneinte an die Ge riſten oder dem perſönlich haftenden 6

Stiere und Färsen zur Mast

c t auf Shng einer laufenden [ſellſchafter.
in H

da

stehen preiswert zum Verkauf.

resrente von 7 Prozent des Abt. A 4102 Schönjan

Noseph Frank, alle (Saale)

eweiligen Anlagekapitals, mindeſtens Bäüſchdorf, Offene Handels ant

Delitzscher Strabes9. Fernruf 2642

Konzert. Die Dresdner Philharmon nt:Blumer. Soliſtin: Edeltraut Eiben, Dresden nen

3 u u v w. r e u u 9
Weißenfels

V 7Fahrrad Becker
r

Das Spezial- Geschäft
für alle Radfahrer

jetztLeipziger Str.
(Sehräg gegenüber vom Schwarzen Adler“).
G

Geschättsldernanme.

Der verehrten Kundschaft meines Sprech Apparate-verstorbenen Onkels, des Kauf- ne
manns Erwin Mietn, Inbaber Nur ortder Firma III miErn, gebe das musikal. Ereignis
ich bekannt, daß ich das Geschäft Piano- Ritter
meines Onkels seit dem I. Sept, d. J. Halle. Ceipa. Sr. 73.

übernommen habe
und dieses in seinem Sinne

aber einer Jahresrente von Perſönlich haftende Geſellſchafter
Reichsmark, h wird. Zur Ab Fabrikant Max Jänicke, Büſchdorf, ue t ichen Benutzungs Kaufmann Willy Schönjan, An

tſchen Straßen und Die Geſellſchaft hat am 1. JuniT r Straßenba m Stark begonnen. Zur Vertretung der we
ſtromleitungen, Betätigungs ſchaft iſt Max Jänicke exmächtigt.und Umformeranlagen, Sawr r aſſer, Geſellſchafter Schönjan iſt nur gemehgen v Fent t r ſam mit einem Prokuriſten oder Han

d o

e

de lungsbevollmächtigten zur Vertretung

mächtigt.h Abt. A 4108 rer Löwe
f, Sie nd Gasrohre und von hräu Walter Goepel, Halle a. S.

41,650 RM. für den Alfd. Meter der Inhaber iſt der Gaſtwirt Walier Goe
chienenlänge der Straßenbahnanlage, Halle a.einen a kuchen Betrag von 10 v. H. Abt. A 4104 Löſſer Co., Ha

der Geſamtſumme aller vereinnahmten g. S., Offene dende gſeeſgen
ie Erzeugniſſe und Leiſtun Perſönlich haftende Geſellſchafter u

gen Geſellſchaft. Gründer ſind: Gaſtwirt Arthur Löſſer und Eheft
I. die Stadtgemeinde Halle, 2. Stadtrat Stiſgbeth. Löſſer geborene Freuher,

ans iſcher, Siadtrat Hermann g. S. Die Geſellſchaft hat am 1. O
öl u dtverordnetenvorſt. Kreis tober 1929 begonnen.

Buſſe, 5. Generaldirek- Abt. A 4105 Becker Co. Holor S ng. Guſtav Lambertin, zu 2 a. S. Kommanditgeſellſchaft. Die 6
in Halle. Die Gründer haben ſämtliche ſellſchaft hat am 1. Juni 1929 begonn

ktien übernommen. Den erſten Auf Perſönlich haftende Geſellſchafter
chtzra tbilden: 1. Oberbürgermeiſter Ehefrau Hulda Becker geborene 9
r. Rich. Rive, 2. Stadtrat Hermann Halle a. S. Es iſt ein Kommandi

ort Stadtrat. Dr. Paul May, vorhanden. An Johannes Becker, Ha
tadtrat Univerſitätsprofeſſor Geh. a. S., iſt Einzelprokura erteilt.

Juſtizrat Dr. Auguſt Finger, 5. Stadt Folgende Firmen ſind erloſchen
rat Geſchäftsführer Karl Reiwand Abt. A 2822 Valencia-Garten Ju6. Stadtverordneter Kaufmann Jo ef Lliteras, In Juan Roca Halle a.
Abramowih, 7. r Poſt Ab. 3699 A. Schnabel Soh
ſekretär Paul Dürrfeld, 8. Stadtverord Halle a.neter aufmann Friy Hoffmann, Abt. 3704 Olga Nürnberger, Ha
9. Stadtverordneter Oberingenieur g. S.
Wilh. Minner, 10. Bergwerksdirektor Abt. A 3731 Paul Fiſcher,
und Stadtverordneter Dr. Theod. Schulz, a. S.

11. u tordneter Maurer- u eberordneter Betriebsleiter Otto Rickel, Abt. 899 Lendrtia SeriigeſeAbt. uZimmermeiſter Karl Schulze, 12. Stadt a
ür Auto u. Wweiterführen werde. Heinrich Vetter, von Hoher Verbewirksamkell sſellen 13. ter Ah reler Regtsanwal r ſchaft m. eſche Hftg., Halle a.

Große Auswahl und reelle, gute Be- Turmetraso 60. wir pei nes er Cieperfrisi auſ See e re degurt eür weg. endet ren nd vondienun werden auch meine Grund- 7 Heſandttt, der ehe wegen gelsſcht wordenAbt. A 3091 Guſtav Thiensätze Wertmarken unseren modernen Maschinen Her dererhneleiperſertmians Tipl. Jna. Karl Halle x 9
Hochachtungsvoll

g. é.

j d, ſämtlich i S 7 kKOIIO Thiele, Großdruckeres Sotheyd, ſimiich in rKontrollmarkenRrwin Mieth. Pera hoarsor t Gaue, Ceipeiger Sirabe 61 Sie beere e da a e Seht V s68 Eugen Varth S CoMeitanvarentabrife Die Generalverſammlung vom 12. Sep endet e re Wert
3 oBarfüherstr. 9. vo Pteuß. nei Abt. 19.tember 1929 hat die Firma in Mittel

deutſche Engelhardt Brauerei, Aktien-
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Von den deutſchen
Auslandsſchulen

Der Jahresbericht der Deutſchen Schule in
Konſtantinopel weiſt darauf hin, daß im
hai und Juni 1928 zum erſten Male wieder nach

elf Jahren Abſchlußprüſungen ſtattfinden konnten,
die ſämtliche 28 Prüflinge beſtanden haben. Die
Deutſche Schule iſt im vergangenen Jahre von
587 Zöglingen (304 Knaben und 283 Mädchen)
beſucht worden. Von ihnen waren 282 türkiſcher,
109 deutſcher, 23 öſterreichiſcher, 13 Schweizer, 40
ruſſiſcher, 31 italieniſcher, 19 rumän'ſcher, 15 pol
niſcher, 10 griechiſcher, 7 tſchechiſcher, 4 ſüd-
ſlawiſcher, 3 belgiſcher und 31 anderer Nationali-iſ

en M at. Als Mutterſprache beherrſchten 288 die
in van deutſche Sprache.

n von h Der Jahresbericht der Deutſchen Schule in
ung ech Lüderitz- Bucht über das Schuljahr 1928

a. weiſt aus, daß die Zahl der Schüler und
Imlung erinnen der bis zur Untertertig durch

ge ührten Anſtalt zurzeit rund 150 beträgt. Auch
eb irgendwelg n Lüderitz-Bucht machen ſich die Nachwirkungen
ſchaſt er der Nachkriegszeit in einem geringeren Zugang
r den Geſcha der Jahrgänge 1928 und 1929 bemerkbar; erſt
es Eiſenhan on 1980 und 1931 an wird man mit einer Zu
e m nahme der Schüler in den erſten Grundſchul

jahren rechnen können. Die Deutſche Schule in
LüderitzBucht wird in ſteigendem Maße von den

jeſetzt und 3Kindern aus der Umgegend beſucht. Für dieſeſern v Schüler iſt das Schülerheim eingerichtet, das im
Jahre 1928 zwiſchen 55 und 60 deutſchen Kindern
eine Heimſtätte bot. Wie der Deutſche Schul-wtoff in verein Windhuk berichtet, wurden der Schule,

n M Ncheececen e Ünterteing 985 eine
ahr inn 1928 einea dtprkme angefügt. Die Schülerzahl ſtieg von

Junger 207 Ende 1927 auf 228 Ende 1928 und betrug
r. e Mitte dieſes Jahres 264 Schüler (150 Knaben, 114
arzer Quai n). Jm Mädchenheim, dem am 1. Februar
r. Hſtg., 99 1028 eingeweihten „Hedwig-von-BredowHaus, ſind
e Pefüh 37 Mädchen, im Knabenheim 48 Knaben unter
ammkapital J gebracht, 24 Schüler erwarben 1928 die Reife für
R i Oberſekunda; Ende Jahres werden ſich fünf
ſprechen J Oberprimaner zur Reifeprüfung melden. Um die

Jahreswende 1928/29 erſtand ein ſtattlicher Schul
in Vilfig erweiterungsbau mit Klaſſenzimmern, Chemie-,
r ik- und Hörſaal; ein Teil der Baukoſtenn Aber R nrhe durch eine Sammlung in Windhuk und

Umgegend aufgebracht. Die auf Grund des Lon
doner Abkommens gezahlten Unterſtützungen der

tsregierung ſind ſeit Beginn dieſes Jahres
efallen.

Ein wichtiger Fortſchritt für das Leben eines
großen Teils der in Tanganjika anſäſſigen
deutſchen Familien konnte in dieſem Jahre erreicht

„Ausl
die Berichte über die Auslandsſchulen entnommen
ſind, wird eine

In der Zeitſchrift andswarte“, der auch
intereſſante Gegenüberſtellung

zwiſchen den Erziehungsgrundſätzen der
deutſchen und der engliſchen Schule in Argen-
tinien nach der Zeitung „La Nacion“ wieder
gegeben: Veranlaſſung dazu gibt der Bericht eines
in Buenos Aires wirkenden deutſchen Lehrers,
welcher feſtſtellt, daß das nationale Bewußtſein und
die Einwirkungen der Umwelt in Argentinien
ſtärker ſeien als die vereinten Einflüſſe von Heim
und Schule, dergeſtalt, daß ſich die in Argentinien
geborenen Kinder deutſcher Eltern mehr als
Argentinier denn als Deutſche fühlten. Das
argentiniſche Blatt freut ſich dieſer Feſtſtellung;
es ſei nur zu begrüßen, daß alle Argentinier ohne
Rückſicht auf die Nationalität der Eltern ſich als
Bürger ihres jetzigen Heimatlandes fühlten. Die
Aeußerungen des deutſchen Schulmannes, ſo fährt
„La Nacion“ dann fort, ſtehen in erfreulichem
Gegenſatz zu den Anſichten eines britiſchen
Pädagogen, der nach Jnſpizierung der britiſchen
Schulen in Argentinien in ſeinem Bericht erklärt

Madlon war blond. So unwahrſcheinlich
blond, wie es kein Haarfärbemittel erreichen
konnte. War es da verwunderlich, daß ſie ſich zu
dieſer frappierenden Blondheit einen leuchtend
kornblumenblauen, kleinen Wagen zugelegt hatte
und mit ihm die Straßen von Zoppot wie die
weitere Umgebung unſicher machte

„Gentlemen prefer blond“ hat das nicht
ſchon einmal eine pfiffige, aber braunhaarige
Amerikanerin feſtgeſtellt? Nun, ſo unrecht hat
ſie nicht: Sehen wir doch nur, mit welcher be
wunderungswürdigen Geduld ſich der lange Jan
tagtäglich einen oder mehrere Körbe holt. Und
dabei hat er einen ſo wundervollen unſchulds
weißen Sportwagen mit einem ach ſo ſüß
klingenden Signal.

„Pech,“ ſagte Jan, als er die fünfund-
wangzigſte Abfuhr erhielt. Man bedenke: in achtLage Jſt das nicht ein Rekord?

Und Madlon zeigte ihre ſtrahlend weißen
Raubtierzähne, warf die Haare mit graziöſem
Schwunge aus der Stirn und trat auf den Gas-

Pech
Die Geſchichte eines Reinfalls
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Unterhyaltungs-Beilage
habe, die von ihm beſuchten Schulen ſeien als
Propagandamittel für die britiſche Kultur völlig
unwirkſam, ihr Beſuch habe trotzdem zur Folge,
daß ihre Schüler dem Lande, in dem ſie geboren,
und der Umgebung, in der ſie lebten, fremd
blieben. „Mit anderen Worten,“ ſo führt das
Blatt aus, „nach dem Beſuch dieſer engliſchen
Schulen ſind die jungen Leute von geringem
Nutzen für das Land ihrer Eltern und von gar
keinem Nutzen für das Land, dem ſie nach dem
argentiniſchen Geſetz als Bürger angehören.“
Dieſer Gegenſatz ſpreche zugunſten der
deutſchen Schulen, denen jeder Wille fern liege,
aus Argentiniern deutſche Staatsbürger zu
machen. „Wenn wir das Problem überdenken,“
ſchließt „La Nacion“, „ſo ſtellen wir feſt, daß die
wirklichen Jntereſſen einer Nation wie Deutſch
land, das der Welt ſo große Denker, Künſtler und
Wiſſenſchaftler gegeben hat, nicht darauf beruhen,
daß die Kinder und Enkel ihrer Auswanderer
Deutſche bleiben, ſondern daß ſie als Träger der
deutſchen Kultur dienen.“

Madlon ging eſſen. Jan ſaß am Nebentiſch.
Jm Bad traf ihn ebenfalls kein Blick aus den
blauen Augen der reizenden Nordländerin. Und
abends im Spielſaal gab's eine Wiederholung.
Der Reinfälle natürlich!

Jan kochte, Madlon ja, ſoll man's glauben?
Madlon war ein wenig traurig, denn Nun,

ſchließlich war dieſer lange Jan doch gar kein ſo
übler Kerl, und ſie hätte ſo gern ein bißchen mit
ihm geflirtet. Doch nein: Eine Frau muß konſe
quent bleiben, wenn ſie Erfolg haben will.

Jan ſann auf Rache. Bei der zweiten Flaſche
des blumigen Fünfundzwanzigers vom ſchönen,
fernen Rhein hatte er einen Plan gefaßt. Eine
Verzweiflungstat. Na, ſchön, warum nicht auch
einmal ſo, wenn alle anderen Stränge reißen?
Und mit dem letzten Glaſe ſpülte er den kärglichen
Reſt der noch vorhandenen Gewiſſensbiſſe
hinunter.

Als Madlon am nächſten Morgen mit dem
Kornblumenblauen los ratterte, umſpielte Jans
Lippen ein ſiegesgewiſſes Lächeln. Ruhig und be-

Donnerstag,
31. Oktober 1929

Madlon ſtieg aus und unterſuchte den Motor.
Kerzen ſauber? Die Pole blitzten. Vergaſer oder
Düſe verſchmutzt? Kein Gedanke. Etwas am
Magneten oder an den Stromkabeln entzwei?
Alles war in Ordnung. Auch der Starter funk-
tionierte, aber der Motor ſprang nicht an.

Madlon war wütend. Eine moderne Frau gibt
den Kampf mit der Tücke des Automobils nicht ſo
raſch auf. Aber, was ſoll man abſtellen, wenn ſich
kein Mangel entdecken läßt?

Die Sonne kroch höher. Jetzt wurde es ſogarim Walde heiß, und Madlon ſehnte ſich nag Jer

Kühle der See. Sie hatte ſich in die Polſter fallen
laſſen und harrte ihres Retters. Doch wer ſollte
um dieſe Zeit hier entlang kommen
Eine Viertelſtunde verging. Da rumpelte eine

Limouſine durch den Wald. Langſam, ſchwer und
behäbig, wie ihre Jnſaſſen, der Bankdirektor
Würmchen und ſeine Frau, die beide recht aus
gewachſene Würmer waren. Stop, Ausſteigen, die
üblichen bedauernden Worte. Dann unterſuchte
Herr Würmchen den Wagen. Er fand nichts.
„Haben Sie denn Benzin?“ Madlon nickte. „Jch
habe geſtern abend zwanzig Liter getankt.“

„Wirklich?“ fragte der Herr Direktor und
ſchraubte als vorſichtiger Mann den Verſchluß vom
Benzintank.

„Da haben wir's ja! Malchen, reich mal den
Kaniſter rüber.“ Ganz leer war der Tank, und
der Kornblumenblaue knurrte vergnügt, als man
ihm das erſehnte Futter in den agen goß.
Madlon wunderte ſich, vergaß jedoch nicht, dem
Herrn Bankdirektor und ſeiner Frau mit ihrem
gewinnendſten Lächeln recht herzlich zu danken.

Als man ſich ſo liebenswürdig die Hände
ſchüttelte, kam ein ſchlanker ſchneeweißer Sport
wagen herangebrauſt, ſtoppte und fuhr vorbei.

Ein Blick hatte Jan genügt, die Situation zu
überſehen.

War er darum nächtlicherweife in die Garage
geſchlichen, um den Betriebsſtoff abzulaſſen, damit
dieſer fette Maulwurf mit ſeiner nicht ſchlankeren
Gemahlin als Retter aus der Not erſcheinen
konnte

Am Nachmittag wunderte ſich Herr Würmchen
über die Attacken eines großen blonden Herrn auf
ſeine empfindlichen Schienbeine. „Wenn man ſolch
heftige Bewegungen macht, ſollte man weiter
draußen ſchwimmen,“ dachte er.

Am Abend trat derſelbe nette junge Herr Frau
Würmchen beim Tanz mit konſtantem Geſchick auf
die Hühneraugen, ſo daß ſie nach dem dritten Jazz
bedauernd ablehnen mußte, obwohl ſie ihn doch
ſo berauſchend fand.

Madlon ſaß ſüß und verführeriſch bei
Würmchens am Tiſch und charmierte die beiden.

Am nächſten Morgen reiſte Jan ab. Pech!
zum weit l. iii der Kornblumenblaue dächtig ging er zum Frühſtück und gab Auftrag,werden. Seit einem Jahre etwa beſteht auf der hebel. Huiii, machte der h r r im eah, Halle a, Station Lupembe r ine Kiien Bezirk man ſah einen Schal leuchten und durfte Staub er Vagen in einer Viertelſtunde fertig zu Die Medien gründen einen Verband. Jm

die Eheft ujömbe, ſüdlich Jringa) eine kleine Schule für ſchlucken. halten. nächſten Jahr ſoll nach Prag eine internationaleet gang deutſche Kinder. Jhr weiteres Gedeihen hängt Vor allen Dingen Jan. Denn der fuhr hinter Madlon fuhr. Der Morgen war friſch und metaphyſiſche Tagung einberufen werden,
rderungen i davon ab, daß ſie ein eigenes Schulhaus erhält, ihr her. Ganz langſam natürlich, denn die Würzig. Die Sonne malte durch das grüne Blätter deren Veranſtalter die Schwediſche Geſellſchaft fürcher Bau genug, um die Echullinder der deutſchen 100 W ten W Eſel in V wie ſag r ch n Ia u e r Dur Auf r greß
geſchloſſen iedlungen um Lupembe, Dabaga, Mufindi und Jan das blumenfarbige as mit den vier da „ſchöner, als e ird auch ein Jnternationaler VerbanW anſhehmen g. 5 en. f en e s de W leicht ne der beſte je erfiaden könnte. h e 5 n Worin c in
er i land „Bergauf, bergab du ne, verſchlungene Es ging bergauf. Jmmer weiter ratterte der der Hauptſache eine internationale Angleichung ino i 9 raiſchule r Sigt für d Waldwege. Wagen. Hbere gert Raſch eine Taſſe duftenden der Rechtsſtellung der Medien ſein ſoll.
h das dritte Schuljahr, in Form eines künſtleriſch W Deubel ſoll die er dort D rn e x war u r den Wochmann, da ausgeſtatteten Erinnerungsbuches vor. Es enthält oder ihr einen Chauſſeeſtein vor den Pneu ie ine tackte wacker un ummte ſo Ritt kK ffeſe van zahlreiche für das Leben einer deutſchen W pflangen!l“ Pech h veſchet Ruhig und nett, daß es Madlon wie ein Lied in die Ohren L r m 9 e
tegonnn i landsſchule charakteriſtiſche Beiträge aus der Feder zuverläſſig brummte der kleine Wagen vor Jans klang. Und als es ein Weilchen geſungen hatte, täglich friseh i ubertroff it Mohr, d von Lehrern und Schülern der Anſtalt. Die Schule „Achter“ er und als ſie über Oliva, Langfuhr da mußte es ſich verſchluckt haben. Denn plötzlich s mr in n ertroffener Qualität.
der iſt Ein zählt jetzt 141 Schüler, darunter 117 Rei und Bröſen eine Schleife gezogen hatten, landeten gluckſte es in dem ſtählernen Bäuchlein. Ein ersand nach auswärts portofrei.

Co. e a a eicher und 17 Angehörige 7 r vor der Terraſſe des Caſino g S dann ein Otto Noakun Georg Ritter, u 76

ſt aufgel anderer ionalitäten. o in d.r Okto Hau
Firma.

nes Ohmſte

Daiſy war an den Rand der Terraſſe getreten Er hatte bei dieſen Worten Evas Rechte in vollen Lungen die ganze erregende Süße der linden
iſt, Geſan a zmum und ſtützte ſich ſchwer auf das Geländer. „Jch ſeine beiden Hände genommen und drückte ſie herz Sommernacht.

nen 44 be Herrn von Wehrſtädt nichts mehr zu ſagen. lich. „Leben Sie wohl, gnädige Fraul“ ſagte er. Jetzt lenkte die Straße aus der Freiheit des
haftenden 6 wiſchen uns iſt das Tiſchtuch zerchnitten!“ „Jch bleibe Jhnen für alle Zeit verpflichtet für das, offenen Landes in den ſchwülen Dunſtkreis der

Roman von Hans Schulze Eva hatte die ganz kalt gewordene Hand der was Sie an mir getan haben. Denn ohne Sie und erſten Außenwerke Berlins, wo das Leben der
Freundin ergriffen. „Liebe iſh,“ ſagte ſie ein- meinen treuen Freund Hardt ſäße ich noch jetzt mit Weltſtadt zurückebbt und die letzten Menſchen(Nachdruck verboten.)

(22. Fortſetzung.)

19.

Eva van Derp ſaß mit Daiſy auf der See-
terraſſe des erſten Stockes beim Tee. Seit drei
Tagen weilte ſie bereits wieder in Groß-Rauſen,

mit ihrer ſtets gleichmäßig ruhigen, ſelbſtſicheren
n

Vertretung

nchner Löwen Art der Freundin ein rechter Troſt und Halt.
Vygt Wie auf eine geheime Abrede hin war AchimsWalter Geeb Name wie re haft jede Berührung der Ereigniſſe

Co. da der jüngſten Vergangenheit während ihres ganzen
l Veiſammenſeins bisher vermieden worden. Trotz

und Eheſtan dem fühlte Eva, wie die Freundin im innerſten
ßreußer, da Herzen noch immer mit Achims tragiſchem Geſchick
t am 1. M beſſ äſtigt war, das ja auch für ſie den Einſturz all

Co., Ha ihrer Lebenshoffnungen bedeutete.
an Der blaue Sommertag ging langſam zur Rüſte,

ellfchafter und die erſte Ahnung des nahenden Abends ſpann
eborene o ihre feinen, ſchwermütigen Netze. Ringsum die
nan ſüberne Stille des ſpäten Nachmittags, ſo tief und
rteilt, traumumhütet. Es war wie eine ſelige Stunde des
erloſchen: Vergeſſens, in der alles Leid ſich in ein Nichts zu
Sarr öſen ſchien.
el Soh Da klang auf einmal ein Hupenſignal, ſcharf

und gellend wie ein Ruf aus einer anderen Welt.
iberger, da Daiſh hob den Kopf von ihrer Näharbeit. „Es
iſcher, kommt Beſuchl“

Auch Eva war aufmerkſam geworden. „Viel-
xdt Zreut leicht Dr. Hardt! Mit einer Poſt aus Berlin! Jch

Eerdigeſchj werde ihm entgegengehen. Du ſollſt dich nicht un
le a. S nötig erregen!“ Damit war ſie bereits zur Terraſſe

von Am

H. Thien
s Geraume Zeit blieb alles ſtill. Dann
ang ihr leichter Schritt wieder in der Diele.

Hochaufatmend ſtand ſie in der Tür. „Es iſt
t für M AüUchim!“ ſagte ſie leiſe.
ſche e Unwillkürlich war Daiſy von ihrem Korbſeſſel

Co., ein heißes Rot flammte über ihrealle a. chmalen Wangen. „Achim?“ wiederholte ſie in
Sie unglaubig erſtannier Frage

„Er iſt ganz unerwartet aus dem Gefängnis
entlaſſen worden. Der wahre Mörder iſt entdeckt.

J

v

n

an

dringlich, „willſt du ihm denn nicht wenigſtens ein
letztes Wort zum Abſchied gönnen? Er kommt ja
nicht, um ſich zu verteidigen und alte Wunden auf-
zureißen. Er will nur deine Verzeihung erbitten
und dann für immer von dir gehen!“

Ein neues Schweigen folgte. Daiſy wollte
ſprechen, doch die Tränen erſtickten ihr immer wieder
die Stimme. Jn heißem Kampfe rang ihre Liebe
mit ihrem Frauenſtolz.

„Eva,“ begann ſie endlich mit zuckenden Lippen,
„ſage ihm, daß ich ihm verziehen habe. Aber a

ich ihn nicht mehr ſehen kann! Er iſt für mi
geſtorben,“ ſchloß ſie tonlos.

einen Stuhl gelehnt, aufrecht, den Spruch ſeines
Schickſals erwartend. Ein Blick in Evas Geſicht
enthüllte ihm das Letzte. „Jch wußte es!“ ſagte
er, als ſie ihm Daiſys Botſchaft ausgerichtet hatte.
„Und ich habe es ja wohl auch nicht anders ver-
dient!“

Dann verharrte er eine Weile ſtill und ver
ſonnen und ſchaute in die grüne Weite des Parks.
„Es iſt ſo wunderſchön hier!“ nahm er endlich
wieder mit ſtockender Stimme das Wort. „Und ich
bin ſo dankbar, daß ich das alles noch einmal ſehen
darf. Jch kann Jhnen ja nicht ſagen, wie ich mich
in der entſetzlichen grauen Oede meiner gefengüig
zelle oft hierher geſehnt habe, wo ich einſt ſo glück
lich S en bin!“

in jähes Zittern lief über ſein Geſicht, ſeine
Hände ſchloſſen ſich krampfhaft um die Lehne des
Stuhls, als ob er ſie zerbrechen wollte, damit er
nicht ſelbſt in g Augenblick zerbräche. „Jch
weiß, was ich verſchuldet habe, und leugne nichts.
Jch bin ein leichtſinniger, unbeſonnener Meniſch
geweſen, ich habe mir ſelbſt mein Leben zerſtört.
Aber ich glaube nicht ſo ganz ſchlecht zu ſein,
wie ich Jhnen vielleicht erſcheinen muß. Das alles
hätte ich Daiſy ſo gern noch einmal ſelbſt geſagt,
aber ſie hat es nicht gewollt. Und ſie hat ja vielleicht
auch recht damit, daß ich es nicht mehr wert bin, daß
ſie noch ein letztes Mal mit mir ſpricht!“

Unten auf der Parkterraſſe ſtand Achim, an

dem Makel der ſchimpflichſten Anklage hoffnungslos
im Gefängnis. Und dann bringen Sie Daiſy von

ihr noch einmal von ganzem Herzen danke für all
die Liebe, die ſie mir geſchenkt hat. Durch ſie habe
ich ja erſt erfahren, wie glücklich und wie elend ein
Menſch durch Liebe werden kann!“

Dann wandte er ſich haſtig die Terraſſentreppe
und ſtieg in das harrende Automobil. Vor

eil

Achim hatte ſich tief in die Lederpolſter des
Wagens zurückgelehnt und ſchloß erſchöpft die
Augen. Jetzt, da die Entſcheidung gefallen war,kam der Rückſchlag der ungeheuren ſei den Ueber
ſpannung. Wie ein Shlafwand er war er in
Berlin umhergeirrt, ſeit ihn Herr Landgerichtsrat
Korn in ſein Arbeitszimmer beſchieden und ihm
mit einem knappen Glückwunſche ſeine Haftent-
laſſung mitgeteilt hatte. Er hatte kaum mehr auf
die weiteren Ausführungen des Unterſuchungs-
richters gehört, daß zugleich mit einem langen
Telegramm des Kriminalkommiſſars Schneider aus
Rotterdam ein Funkſpruch eingetroffen ſei, der ſeine
Angaben über die Vorgänge in der Spielnacht in
allen Punkten beſtätigt hatte.

Vor ſeinem geiſtigen Auge hatte unverrückbar
das Bild des weißen Hauſes am See e das
jene blonde Frau in ſeinen Mauern barg, die in
ihren blauen Augen den ganzen Himmel in ſich
trug. Nun war der Schleier des Selbſtbetrugs wie
ein Spinngewebe zerriſſen.

Jn ſauſender Fahrt ging es durch den langſam
dunkelnden Wald. Ein dröhnendes Zittern bebte
zuweilen durch den ſtählernen Leib des ſchlanken
Wagens, der wie ein rollendes Panzerſchiff die
blaue Mondnacht durchſchnitt. Ein ferner Höhenzug
flog mit geiſterhafter Schnelligkeit heran. Dann
öffnete ſich der Blick wieder über ſchlummernde
Wieſen und Felder. Ganz ſtill und einſam war
die Welt.

Jn traumhafter Erſtarrung ſaß Achim in ſeiner
Wagenecke und trank wie ein Verdurſtender aus

mir einen letzten Gruß und ſagen Sie ihr, daß ich

wohnen. An unwirtlichen Ziegelbauten ging dieFahrt entlang, an Schuppen und Fabriken, durch

eine endlos ſich dehnende Proletariergegend, in der
ein Geruch von Armut und Elend hing.

Dann wieder öffneten ſich weite, ſchweigende
Plätze, hinter denen ſich immer neue Straßenzüge
mit himmelhohen Häuſerfronten auseinander-
zweigten: Berlin und immer wieder Berlin in dem
gewaltigen Daſeinskampf der zuſammengeballten
Menſchheit. Jn ſchwerwuchtenden Formen wuchs
der Koloß des Kaiſerſchloſſes ſtarr, leblos aus den
ölig blinkenden Fluten der Spree; dahinter die
Linden, tot und grau, mit geſchloſſenen Schauläden
und düſter drohenden Portalen.

Nur an der Friedrichſtraßenkreuzung ſtrömten
die Menſchen noch immer wie am Tage, mit dolch-
h Lichtern ſtachen die Bogenlampen in das
rauſende Gewühl der Kranzlerecke. Dann bog der

Wagen in eine ſtillere Straßengegend ab und hielt
vor einem kleinen Hotel der Dorotheenſtraße.

Langſam ging Achim die halbdunkle Hoteltreppe
herauf und trat in ſein Zimmer, in dem das Drama
ſeines Lebens zu Ende gehen ſollte. Eine dumpfe
Luft hin in dem ſchmalen, gangartigen Raume, daß
er ſofort beide Fenſterflügel weit aufriß.

Dann nahm er am Schreibtiſch Platz und ſchrieb
ein paar letzte, herzliche Zeilen an Dr. Haxdt. Jhm
allein glaubte er ein Abſchiedswort ſchuldig zu ſein,
auch wollte er, daß ſeine irdiſchen Ueberreſte von
befreundeter Hand geborgen wurden und der Hotel
leitung alle unnötigen Weiterungen erſpart blieben.
Er hatte ſeinen Revolver, den er alter Gewohnheit
gemäß auf Reiſen ſtets bei ſich führte, aus dem
Koffer genommen. Mit einer faſt liebkoſenden Be
wegung ſtrich er über die kleine Waffe und füllte
ſie mit ſeinen letzten Patronen. Es war totenſtill,
ringsum eine bange ſchwebende Stille, und doch
ſchien ihm die Luft gleichſam erfüllt von einem
Wirbel undeutlicher Töne, die aus den ſtummen
Wänden zu klingen ſchienen und ſein Gehirn mit
einem dumpfen Brodeln und Summen erfüllten.
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Die Koſten des
JakubowſkiNogensHrozeſſes

Neuſtrelitz, 30. Oktober.

Die außerordentlich 7 Koſten, die der
akubowſki-Nogens- Prozeß verurſacht

haben das Landgericht Neuſtrelitz veranlaßt,
ſich vom MecklenburgStrelitzſchen Landesausſchuß
die nachträgliche Bewilligung von 42 000 RM. er
teilen zu laſſen. Dieſer Betrag wurde für Ge
ſchworenen und Zeugengelder ſowie für Gebühren
an Rechtsanwälte uſw. in dem genannten Prozeß
verbraucht.

Brandunglück im Welchſelkorridor

Berlin, 31. Oktober.
In dem Dorfe Lubo witz (Kreis Lautenburg

brach auf einem Grundſtück, deſſen Gebäude no
mit Stroh bedeckt waren, Feuer aus, das, dur
den Wind begünſtigt, auf die Nachbarhäuſer über
gifß; Jnnerhalb weniger Stunden wurden 39

ehöfte ein Raub der Flammen. Unter
den Gebäuden befand ſich auch eine

anze Reihe maſſiver Häuſer. 300 Perſonen ſindr das Brandunglück obdachlos geworden.
Die Feuerwehren waren infolge Waſſermangels
völlig machtlos.

Erfolg der Deutſchen Woche“
in Barcelona

Barcelona, 30. Oktober.
Der glänzende Verlauf der Deutſchen Woche

wird von deutſcher und ſpaniſcher Seite als ein
rvorvagender Beitrag S Erfolg der hieſigenusſtellung bezeichnet. Beſuch des deaglchen

Kreuzers „Königsberg“ und des Luftſchiffs
„Braf Zeppelin“ gaben neben dem Wagner-

rn en der „Deutſchen Woche“ ihr be-
ſonderes Gepräge.

Vergleich der Diskonto- Geſellſchaft mit den
TreſorraubGeſchädigten

Berlin, 29. Oktober.
Durch die Fuſionierung der Deutſchen Bank

und der Discontogeſellſchaft wird die Oeffentlich-
keit auch wieder auf den immer noch nicht aufge
klärten Einbruch in die Filiale der Discontogeſell
ſZaft am WittenbergPlatz gelenkt. Wie eine Ver
iner Korreſpondenz erfährt, wird die Deutſche
Bank bei der Fuſionierung mit der Discontogeſell-
ſchaft aber nicht mehr von dem Schaden in Mit-
leidenſchaft gezogen, da bereits vor längerer Zeit
alle Schadenerſatzforderungen derTreſorinhaber durch außergerichtlichen Vergleich
in Höhe von 60 v. H. beglichen worden ſind.

—=ST
Ein pommerſcher Dampfer überfällig

Am 26. Oktober ging der in Stolpmünde be-
t Dampfer „Stolpmünde“ unter
Kapitän Brandt mit Stückgut und Telegraphen-
ſtangen als Decklaſt von Stolpmünde nach Stettin
in See. Bis zum Mittwoch iſt der Dampfer nicht
angekommen. Da die Fahrtdauer ſonſt 15 Stunden
beträgt, wird angenommen, daß der Dampfer mit
acht Mann Beſatzung untergegangen iſt.
Glückliches Athen!

Die Verflauung an der internationalen Börſe
t auch in Athen Ausvwirkungen gezeitigt.
t hat ſich die eng der r Kurſeangenommen und einfach durch Polizeiver-

ordnun verfügt, daß auf die Dauer von ſechs
Monaten zrmingeſce ſt an der Börſe ver-
boten ſind. Die Maßnahme wird damit be
h daß es ſich um unerkaubte Baiſſe- Manöver
andle, die das Anſehen der riechiſchen Valuta

t Auch in Berlin würdeakler nicht ungern die Polizei gegen
S könnten.

mancher
die ſinkenden Kurſe einſchreiten ſehen.

da er lan e e Brüten, und nun,
och einmal über die Straße ſeines Lebens

urückblickte, ſchien ihm Sieg oder Niederlage,
uhm oder Vergeſſenheit, Sein oder Nichtſein vor

dem ßen Sphinxrätſel des Todes gleich nichtig
und unEin ſeltfam gewundenes Band war ſein Leben
l voll bunter Abenteuer und wechſelnder
Wanderfahrten über Land und Meer. Er hatte
immer andere Wege gehen wollen als die anderen
und ſtets um den höchſten Einſatz geſpielt.
„Maximum!“
Nun hatte die rollende Kugel des unabäder-
lichen Fatums gegen ihn entſchieden. Das Leben,
das jetzt noch vor ihm lag, dem er ſelbſt die ſtärkſte
S entzogen, hatte ſeinen letzten Sinn und
keit für ihn verloren. Es blieb ihm nichts
mehr, als mit Anſtand von der Bühne ſeines Da-
h abzutreten und dem Tod feſt und ruhig ins

zu ſchauen, wenn er jetzt aus eigenem
a en dem Rade ſeines Schickſals in die Speichen

el.
Mit einem tiefen Seufzer richtete ſich der Ein

ſame höher. Noch einmal rann die Sehnſucht nach
der fernen Frau in ihm. Dann ſchloß er lang
ſam das Fenſter und machte ſich bereit zur letzten

Reiſe. 90
doch nicht t Hoffnung„Sie ſchließen alſo

aus, z v fie x
nung ſa ühmtéeſth e m brühmten

ann en noch keine Gewißheit geben,näd nie die vorſichtig abgewogene
n „Es handelt ſich um einen ſehr ſchweren

Lungenſchuß. Die Kugel hat die linke Bruſt ſeitlich bän

In angſtvoller Span
irurgen ins

Herzens ducrchbohrt. Ein Fingerbreit mehr
und alles wäre vorbeigeweſen. Aber

ſo et Fall noch ernſt genug, und ſeine
wei Entwicklung iſt noch gar nicht abzuſehen!“

leifen Schritten kam Daiſy in das KranMit
r der letzte

n

den kräftige Natur bis zumutzerſten e e aufſchließende un
l

r

Berlin

Denkmal

geſi
Friedrichshafen, 29. Oktober.

Wie der Luftſchiffbau Zeppelin mit-
teilt, ſoll das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ etwa
Mitte November einige Zeit zum Zwecke einer
gründlichen Ueber holung und einiger
kleinerer Umbauten außer Dienſt geſtellt werden.
Es ſind vor dieſer Außerdienſtſtellung nur noch
kürzere Fahrten beabſichtigt, ſowein die Wetter-
geſtaltung es zulaſſen wird.

Jn erſter Linie ſind Landungsfahrten nach
Zürich und Siuttgart am 2. und
3. November vorgeſehen, gegebenenfalls noch eine
oder zwei Fahrten in die Schweiz und zuletzt als
Abſchluß der diesjährigen Fahrtzeit eine kleinere
Süddeutſchlandfahrt in der Richtung nach
Frankfurt am Main. Letztere ſoll nach Möglichkeit
den zahlreich geäußerten Wünſchen nach einer
billigeren Fahrt Rechnung tragen. Der Fahrpreis
iſt deshalb auf 250 Mark feſtgeſetzt bei einer
Fahrtdauer von etwa fünf Stunden. Ob dieſe

Fahrt, die vorerſt auf den 10. November vormittags
9.30 Uhr angeſetzt iſt, zur Ausführung kommt, kann
in Anbetracht der Wetterverhältniſſe erſt am Vor
tage, alſo am 9. November, mittags 12 Uhr, ent-
ſchieden werden. Die Entſcheidung wird bei ſämt
lichen Vertretungen der Hamburg-Amerika-Linie,
die auch Buchungen entgegennehmen, zu erfahren
ſein.

Berlin, 31. Oktober.
Wie in Berlin verſichert wird, ſind die Ver

zur Beilegung der Meinungsver-
chiedenheiten zwiſchen der Beſatzung des „Graf

Zeppelin“ und „Aero-Arktis“ von Erfolg gekrönt
worden. Nachdem die materiellen Bedingungen für
die Beſatzung in bezug auf Verſicherung und Ent

getrieben. Mitten in der Nacht noch war ſie mitEva zur Wohnung Dr. Hardts gekommen ſg der

unbeſtimmten Hoffnung, Achim dort vielleicht
noch zu treffen oder jedenfalls über ſeinen Ver
bleib etwas zu erfahren.

Dr. Hardt hatte ſeine ſpäten Beſucherinnen
gerade in ſein Arbeitszimmer geleitet, als er aus
einem Hotel in der Dorotheenſtraße angerufen
wurde, daß dort ein Herr von Wehrſtadt einen
Selbſtmordverſuch unternommen und einen Brief
mit Dr. Hardts Adreſſe auf ſeinem Schreibtiſch
hinterlaſſen habe.

Wie in fiebernden Traumgeſchichten waren die
Ereigniſſe der nächſten Stunden an Daiſy vor
übergerollt. Die raſende Autofahrt durch den
nächtlichen Tiergarten. Die Vorhalle des kleinen
Hotels mit dem verſtöcten Direktor und der
Gruppe der ängſtlich wiſpernden Stubenmädchen.
Und dann das erſte Wiederſehen mit dem bewußt-
V todwunden Mann in dem blutbeſudelten

Nur Dr. Hardt hatte in dem Durcheinander
der allgemeinen Verwirrung ſeine unerſchütter-
liche Ruhe bewahrt und Achim durch Sanitäts
mannſchaften der nächſten Rettungswache in eine
chirurgiſche Privatklinik am Friedrich-Karl-Ufer
überführen laſſen. Ein ſofort herbeigrufener
Chirurg hatte angeſichts der anſcheinend unſtill-
baren Lungenblutung dem Verwundeten kaum noch
für den Reſt der Nacht Lebensdauer gegeben undſich erſt am anderen Tage bei ſeinem MRokgendeſuch

einer etwas ne e Anſſaſung zugeneigt.
Trotzdem war ſeine Beurteilung der Sachlage noch
immer ſehr ernſt geblieben, und er hatte Daiſy die
Fernhaltung jeder, auch der geringſten Aufregung,
als die vornehmſte Pflicht ihres freiwilligen Pfleger-
dienſtes auf das nachdrücklichſte eingeſchärft.

Jn tödlicher Einförmigkeit ſchlichen die Stunden
dahin. Das abgeblendete Licht der Bettlampe e
einen matten Dämmerglanz über das kleine weiße
Gemach, der die Umriſſe der Gegenſtände ins Un
ewiſſe zu dehnen ſchien. Der Verwundete

mmerte, das Geſicht von Schatten
überzittert. Das ſcharfe Röcheln ſeines Atems
hatte ſich wägg in einen erſterbenden Hauch

ewandelt, der ſich in langen, leiſen Stößen aus
em halbgeöffneten Munde ſtahl.

Den Gefallenen des deutſchen Sanitätskorps,
von deſſen Angehörigen 15001 Aerzte, Sanitäts unteroffiziere und mannſchaften ihr Leben für
das Vaterland und für ihre Kameraden r geben

eierlich eingeweiht.

Die Fahrtenpläne des „Graf Zeppelin
Kleinere Reiſen in den r Die Arktisfahrt

e

ben, wurde ein in Potsdam errichtetes

lohnnung verbeſſert werden konnten, iſt nunmehr
die Durchführung der Expedition geſichert. Das
Vorſtandsmitglied der „AeroArktis“, Dr. Blei-
ſt e in, hat ſich bereits nach Amerika begeben, um
mit den dortigen Behörden die Maßnahmen zur
Unterſtützung auf dem amerikaniſchen Feſtlande
(Alaska) zu beſprechen.

Das Reichsgericht beſtätigt ein Todesurteil

Einzelheiten über
Himalaya- Expedition

Die Erlebniſſe der deutſchen
Himalaya- Expedition

London, 30. Oktober.

Aus Kalkutta kommen Meldungen, die nähere
die Selebniſſe der deutſchen

enthalten. Danach begrub
eine Lawine auf dem höchſten Punkt, der bei
der Beſteigung des Kinchinyunga erreicht wurde,
das Lager und trennte drei Männer von den
übrigen Expeditionsteilnehmern. Sie waren des.
halb gezwungen, eine Nacht ohne Decken und
Schlafſäcke in einer Gletſcherſpalte zu verbringen,
Ein Mann wurde ſchneeblind, und alle hatten
unter dem ſtarken Froſt zu leiden. Um die Expe-
dition wieder zu erreichen, mußten die drei Berg-
ſteiger ſchließlich acht Stunden lang Eis-
ſtufen einſchlagen, um die
paſſieren zu können. Dr. Fe'igel liegt mit
ſchweren Froſtverletzungen in einem Krankenhaus
in Kalkutta.

r r
bei einer Totenfeier

Mailand, 30. Oktober.

Bei einer Totenfeier in Gragnano bei
Carrara ſtürzte der Fußboden des Aufbahrungs-

immers ein. Die Leiche und 22 Perſonen wurden
n die Tiefe geriſſen. Aus den Trümmern wurden
ſieben Schwer- und ffünf Heicht-verletzte geborgen.

Doppelſelbſtmord bei Nizza
Nizza, 30. Oktober.

n unmittelbarer Nähe von Nizza fand man die
Leichen zweier junger Leute. Einer von ihnen, der
den Kopf auf den Arm ſeines Freundes geſtützt
hatte, hielt noch den Revolver in der nd, mit
dein er ſeinen Freund und ſich ſelbſt h hat.
Nach den vorgefundenen Papieren handelt es ſich
um zwei atroſen, von denen
Johann Kritz, deutſcher Staatsangehöriger iſt,
Jhre ganze Barſchaft beſtand aus neun Franken,

Königsbeſuch im Vatikan am 12. November
Aus Rom wird gemeldet, daß der Königsbeſuch

Wegen Mordes, Mordverſuchs und unbefugter
Waffenführung iſt am 29. Juni 1929 der Schmied
Wilhelm Güruth durch das Schwurgericht in
Glogau zum Tode, zu 15 Jahren Zuchthaus und
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver
urteilt worden. Güruth hatte aus Haß, weil er
nicht in den Beſitz des zunächſt ſeiner Frau zuge
ſagten Anweſens gelaſſen wurde, den an ſeine
Stelle getretenen Schwager erſchoſſen deſſen Frau
hat er lebensgefährlich verletzt. Die von ihm ein
gelegte Reviſion iſt vom zweiten Strafſenat des
Reichsgerichtes im weſentlichen, ſoweit ſie ſich
gegen die Verurteilung wegen Mordes und Mord-
verſuchs richtete, verworfen worden.

Ein Kirchturm zu Ehren Owen Youngs
Jn Waſhington iſt der Turm der Uni-

verſal-Gedächtniskirche zu Ehren Youngs und
ſeiner Arbeit in der Kriegsentſchädi e geweiht worden. Der Abgeordnete Fiſt ührte in

ſeiner Rede aus: Young hobe mehr als irgend ein
anderer zur Beendigung des Kampfes um die

r beigetragen.Die Tatſache, daß man zu Ehren eines ſo hervor-
ragenden Friedensſtifters wie Owen Young den
Kirchturm geweiht habe, ſei ein edles Beiſpiel für
die chriſtliche Religion und alle anderen Glaubens
gemeinſchaften.

Jn grenzenloſem Mitleid ſah Daiſy auf das
qualvolle Leiden des Geliebten, und ein ſehnſüch-
tiges Verlangen ſtieg heiß in ihr auf, dieſe trockenen
lechzenden Lippen noch ein letztes Mal mit einem
Kuſſe zu berühren. Ganz zart und heimlich. Und
ſie fühlte ihr Herz in dieſem Augenblick wie eine
brennende Wunde.

Dann ſaß ſie lange in ſich zuſammengeſunken
und überlas immer wieder den Abſchiedsbrief

Achims an Dr. Hardt, bis ihr die aufſteigenden
Tränen die Augen verdunkelten.

„Jch kann nicht weiterleben, weil ich die Vor
ſtellung nicht ertrage, daß mich Daiſy verachtet.
Gott iſt mein Zeuge, daß jeder Gedanke an den
ſchmählichen Pakt mit ihrem Gatten in mir tot
war, noch ehe ich ſie kennenlernte. Das aber
werde ich ihr nie beweiſen können, wenn ſie nicht
ſelber fühlt, daß ich die Wahrheit z. habe
niemand auf der weiten Welt ſo tief geliebt wie
ſie, und es iſt die Tragik meines m
er daß ich an dieſer Liebe ſterben
mußl!“

Jn vratloſer Verzweiflung verbarg die einſam
Sinnende ihr Geſicht in beide Hände, ein lautloſes
Schluchzen ſchüttelte ſie, als wage ſich der tiefſte
Jammer re Herzens nicht zum Licht herauf. r
wundervolle Junimorgen ihrer erſten Begegnung
mit Achim ſtand auf einmal wieder vor ihrer Seele.
Und groß und zwingend rang ſich in ihr die Ueber
zeugung empor, daß man auf Liebe nicht leichter
verzichten kann als auf das Leben.

Da ging die Tür des kleinen Vorzimmers. Die
Oberſchweſter der Klinik trat ein. „Herr Dr. Hart
wünſcht die gnädige Frau noch einmal zu ſprechen!“

Daiſy erhob ſich und begrüßte den Freund mit
einem ſtillen Händedruck.

„Wie geht es Achim?“
„Die Blutung ſteht ſeit einigen Stunden! Der

h war bei der Abendviſite nicht mehr ganz
ſo hoffnungslos!“

Dr. Hardt führte Daiſy zu einem Seſſel und

im Vatikan am 12. November erfolgen und mit
großer Prachtentfaltung verbunden ſein werde. Da-
gegen ſolle die Audieng beim Papſt einen ſtreng
intimen Charakter haben. Jm Januar des kom
menden Jahres wird der Papſt in privater Form
dem italieniſchen Königspaar in der Villa Savoyha
den Beſuch erwidern.

DZ

Der Münchener Maler Gooſſens geſtorben. J
Alter von 53 Jahren iſt hier der Maler Joſé
Gooſſens, ein bekanntes Mitglied der Mün
chener Sezeſſion, an den Folgen einer Operation
geſtorben.

Aſienforſcher Stötzner in Berlin. Der deutſch
Aſienforſcher Walter Stötzner traf am Dienstah
nach a hriger Abweſenheit mit dem Warſchauer
Schnellzug in Berlin ein. Er bringt reiche
Material von ſeiner Heiliungkiang- Expedition und
von den koreaniſchen Jnſeln mit. Er wurde au
dem Bahnhof von einem Vertreter der Regierung
und von der ſächſiſchen Geſandtſchaft ſowie von
Vertretern, Geſellſchaften, Gelehrten ſowie von
an den in und ausländiſchen Journaliſten
egrüßt.

Eröffnung der italieniſchen Akademie de
Wiſſenſchaften. Muſſolini eröffnete im Kapi
tol in Gegenwart des diplomatiſchen Korps, der
Vertreter der Regierung, der Kammern und der

der Wiſſenſchaften.

„Jch habe eine Dame mit zur Klinik
war die Antwort. „Eine Dame, die
abend unbedingt noch einmal zu ſprechen verlang
Es iſt Fräulein de l'Orme!“

Eine glutrote Flamme ſchoß Daiſy in die
Schläfen. „Fräulein de l'Orme?“

Dr. Hardkt legte begütigend ſeine Hand auf de
Arm der leidenſchaftlich Erregten. „Seien Sie noch
einmal ganz der gute und gerechte Menſch, als den
ich Sie kenne. Fräulein de l'Orme kam heut
abend zu mir, ſie hatte wohl vom Unterſuchung
richter gehört, was 3 für ſie getan und
wollte mir danken. ir haben lange miteinander
geſprochen, und als ſie dann aus meinem Munde
die letzte dung Achims Schickſal erſugr. brach
ſie zuſammen. Und ſie geſtand mir, daß ſie es
geweſen iſt, die Herrn Brown e zu Achin
geſchickt, von der dies ganze Unglück ſeinen Aus-
gang genommen hat!“

„Und was will ſie jetzt von mir?“
„Sie kommt, um Jhre Verzeihung zu erbitten.

Sie iſt ſo tief getroffen, daß ich ein zweites Drama
befürchte, wenn Sie ſie in dieſer Stunde abweiſen!

Daiſy war an das Fenſter getreten und ſah in
die Nacht hinaus. Tief unten ſchob die Spree ihre
trüben Fluten träge vorbei. Der Widerſchein der
Uferlaternen zitterte über den düſtern Waſſern und
ſpannte eine glitzernde Lichterbrücke über die weite
Fläche des Humboldt Hafens bis zu dem maſſigen
Tonnengewölbe des Lehrter Bahnhofs hinüber.

Unwillkürlich ſchauderte Daiſy zuſammen. Kein
Weg, kein Wille waren mehr in ihr deutlich, und
nur ein dumpfes Verlangen webte in ihr, das
Dunkel ringsum zu zerreißen, wie man einen
Schleier gerreißt der ein unbekanntes rätſelhaftes
Bild verbirgt. Dann wandte ſie ſich plötzlich jäh in
das Zimmer zurück. „Jch laſſe die Dame bitten,
Herr Doktor!“

„Gnädige Fraul“ Ganz leiſe und zaghaft
klangen die Worte durch die ſchwebende Stille de
kleinen Raumes. Ein todblaſſes ſüßes Geſicht
u Daiſy auf, ein Geſicht, von dem ſie im erſten

S

nötigte ſie zum Sitzen. „Liebe gnädige Frau,“ ſagte Kugenblick mit einer faſt ſchmerzhaften Klarheiter erguch „Sie müſſen heute ne nmal S be ft welch eine vriletd. Werrefe von ihm auf

ſtark und tapfer ſein. Es ſteht Jhnen eine etzte Männerherzen ausgehen mußte.
„Was wünſchen Sie von mir?“ fragte ſie dann

n angſtvoller Spannung hob Daiſy den Kopf.
Prüfung bevor! Ein Beſuch

„Jch verſtehe Sie nicht, Herr Doktor!“
mit Anſtrengung,
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e Wementel bei der Kabinettsbildung

Unterſtützung durch Briand zugeſagte nähere
deutſchen

begruh Paris, 31. Oktober.der bei franzöſiſche Staatspräſident hat
t wurde, Pittwoch mittag den Linksradikalen Sena
von den

rren des
cken und

lementel mit der Regierungs
ung beauftragt. Clementel hat dieſen

e n werde, ein Kabinett auf der Grundlage
die Expe- „republikaniſchen Konzentra
rei Berg zu bilden.
ig Eis Bildung des Kabinetts Clementel ſieht
Gletſcher in allgemeinen zuverſicht lich entgegen

h von der Verteilung der Minniſterſeſſel noch
die Rede geweſen iſt. Man glaubt allgemein,
18 „Echo de Paris“ berichtet, daß außer
nd, Tardieu als Kriegs oder Marine

er, Cheron als Finanzminiſter, Magi-
als Kolonialminiſter, und Loucheur als

liegt mit
inkenhaus

r miniſter dem Kabinett Clementel ange
kiober. werden. Von den Radikalen hätten

utemps, der Senator Besnard,ano beihgille, Marchandeau, Berthod und
rung o e fſe die meiſte Ausſicht. Clementel
4 Wyeder werde vorausſichtlich das Portefeuille des
Leicht s und Jnduſtrie ſowie das der Poſt über

der Kammer bringt man einer Regierung
Nizza Jpentel weder beſondere Begeiſterung noch

Rktober. end welche Abneigung entgegen.
d man die vereinigten republikaniſchen De
ihnen, der traten („MarinGruppe“) haben eine
S geſtütt zutbarung veröffentlicht, nach der ſie ein

nd, mit soſſen hat. ſnig beſchloſſen haben, die Fühlung mit den
elt es ſich chbarten republikaniſchen Gruppen auf
hriger i zuerhalten, um ſowohl in bezug auf die
Franken. Men als auch auf die Außen politik die

er beiten fortzuſetzen, die im natio-e

incarenigsbeſuch Intereſſe vor drei Jahren von Po

und mit begonnen wurden.
erde. Da- M mentel ſtattete am Mittwoch abend dem
ren ſfidenten einen Beſuch ab, um ihn über
ter gorn bisherigen Beratungen in Kenntnis zu ſetzen.
(a Savoya verlaſſen des Elyſee äufßzerte ſich Clementel

uverſichtlich und betonte, daß er ſeine Be
nungen am Donnerstag foortſetzen

orben. J Briand gab eine Erklärung ab, worin
ler Joſ c erorhob, daß er dem neuen Kabinett

r Müntel ſeine aufrichtige UnterOperation ung zugeſagt habe.

er deutſchper nene tſchechiſche Senat
arſchauetigt reiche Prag, 81. Oktoer.

dition un endgültige Zuſammenſetzung
wurde auſ uen Senats wird ſich erſt nach der Ver
Regierung
ſowie von
ſowie von
urnaliſten

der Reſtſtimmen durch den Zentralwahlaus-
der zu dieſem Zweck Anfang der nächſten
zuſammentritt, überſehen laſſen. Nachſtehend

Verteilung der im erſten Wahlgang
lien Senatoren gegeben (in der Klammer die

vermutlichen endgültigen Sitzverteilung):

Mumuniſten 7 (15)
rn 3 (6)Wahlgemeinſchaft, Bund der
ndwirte und Arbeits und Wirt-

aftsgemeinſchaft 4(9)
r Sozialdemokraten 7 (11)
1 verlangiehiſche Nat.Sozialiſten 12 (16)
i hiſche Sozialdemokraten 15 (20)y in die egen die geb. Kandidatenliſten 1(1)
d auf denſchiſche Nat. Demokraten 2(59)

n P iſche Kath. Vp. 11 (15)den e Wiſche Agrarier 15 (22)
rſuchungs-Pchiſche Gewerbepartei 1 6)
n n iſchChriſtl.Soziale 4(9)
m Munde ak. Volkspartei (Hlinka) 7(9)
r tiſche Nat.Sogialiſten 3 4)
zu Wein adenBadener Verhandlungen

nen Aus-
ng auch über das Grundgeſetz ber V. J. Z.

erbitten. BadenBaden, 81. Oktober.
es Drama am Mittwoch nachmittag abgehaltene Voll
ibweiſen! ung des Organiſationsausſchuſſes
ind ſah in nun auch über das Grundgeſetz ge

r gt, es enthält alle landesgeſetzlichen Vor
dengen für die Eröffnung der Bank. Die

ite ne erfolgte einſtimmig, abgeſehen von einem
Abſchnittes über die Doppelbeſteuerung;

über. ird die abweichende Anſicht einer Minderheit
nen. Kein Pusdruck kommen. Es handelt ſich augen
itlich, und ich um die Frage der Doppelbeſteuerung der

ihr, das nde. Die vorherrſchende Anſicht iſt, daß der
Weh ſtes u der Bank als ſolcher ſte uerfre i bleiben
3 n in agegen kann in dem Lande des Sitzes der
ne bitten Steuer auf die Dividende der Anteilseigner

n werden, ſoweit dieſe ihren Wohnſitz in dem
zaghaft enden Land haben.

Stille de Im trat dann in die Erörterung über die noch
r enden Treuhandvereinbarungen
Rache dem Unterausſchuß wurden allgemeine

igen gegeben, um zu erreichen, daß die Ver
ungen lediglich nach banktechniſchen Geſichts
n aufgeſtellt werden und jedwede politiſche
ickung mit dieſen Vereinbarungen unter

ihm auf

ſie dann

g angenommen und betont, daß er ſich

zum kommenden Nontag einen vollſtändigen
Entwurf der Vereinbarurgen dem Vollausſchuß
vorzulegen. Da im übrigen immer mit Aus
nahme der Feſtſetzung des Sitzes der Bank die
Arbeiten des Organiſationsausſchuſſes erledigt
ſind, wird die nächſte Vollſitzung erſt am Montag
ſtattfinden.

Die Diskontermäßigung
der Bank von Enaland

Berlin, 31. Oktober.
Die Bank von England ermäßigte

heute ihren ſeit dem 26. September datierenden
Diskontſatz von 628 v. H. um 3 v. H. auf 6 Proz.

v. Hippel legt ſein Amt nieder
Berlin, 31. Oktober.

Wie vom Reichsausſchuß der Deutſchen Land
wirtſchaft mitgeteilt wirb, hat der landwirt
ſchaftliche Generalſachverſtändige für
die deutſch polniſchen Handelsvertragsverhand

lungen, Generallandſchaftsdirektor v. Hippel-
Königsberg angeſichts der Entwicklung, die dieſe

Verhandlungen genommen haben, ſich veranlaßt
geſehen, ſein Amt als Generalſachverſtändiger
niederzulegen.

x

Beuthen, 81, Oktober.

An das Auswärtige Amt und Reichs-
wirtſchaftsminiſterium iſt von den
Magiſtraten der drei oberſchleſiſchen Jndu-
ſtrieſtätte Beuthen, Gleiwitz und Hin
denburg und von den oberſchleſiſchen Land-
gemeinden des Jnduſtriebezirkes das folgende
Telegramm geſandt worden: „Die im Jndu
ſtriebezirk verbreitete, aus ausländiſchen Quellen
ſtammende Nachricht, daß die Handelsvertragsver-
handlungen zwiſchen Polen und Deutſchland mit
der Einräumung eines gewaltigen
Kohlenkontingents zum Abſchluß gebracht
werden, hat infolge der dadurch mit Sicherheit
kommenden Wirtſchaftskriſe im ober-
ſchleſiſchen Jnduſtrierevier eine ſolche Beunruhi
gung in der Bevölkerung hervorgerufen, daß wir
um eine amtliche Erklärung über den
wahren Stand der Angelegenheit bitten

Senſationen im

Berlin, 81. Oktober.

ſchuß kam

Ausſchußvorſitzende, Abgeordneter Schwenk, eine

Erklärung ab, in der er ſich gegen die geſtrige
ſozialdemokratiſche Erklärung wandte
und ausführte, daß man ihn wegen ſeiner kommu-
nalpolitiſchen Tätigkeit nur als ungeeignet zum
Vorſitzenden des Unterſuchungsausſchuſſes bezeich
nen könnte, wenn behauptet werden ſollte, daß er

ſich wiſſentlich der Begünſtigung und
Beihilfe an dem Skla g ſchuldig gemacht
hätte. Eine ſolche Be oPiung ſei unmöglich, weil
die Tatſachen das Gegenteil bewieſen.

Es liege für ihn deshalb nicht der geringſte
Anlaß vor, den Vorſitz des Ausſchuſſes

in andere Hände zu legen.

ordnete Harniſch, daß die Behauptung, die Zu
gehörigkeit zum Kreditausſchuß der Stadtbank ſei
gewiſſermaßen ehrenrührig und die Mitglieder
dieſes Kreditausſchuſſes ſeien letzten Endes die
eigentlichen Urheber der Unterſchlagungen der
Sklareks geweſen, von der Kommuniſtiſchen
Partei aufgeſtellt und von der „Roten Fahne“
verbreitet worden ſei,

Tatſächlich ſtehe feſt, daß mit Zu
ſtimmung des Abgeordneten Schwenk die
Kredite der Sklareks auf 10 Millionen
erhöht worden ſeien. Der Vorſitzende
Schwenk erwiderte darauf, daß er ſeiner
Erklärung nichts hinzuzufügen habe.

Dann wurde in die ſachlichen Verhandlungen
eingetreten und der Vorſitzende der deutſchnationa
len Stadtverordnetenfraktion, Juſtizrat Lüdicke,
vernommen. Auf Grund von Angaben eines ent-
laſſenen Angeſtllten des Anſchaffungsamtes hatte
Lüdicke ſchon im Jahre 1927 eine Strafanzeige
gegen die Berliner Beſchaffungsgeſellſchaft er
ſtattet. Die Anzeige datiert vom 19. Dezember
1927 und behauptet, daß Geſchäftsver-
bindungen mit der Berliner Anſchaffungs-
geſellſchaft nur auf Grund perſönlicher

müſſen.“

olgt.) Der Unterausſchuß will verſuchen, bis

Beziehungen möglich waren; oft ſeien minder-

Jm Sklarek-Unterſuchungsaus-
es am Mittwoch zu einem neuen

Zwiſchenfall. Zu Beginn der Sitzung gab der

Hierauf erwiderte der ſozialdemokratiſche Abge

Sklarek Ausſchuß

Hat der Herr Vorſitzende mitgeſchoben?
wertige und beanſtandete Waren der Stadt gelie
fert worden.

Weiter wurde gegen eine Reihe von Ange
ſtellten der Anſchaffungsgeſell-
ſchaft der Vorwurf erhoben, daß ſie

Schmiergelbder bezogen haben.
Das auf Grund der Anzeige eingeleitete Ver

fahren wurde, wie aus den Akten mitgeteilt wurde,
aus Mangel an Beweiſen eingeſtellt.

Als letzter Zeuge wurde der wirtſchaftspartei
liche Stadtverordnete Hake vernommen. Er be
tonte, daß nicht die Deutſchnationalen, ſondern
die Wirtſchaftspartei zuerſt die Mißwirt
ſchaft aufgedeckt habe. Die Sklareks lieferten die
Waren um 40--80 v, H. teurer an die Stadt, als
die freie Wirtſchaft es tun konnte. Am Donners
tag wird der Ausſchuß den kommuniſtiſchen Stadt
rat Gäbel, Frau Stadtrat Weyl, Bürgermeiſter
Kehl, Köpenick, und einige andere Zeugen ver
nehmen.

Böſer Empfang für Böß
Berlin, 81. Oktober.

Wie die „B. Z“ meldet, ereignete ſich bei der
Ankunft des Oberbürgermeiſters Bößz an
Bord der „Bremen“ in Bremerhaven ein Zwiſchen
fall. Während die Kapelle ſpielte und das Publi
kum vom Kai aus den Paſſagieren zuwinkte,
wurde eine fünf Meter lange Fahne
herausgeſteckt mit der Jnſchrift: „Sklarek
pelze für 1000 Mark.“ Die Zahl 1000 war
durchgeſtrichen und darunter geſchrieben: „Für
Herrn Böß für 400 Mark.“ Das Publikum
ſtaute ſich vor dieſer Fahne. Die Polizei ſchritt
ſo holte die Fahne herunter und beſchlagnahmte

e.

Pr eiserhöhunder rheiniſchen WWnkohee

um 1 Mark je Tonne
Berlin, 831. Oktober.

In der gemeinſamen Sitzung des Reichs
Kohlen verbandes und des Großen
Ausſchuſſes des Reichskohlenrates iſt
am Mittwoch ein Antrag des Rheiniſchen Braun
kohlenſhndikats auf Erhöhung der Brikett-
preiſe um 1 Mark je Tonne angenommen wor
den. Der Antrag war damit begründet, daß die
Erhöhung der Preiſe aus markttechniſchen
Gründen und mit Rückſicht auf die Weiter
entwicklung des rheiniſchen Braunkohlenbergbaues
geboten ſei; das Rheiniſche Brankohlenſyndikat
habe im Gegenſatz zu allen übrigen Shyndikaten
ſeit Juli 1924 ſeine Preiſe nicht erhöht. Der Be
volkmächtigte des Reichswirtſchafts-
miniſters ſah davon ab, gegen den Beſchluß
Einſpruch zu erheben, und zwar mit der Begrün
dung, daß die Erhöhung der Preiſe dem Rheini-
ſchen Braunkohlenſyndikat aus gemeinwirt-
ſchaftlichen Erwägungen nicht be
anſtandet werden könne: Der jetzt beſtehende
Preisunterſchied im Vergleich zu anderen Syn-
dikaten müſſe unter dem in dieſem Einzelfalle ge
gebenen Verhältniſſen auf die Dauer zu Er
ſcheinungen im Abſatzmarkte führen, die nicht im
Rahmen der im Kohlenwirtſchaftsgeſetz vertretenen
Gedankengänge lägen.

Cetfste Jeſegromme
9,2 v. H. für das Volksbegehren

Berlin, 31. Oktober.
Eine im Laufe des Donnerstag vormittag vor

genommene Aufrechnung ber bis dahin bekannt-
gewordenen Eintragungsziffern für das Volks
begehren ergah die Zahl von 2405 403 von
25 844 434 Wahlberechtigten, d. h. rund 9,2 v. H.
Das Anwachſen der Prozentziffer im Vergleich zur
letzten Aufrechnung erklärt ſich insbeſondere aus

den aus Oſtpreußen eingelaufenen Zahlen
Endgültiges über den Ausgang des Volksbegehrens
läßt ſich jedoch auch aus dieſen Ziffern noch nicht
erſehen, da eine Aufrechnung über weitere 40 v. H.
der Geſamtwahlberechtigten noch fehlt.

Kaiſer Wilhelms Beileid zum Tode Bülows
Berlin, 31. Oktober.

Jm Auftrage des Kaiſers hat ſein zurzeit in
Rom anweſender Vertreter von Granzy am
Sarge des Fürſten von Bülow in der Villa Malta
einen Kranz niedergelegt. Gleichzeitig hat er das
Beileid des Kaiſers den Angehörigen des
Fürſten von Bülow mündlich übermittelt,

Druck und Verlag von Otto Tdiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantw Dr. 2ar Si u S a geä:
e Friedrich Schnauſe,

henerſ s nantn Sewäd aerfolgt nur, wenn Rücdporto beigefügt iſt.
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2abitz vollzogene
Vermählung

beehren sich anzuzeigen

Peter Splelhere u. Frau Cerda
geb. Drvander.

m o

u t

Iſt
Perlobt:

Oswald Sahr und Lydia Georgi, Deuben
bei Wurzen. Rudolf Kempf und Amely
e Erfurt. Auguſt Knote undargarete Bender, Erfurt. Fritz Hüttig2 lieſe Consmüller, Magdeburg. Karl
Albrecht und Roſel Hirſchfeld, rfurt.
Hansjſoachim Mittermüller und Herta Möller
Rudolſtadt. Dr. med. Walter Duderſtadt
und Agnes Ohlmer, Braunſchweig.

Vermählt:
Reinhold Spekhardt und Frau Marga geb.

Zenker, Halle. Hermann Voigt und FrauMarta geb. Ebeling, Halberſtadt. Werner

Zeitſchel und Fran Marta geb. Lucke, Bad
Sulza. Hermann Schlegel und Frau Frieda
geb. Borſch, Wernigerode. Hermann Etze
rodt und Frau Selma geb. Schwachheim,
Salza und Rodjshain.

III

Titel

J J

Todesfälle:
Geheimrat Dr. med. Hans Koerner, 68

Jahre, Jeno. Beerdigung 1. Nov. z U
Marie Hanſtein geb. Gühne, 39
Cöllme. Beerdigung 1. Nov. 3.30Minna Lenz, 83 Jahre, Halle, Wſangſt. a9.

Beerdigung 1. Nov. 2.30 Uhr. Max Geyer,66 Jahre, Magdeburg. Beerdigung 1. Nov.

Uhr. Gutsbeſ. Albert Schmidt, 64 Jahre,Oſtrau Beerdigung 2 Nov. z Uhr. Franz

Roſche, 76 Jahre, Zwochau. Beerdigung
1. Nov. z Uhr. Laurag Keil geb. Andreä,73 Jahre, Marbach. Beerdigung 1. Rov
3 Uhr. Landwirt Franz Hüllhof, 69 Jahre,
Taubach. Beerdigung 1. Nov. 2.45 Uhr.
Gaſtwirt Heinrich Löwe, 46 Jahre, Günſtedt.
Beerdigung 1. Nov. 3.30 Uhr. Feilenhauer-

meiſter Eduard Hofmann, 51 Jahre, Torgau.
Beerdigung 2. Nov. 4 Uhr. Albert Orlob,55 Jahre, u eerdigin 4. Rov..30 Uhr. Chr. Wenzel, F Johte, Bad
Schmiedeberg. Beerdigung 1. Nov. 3.30 Uhr.Handlungsgehilfe Arno Stief, 20 Jahre,

Mühlhauſen. Beerdigung 1. Nov. z Uhr.
Fritz Hahn, 86 Jahre, Blankenburg. Be-
erdigung 1. Nov. 11 Uhr. Kaufmann Arno
Ackermann, Altenburg. Beerdigung 1. Nov.

r.

ahre,
r.

9 Uhr. Sattlermeiſter Grünpeter,
73 Jahre, Schwarzburg. Beerdigung t. Nov.
4 Uhr. Heinz Ehngmann, 33 Jahre, Rudolf
ſtadt. Beerdigung 1. Nov. 4 Uhr. Stein
ſetzer Robert Kaak, 72 hre v Feuer
beſtattung 1. Nov r. ſte Deckegeb. Werner, 47 Seht öttingen.

1. Nov. 2.45 Uhr. Wwe. Erneſtine Sgeb. Zink Aſpenſtedt. Beerdi i
z Uhr. Minna Kläden geb. Wa mann,sahre, Stendal. Beerdigung a. Nov. 3.30 in

Pauline Möller geb. Waſſermann, 84
Jahre, Reheſtädt. Beerdigung 1. Nov. x Uhr.

Verw. Friederike Mönch geb. Thiem,
85 Jahre, Arnſtadt. Beerdigung r. Nov.
3.30 Uhr. Lucie Feuerſtake, 19 gehre,

chersleben. Beerdigung 1. Nov. 3 UhrVerw. Hulda Kirchner geb. Wilhelm, Nieder

roßla. Trauerfeier 2. Nov. 2 Uhr.

333, 586, 5 es wo

g06

stempelt,
Stck. 4--50 M.

Juweller

n

Trauringecks

Schmeer-
straße 12

Meinen Mantel
kaufe ich bei

ertelen t w.
Seblüpſer Sie nechlüpf Farben

kein gestrickt,

Unt
ualität, mi Ae 199

Ufg Thegter Leipziger Strube Vin Thecter Alte Promengce

l

der einkallerelchete, Kurz

chauffour und Pferdebahnsohaffner.

Tolleten, Was
sehen War.

tellorschütternder

Der größte Lacherfolg
letzten Jahre!

Morgen, Freltsg, Erstaufführung

Harold Lloyd

urol o
Der z0ndendete, der lusügete, der aufregendete

der beste Harold Llovd-Flim
Harold Lloyd ale Eisverkäufer, Droschken-

inm alles dabei iert, gehört wohl zu demrieher 7 der Leinwand zu

Jede Szene übertrifft die andere an zwereh-
Komik.

Jugendliche haben Zutritt and eahlen zur
ersten Vorstellung Kleine Preise

Bedeutend verstärktes Orchester.
Beginn Sonntags 8 Uhr, Woerktags 4 Uhr.

Dle Schallplatten Aufnahmen
aus obigem Tonfilm werden von uns im Theater vorgeführt zug ebe Auswahl Der Spiegelsaal ist ar Woei

p onwagen einige Sonnabendo noch zuLiüciers G OIber nunet r er e 30m Größtes Schallplattenlager am Platze

LXKILIIIIIIä88 ne es Frompf

singt und spricht in dem Tonkfilm

III
Der eingenäde Narr)

mit

dem Woeltschlager, der allo Herzen r
Im weiteren Tonfilmteil: 2
eingt eine eng 77 c

Blüthner
a e 8 S

e

Was

mit seinem per Wer Orchester

Die z2Woilte Woche
Ein Reokorderfolgl Täglich 2

Da der abendliche Andrang nach wie v
ein m m ist, Können wir nur
mittags für Sitzpläteo Gewähbr lemten.

Woerktags Begina: 7 6.46 8.80 Uhr
Sonntags Beginn: 8.00 6 60 68.90 Uhr

Jugendliicho en vollen Preisen Zutritt!
Ehren-, Frei- und Vorzugskarten ungültig.

Gewöbnl. Proiso ad 070 die

Katfeo
Winter gar

ger Straße 66

a avasts Szietreren enſtorns i S ünr-r

sohon jotst zu kaufen. Zu niedrigeten
Prelses nden Sio bei mir eine vor Teddy Jankow

Theodor Uhr
Leipziger Straße 12.

r

Werner
Kheigwundor d. Ohbultimnus

J

Weihnachts Geschenke
kauft man preiswert und gut im

TotalAusverkauf
Kristall Porzellan

Louis Böher& Sohn
Groſse Ulrichsetraſöe S

S Prot Dr. H tenronh,

Aufklärungevorirag m. Experimenten

Physiker Stadthagen, Berlin

Freitag, 1. November. 20 Uhr, Aula im
Reform-Realgymnaeium

Karten zu 75 Rot. in den bekannten Verkaufsstellen;
an der Abendkaeso l R.

Arzt und Zahnarst,
Ferarat 267 33, Biumenstraßo

m

2 Heute,
a hät,

Königskinder
AMusikmärehb. von
E. Humperdinck

i

Koch's
Künstlerzpiele

KUnstler.

Zar und Im „Atrinm“Zimmermann erTrokadero
Komisehe Oper betrieb

von A. Lortzing. Bis 8 Uhr Kueohe

m von 9 Uhr abVoranzeigo: Tanr,
bienstag,

den 6. November 1.

r alles hver kolnzäidemy

ung
7

Gardinen
werden erstklassiggewasohen und Loepennt,

m r o E. B c e 777

Figene Kunststopferei,

Veroinigto Färberelen
nd Wäsche reien

Achten Sie
auf unsere
Laden mit

diesem

Kinderwagen- und Korbwöbel-
r Fachgesechuft.

S

72
Neue peitechuſe Halle a. S.

Leitung: Dir. VIAU (staatl. gepr. Reitlehrer)

Burgstraße 34
(Straßenbahn: Linfe 8 bis Café Herrmann)
wird in einigen Tagen eröffnet.

d

Ferner täglich

Allerfeinſte geräuchertet zarte

es

Raue, Berd ar. 2 o 25270

(kraber Nitteldouteehe Federtadrix).
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